Sonnabend, 3. November. 


— 


Fir November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 
Theil des Romans „Freunde und Gönner“ von Karl 
Marquard Sauer koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 
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Zar Alexander III. 
{ft (wie die ruſſiſche amtliche telegraphiſche Todesnachricht 
lautet) um 2 Uhr 15 Minuten Donnerſtag Nach⸗ 
mittag in Livadia ruhig verſchieden. Wir konnten 
geſtern in unſerer Extraausgabe die Stunde nicht mehr an⸗ 
geben, weil die erſten telegraphiſchen zuverläſſigen Privat⸗ 
Meldungen, welche nach 5%, Uhr bei uns eingingen, nur den 
Donnerſtag erfolgten Tod des Zaren anzeigten. Im Aus⸗ 
wärtigen Amte und bei der ruſſiſchen Botſchaft in Berlin 
waren bis 5½ Uhr Nachmittags amtliche Depeſchen von 
dem erfolgten Tode noch nicht eingegangen. Hunderte von 
. und Neugierigen umſtanden gegen 7 Uhr die 
ruſſiſche Botſchaft in Berlin, als der Stagtsminiſter 
Marſchall von Bieberſtein bei der Botſchaft vorfuhr, 
um einen Condolenzbeſuch abzuſtatten. Wie uns heute 
telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, fand dann um 
9 Uhr Abends in der Kapelle des Botſchaftsgebäudes ein 
Trauer⸗Gottesdienſt ſtatt. Zu jener Zeit entſtand ein ſolcher 
Andrang vor dem Hauſe, daß die Polizei beſondere Maß⸗ 
nahmen zur Aufrechterhaltung der Ordnung treffen mußte. 

Welter wird uns aus Berlin von heute, Freitag früh, 
gemeldet: 

Aus Anlaß des Ablebens des Zaren Alexander haben 
hier alle amtlichen Gebäude Halbmaſt 1 Kalſer e auch 
auf dem Neuen Palais in Potsdam weht die Kaiſerſtandarte 
Halbmast. Der Kaiſer beabſichtigt gegen 10%, Uhr Vor⸗ 
mittags nach Berlin zu kommen, um dem ruſſiſchen Bot⸗ 
2 805 Grafen Schuwalow einen Beileidsbeſuch abzu⸗ 
tatten. 

Kaiſer Wilhelm erfuhr die Todesnachricht Donnerſtag 
Abend in Stettin, wo er im Kaſino des 1. pommerſchen 
Grenadierregiments Nr. 2 (König Friedrich Wilhelm IV.) 
in der Tafelrunde der Offiziere nach der Euthüllung des 
Kaiſer⸗ und Kriegerdenkmals weilte. Als der Kaiſer die 
Depeſche geleſen hatte, erhob er ſich ſofort und ſagte un⸗ 
gefähr Folgendes: 

Soeben kommt die Nachricht von einem weittragenden, 
ſchweren Ereigniß: der Zar iſt eben geſtorben. Nikolaus II. 
beſtieg den Thron ſeines Vaters. Es iſt wohl eine der 
ſchwerſten Erbſchaften, die ein Fürſt antreten 
kann. Wir gedenken unſerer Traditionen, die uns ſeit 
alter Zeit in Waffenbrüderſchaft und aufs Neue mit dem 
ruſſiſchen Kaiſerhauſe verbinden. Wir vereinigen unſere 
Gefühle für den neuen Kaiſer mit dem Wunſche, 
daß der Himmel ihm Kraft verleihen möge zu dem 
ſchweren Amte. Kaiſer Nikolaus — Hurrah! 


Ueber die letzten Augenblicke des Zaren Alexander III. 
erhalten wir folgende telegraphiſche Meldungen: „Der Zar 
war bis zuletzt bei voller Beſinnung. Er nahm gegen 
10 Uhr Vormittags bei vollem Bewußtſein das heilige 
Abendmahl, um 2¼ Uhr verſchied er ſanft, umgeben 
von der ganzen Familie.“ Nach der Mittheilung eines 
Londoner Rlattes, des „Daily Telegraph“, ſtarb Alexander 
im Lehnſtuhle in den Armen der Kaiſerin. Die 
Kinder, die ſonſtigen Anverwandten, die Hofbeamten und 
Diener nahmen dann Abſchied von der Leiche, auf dem 
Palais in Livadia wurde die Flagge auf Halbmaſt gehißt 
und Kanonendonner trug vom Felſenſtrande der Krim die 
Kunde zum Meere, daß Zar Alexander III. geſtorben ſei. 
Um 7½ Uhr Abends gaben auch die Kanonen der Peter⸗ 
Kautsfeftung der Hauptſtadt Petersburg den Tod des 

aiſers kund. Die amtliche Mittheilung von dem Tode 
wurde um 7 Uhr in den Straßen von Petersburg ange⸗ 
ſchlagen. Obgleich die Todesnachricht doch nicht unerwartet 
kommen konnte, rief ſie in der Bevölkerung eine tiefe Be⸗ 
ſtürzung hervor, das Volk bekreuzigte ſich andächtig, als 
es die Trauerkunde vernommen. Abends um 10 Uhr wurde 
eine feierliche Seelenmeſſe abgehalten, an der u. A. die 
3 in Petersburg anweſenden Mitglieder des 
eichsrathes theilnahmen. 
em neuen Kaiſer Nikolaus wurde in Livadia ſchon 
um 4 Uhr Nachmittags der Treueeid geleiſtet, zuerſt 
von den Großfürſten, dann von den ate den 
Militärs u. ſ. w. 

Der wegen ſeiner Heirath mit der Tochter des ehe⸗ 
maligen Votſchafters Grafen Ignatiew verbannte Groß⸗ 
irſt Alexei Michailowitſch war am 31. Oktober auf der 

acht „Tamara“ in Livadia 1 um des ſterbenden 
aren Verzeihung zu erbitten. Kaiſer Alexander hat ihn 
nicht empfangen, wohl aber begaben ſich des Großfürſten 
Vater, Brüder und die Großfürſtin Xenia an Bord der 
„Tamgra“, um ihren Verwandten zu begrüßen. Darauf 
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fuhr der Großfürſt Michailowitſch unverrichteter Sache 
wieder ab. 

Vor ungefähr drei Wochen kam Zar Alexander III. 
von Spala her nach Livadia. Damals ging er noch ziemlich 
ſtramm und aufrecht über die Schiffsbrücke zum Landungs⸗ 
platz und erwiderte mit freundlicher Miene die Begrüßungs⸗ 
reden der zum Empfang erſchienenen Behörden. Moment⸗ 
photographien der Szene, welche in großer Anzahl aufge⸗ 
nommen wurden, zeigen den Zar aufrecht ſtehend mit der⸗ 
ſelben Miene, wie auf viel älteren Bildern. Ein Schiffs⸗ 
arzt der kaiſerlichen Yacht, welchem im Sommer während 
des Ausfluges in Finnland das ſchlechte Ausſehen des 
Zaren auffiel, ſoll zuerſt das Nierenleiden feſtgeſtellt haben, 
nachdem er ſich ganz im Geheimen durch einen Kammer⸗ 
diener des Herrſchers eine Flaſche Harn verſchafft hatte. 
Der Leibarzt Dr. Hirſch, den er von der Analyſe in Kenntniß 
ſetzte, erkaunte ſie nach einer Ueberprüfung für richtig, wo⸗ 
rauf Dr. Hirſch ſogleich die Rückreiſe und einen Aufenthalt 
in trockenem Klima empfahl. Profeſſor Sacharjin und 
Profeſſor Leyden ſollen einen heftigen Streit mit einander 
gehabt haben. Leyden hat Sacharjin vorgeworfen, daß er 
den Zuſtand des Zaren dadurch verſchlimmert habe, daß er 
ihm rückſichtslos die Wahrheit geſagt habe. . 
wollte darauf ſofort abreiſen und konnte erſt im letzten 
Moment noch zum Bleiben umgeſtimmt werden. So 
muthig der Zar auch die Eröffnung Sacharjins über die 
Hoffnungsloſigkeit ſeines Zuſtandes entgegengenommen hatte, 
ſoll die Mittheilung in der That auf den Verlauf der 
Krankheit ungünſtig eingewirkt haben. 

Zar Alexander ſoll geäußert haben, er wüuſche, daß die 
Hochzeit des Thronfolgers feſtlich begangen werde, wenn 
es aber mit ihm zu Ende gehe, ſolle eine ſchnelle, ftille 
Hochzeit des Thronfolgers ſtattfinden. Der Zar war 
wahrſcheinlich in der letzten Zeit ſo ſchwach, daß mau ihm 
die mit den Zeremonien bei der Vermählung des Cäſare⸗ 
witſch verbundene Gemüthsbewegung erſparen wollte; 
die Aerzte fürchteten offenbar, die Kataſtrophe möchte da⸗ 
durch beſchleunigt, vielleicht ſogar unmittelbar herbeigeführt 
werden und deshalb verſchob man Beides in der allerdings 
trügeriſchen Hoffnung auf den möglichen Eintritt einer 
Feſtigung im Befinden des Kaiſers. Da die beiden Zere⸗ 
onen nicht im letzten Augenblicke noch vollzogen worden 
ſind, ſo beſteigt ein unvermählter Zar den Thron ſeiner 
Ahnen. 

Solauge von dem jetzigen 26jährigen Zaren Nikolaus II. 
keine Leibeserben vorhanden ſind, iſt ſein 1871 geborener 
Bruder Georg der Thronfolger. 

Großfürſt Michael, der dritte und jüngſte Kaiſerſohn aus 
der Ehe, welche Alexander III. am 9. November 1866 mit 
der 1847 geborenen Prinzeſſin Dagmar von Dänemark ge⸗ 
ſchloſſen hatte, wird am 5. Dezember 16 Jahre alt und 
damit nach dem Hausgeſetze mündig. 

In Rußland iſt die Thronfolge ſchon häufig geändert 
worden. Peter der Große ſchloß ſeinen Sohn Alexei und 
ſeine Nichte Anna von der Thronfolge aus, damit ſeine 
Gemahlin Katharina Kaiſerin werden könne. Dann wurde 
Anna ſtatt Eliſabeth Petrowna Kaiſerin. Letztere wiederum 
brachte die Holſtein-Gottorps auf den Thron, ſtatt des 
jungen Iwan und ſeiner Mutter, der geborenen Prinzeſſin 
von Braunſchweig, welche beide in der Feſtung von Schlüſſel⸗ 
burg als Gefangene unter Katharina II. ſtarben. Kaiſer 
Paul wollte dieſen Willkürlichkeiten durch ein Hausgeſetz 
ein Ende machen. Daß nach dieſem Geſetz der Thronfolger 
bei der Thronbeſteigung bereits verheirathet ſein muß, iſt 
unrichtig, dagegen ſoll allerdings womöglich ein Thron⸗ 
folger vorhanden ſein, damit die Truppen ihm ebenfalls 
a gleicher Zeit, wie dem neuen Kaiſer, den Eid der Treue 

eiſten können. 

Aus der kaiſerlichen Familie wird ein neuer Fall ſchwerer 
Erkrankung gemeldet. i Alexis, der 19jährige Sohn 
des Großfücſten Michael Nikolajewitſch, leidet, wie der 
zweite Sohn des verſtorbenen Kaiſers Alexander, in ſo 
hohem Grade an Lungentuberkuloſe, daß er auf den Rath 
der Aerzte nach Aegypten abreiſen mußte. 

Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales (Schwägerin des 
Zaren Alexander III.) trafen, begleitet von dem Herzoge von 
Cumberland und Gemahlin, Dienstag Nachmittag 5 Uhr in 
Wien ein. Die Herrschaften begaben ſich nach der engliſchen 
Botſchaft, erfuhren dort die Todesnachricht und ſetzten 
Abends mittels Sonderzuges die Reiſe nach Rußland fort. 

In Paris wurde die Nachricht von dem Tode des Zaren 
Alexander durch e Extrablätter ver⸗ 
breitet. Die Pariſer Blätter von heute widmen dem ver⸗ 
ſtorbenen Kaiſer warme Nachrufe und rühmen ſeine Güte 
und Gerechtigkeit. In Rom waren wegen des Feiertags 
(Aller Heiligen) die meiſten Blätter nicht erſchienen. „Ri⸗ 
forma“, „Tribuna“ und „Popolo Romano“ rühmen die 
Tugenden des Kaiſers Alexander und drücken Vertrauen zu 
ſeinem Nachfolger aus. Das Vertrauen, daß Zar Nikolaus II. 
Friedeuswege wandeln werde, wird ihm wohl allerwärts 
entgegengebracht. 
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Berlin, 2. November. 


— Der Kaiſer gab ſchon am Donnerstag infolge der 
traurigen Nachrichten aus Livadia die alljährlich am 3. No⸗ 
vember im Grunewald bier dr. 2 Hubertusjagd auf. 
E. Beim Finanzminiſter Dr. Miquel findet Sonnabend 
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem die Miniſter und 
Stgatsſekretäre geladen find. | 
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Strasburg: A. Fuhrich. Thorn: Juſtus Wallis. 


— Graf von Caprivi iſt Donnerſtag Nachmittag in 
Baſel (Schweiz) eingetroffen und ſpäter nach Bern weiter⸗ 
gereiſt. Er will ſich nach Montreux begeben, wo er den 
ganzen Winter zu verbleiben gedenkt. Im Frühjahre 
will er nach Deutſchland zurückkehren und in Schleſien 
oder Brandenburg auf einem Gute bei Verwandten 
dauernden Aufenthalt nehmen. Privatvermögen beſaß der 
verabſchiedete Reichskanzler nicht, auf die unbedeutende 
Erbſchaft von ſeinen Eltern hatte er ſchon als it ſch 


Offizier zu Gunſten ſeiner Schweſter verzichtet, damit 


dieſe angemeſſen verheirathen konnte; er ſelbſt ift unver⸗ 
mählt geblieben. 


— Der Miniſter v. Köller iſt nach Straßburg abge⸗ 
reiſt, von wo er in einigen Tagen nach Berlin zurückkehrt. 
Der frühere Miniſterpräſident Graf Kin Eulenburg räumt 
Ende der nächſten Woche die alte Amtswohnung, um eine 
in der Brückenallee belegene Privatwohnung zu beziehen. 


— Reichskanzler Fürſt von Hohenlohe ſteht gegen⸗ 
wärtig in Unterhandlungen wegen Ankaufs des Schloßgutes 
Fantaſie. Das Schloß mit dem herrlichen Park war 
Be Eigenthum des verſtorbenen Herzogs Alexander von 

zürttemberg. 


— Zum Adjutanten des Reichskanzlers Fürſten 
3 iſt, wie verlautet, der Rittmeiſter Graf von 
Schönborn⸗Wieſentheid, Chef der erſten Schwadron des 
Garde⸗Küraſſier⸗Regiments, ernannt worden. 


— Der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter von 
Heyden hat ſeine Entlaſſung eingereicht. Die Genehmi⸗ 
gung war zwar bis Donnerstag Mittag noch nicht einge⸗ 
troffen; doch zweifelt jelbft die „Kreuzztg.“ nicht daran, daß 
die Antwort im bejahenden Sinne ausfällt. 

v. Heyden iſt ſeit dem 17. November 1890 Landwirth⸗ 
ee . eh geweſen. Er wurde der Nachfolger des Frei⸗ 

errn v. Lucius, der als Gegner der eingeleiteten Handels⸗ 

vertragsverhandlungen zurücktrat. Herr v. Heyden war 
vor ſeiner Ernennung zum Miniſter Landesdirektor von 
Pommern. 

Als Nachfolger v. Heyden's im Landwirthſchafts⸗ 
miniſterium wird der Oberpräſident von Oſtpreußen, Graf 
Udo Stolberg, bezeichuet. Herr v. Heyden ſoll ein Ober⸗ 
präſidium übernehmen; ob dasjenige von Oſtpreußen, dürfte 
nicht ſofort entſchieden werden. Als zukünftiger Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter wird auch der jetzige Oberpräſident der Provinz 
Poſen, Frhr. von Wilamowitz⸗Möllendorf genannt. 


— Der amerikaniſche Botſchafter hat dem Aus⸗ 
wärtigen Amte die Mittheilung gemacht, daß der Präſident⸗ 
der vereinigten Staaten von Nordamerika dem Koungreſſe 
bei ſeinem Zuſammentritt am 1. Dezember die Aufhebung 
der Zuſchlagstaxe (½%o Cent für das Pfund) auf Zucker 
. welche Ausfuhrprämien zahlen, empfehlen 
wird. 

— Die badiſche Regierung hat den Poſten eines Ge⸗ 
ſandten am baye riſchen Hofe, der gleichzeitig in Stuttgart 
beglaubigt werden ſoll, geſchaffen und für dieſen Poſten den 
Kammerherrn Freiherrn von Bodmann beſtimmt. Der Grund 
für die Neuſchaffung eines Geſandten eines deutſchen Bundes⸗ 
ſtaates bei einem ebenſolchen iſt richt recht erſichtlich. 


— Der Kaiſer hat genehmigt, daß das brandenburgiſche 
Kurſchwert, das Reichsſchwert, der Reichshelm, der 
Kommandoſtab und das Reichspanier, die ſich im kgl. 
Kronſchatz befinden, für die vom Verein „Herold“ im Lichthofe 
des königlichenKuuſtgewerbe-Muſeums veranſtaltete he raldiſche 
Ausſtellung überlaſſen werden. Gleichzeitig hat der Kaiſer 
befohlen, daß bei den ausgeſtellten Inſignien ein militäriſcher. 
Poſten aufgeſtellt werden ſoll. 


— Als kaiſerliches Gnadengeſchenk zur Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der Handweber des Eulengebirges hat 
der Handelsminiſter 5000 Mk. zur Verfiigung geftellt. 


— Major v. Wißm ann hat mehrere Aufſätze über Bes 
feſtigungsweſen ꝛe. in den Kolonien im „Militär⸗ Wochenblatt“ 
veröffentlicht. Auf Befehl des Kaiſers ſollen dieſelben als 
eine Art Inſtruktion im Auswärtigen Amte niedergelegt werden, 
die den Offizieren, welche in die Schutzgebiete gehen, mitgegeben 
werden ſollen. 

„ Die „Außerordentliche Generalſynode“ hat ſich in ihrer 
Sitzung am letzten Donnerſtag mit dem Antrag der Po ſen'ſchen 
Provinzialſynode betr. Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen 
für die Sonntagsruhe in der Provinz Poſe n auf den Char⸗ 
freitag beſchäftigt. Auf Antrag des Konſiſtorialraths Borgius⸗ 
Poſen ſoll der Oberkirchenrath erſucht werden, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß der Charfreitag überall den Schutz eines 
hohen Feiertags genieße. | 

Berathen wurde dann ein Antrag der Weſtfäliſchen Provinzial⸗ 
ſynode ꝛc. betr. die Form der Eidesleiſtung. Der Antrag 
wünſcht: daß die Eidesabnahme nicht vor, ſondern nach der 
Vernehmung erfolge; daß der Eidesleiſtung vor Gericht eine, 
der Heiligkeit der Sache entſprechende Form gegeben werde; daß 
bei 1 von Zeugen in einer höheren Inſtanz die Be⸗ 
rufung auf einen in einer früheren Inſtanz geleiſteten Eid für zu⸗ 
läſſig erklärt werde; daß in Uebertretungsſachen und in gering⸗ 
Patti bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten der Eid durch eine eides⸗ 
tattliche Verſicherung erſetzt werde; daß nur ein ch riſtlicher 
Richter einem Chriſten den Eid abnehmen darf. 

Referent Superintendent a. D. Sternberg ⸗Selchow theilt 


mit, daß der Juſtizminiſter ebenfalls für Wiedereinführung des 


aſſertoriſchen Eides (Eid nach der Ausſage) bei der Reviſion 
der Strafprozeßordnung eintreten und auch die weitergehenden 
ee der Generalſynode in wohlwollende Erwägung nehmen 

olle. 
Bundesrath auf Wiedereinführung des aſſertoriſchen Eides ge 
langt. Die Forderung, daß nur ein chriſtlich er Richter Fe 


Dem Vernehmen nach jei zur Zeit ein Antrag an den⸗ 


| eheift | en den Eid ablehmen du beantragt der Re rent der 
1 zu überweijen. . fe g 
Syn. Prof. Dr. Kahl ⸗Bonn erklärt ſich entſchieden gegen 
dieſe Forderung, da er dieſes Verlangen für rechtlich unerfüllbar 


geruug wäre bedingt von einer Aenderung des Geſetzes über die 
leichberechtigung der Konfeſſionen, das als das 
Fundamentalgeſetz der Gewiſſensfreiheit betrachtet werde, 
und eine Einſchränkung derſelben erſcheine ihm jetzt ganz aus⸗ 
geſchloſſen. Das Recht auf 3 öffentlicher Aemter ſei 
ein Ausfluß der ſtaatsbürgerlichen Rechte. Wolle man die 
jüdiſchen Richter von dem Rechte der Eidesabnahme ausſchließen, 
jo würde man Richter zweiter Klaſſe ſchaffen, und dies 
ſei nach der Entwickelung des deutſchen Richteramts un möglich. 
Die Folge des ganzen Antrages würde die Ausſchließung der 
Nichtchriſten vom Richteramt ſein. Was dem Einen recht ſei, 
müſſe dem Andern billig ſein, dann müßten Juden und die An⸗ 
gehörigen anderer Konfeſſion auch verlangen dürfen, den Eid nur 
vor Richtern der eigenen Konfeſſion abzulegen. Er halte das 

anze Verlangen für unausführbar und nicht berechtigt. Er 

eantrage alſo zu beſchließen: „In Erwägung, daß nach der 

egenwärtigen Lage des öffentlichen Rechts die richterliche Be⸗ 
fugniß zur Eidesabnahme grundſätzlich von den Konfeſſionen 
unabhängig iſt, auch von einer Inanſpruchnahme der Reichs⸗ 
geſetzgebung zur Aenderung dieſes Grundſatzes keinerlei Erfolg 
verſprochen werden kann, geht die Generalſynode über dieſe 
Forderung zur Tagesordnung über. 

Syn. Gymnaſialdirektor Dr. Goebel ⸗Soeſt empfiehlt und 
begründet die Anträge der weſtfäliſchen Synode. Er würde durch⸗ 
aus nicht bedauern, wenn die Juden vom Richteramte aus⸗ 
geſchloſſen würden. (Beifall.) 

Superintendent Künſtler⸗Tilſit beantragt: „Im Anſchluß 
an die Eiſenacher Beſchlüſſe als eine unbedingte Forderung auf⸗ 
zuſtellen, daß der konfeſſionelle Eid wieder oblig atoriſch 
gemacht werde.“ Die daraus zu ziehenden Konſequenzen gehen 
die Synode garnichts an. 

Durch die Abſtimmung wird die ganze Frage nebſt dem An⸗ 
trage Künſtler der Petitionskommiſſion, überwieſen. 
Nächſte Sitzung: Freitag. 

— Die ſofortige Einführung der Agende iſt von der 
ſchleswig⸗holſteinſchen Landesſynode abgelehnt worden. 


| — Dem Vorſtaude des Vereins der Spiritus⸗ 
Fabrikanten in Deutſchland waren von erſten Firmen Vor⸗ 
ſchläge unterbreitet worden, nach welchen eine Geſundung der 
augenblicklichen Lage des Brennereigewer bes dadurch er- 
reicht werden ſollte, daß durch einen vom Brennereigewerbe auf⸗ 
zubringenden Exportfonds eine größere Menge Spiritus in 
kürzerer Friſt aus dem Lande geſchafft würde. Hierdurch ſollte 
eine Erleichterung des Marktes von den übermäßigen 
Beſtänden bewirkt werden. Zur Prüfung dieſer Vorſchläge hielt 
der Vereins⸗Ausſchuß eine Berathung ab, der einige Tage ſpäter 
eine entſcheidende Sitzung der zur Prüfung der Angelegenheit 
eingeſetzten Kommiſſion folgte. In dieſer Sitzung wurde nach 
vorhergegangenen Berathungen mit den einzelnen Parteien be⸗ 
ſchloſſen, von jedem Vorgehen bis auf Weiteres Abſtand zu 
nehmen. Für dieſen Beſchluß waren, wie die Geſchäftsſtelle 
des Vereins mittheilt, namentlich folgende Umſtände maßgebend: 
1) Die Kartoffelernte fällt gering aus und wird ſchon 
an ſich zu einer Produktionsein ſchränkung führen; 2) 
auch in Gegenden mit beſſerer Ernte iſt mit Rückſicht auf die in 
ſicherer Ausſicht ſtehende Nachfrage nach Eß⸗ und Saatkartoffeln 
eine Produktionseinſchränkung eingetreten; 3) kann als ſicher 
angenommen werden, daß bereits in nächſter Zeit dem Reichstage 
eine Geſetzesvorlage zugehen werde, welche eine, namentlich 
die Großbetriebe treffende, produktionseinſchränkende Wirkung 
ausüben wird; 4) erſchien es nicht zweckmäßig, ſchon in dieſer 
Kampagne Maßregeln zu ergreifen, welche vielleicht anderen 
Brennereigattungen eine Anregung zu nener Produktionsver⸗ 
mehrung bieten könnten. — Zum Schluß ſpricht der Verein den 
Wunſch aus, daß die Berufsgenoſſen auch im weiteren Verlauf 
der Kampagne auf dem Wege der Produktionseinſchränkung zum 
Vortheile des Gewerbes fortfahre möchten. 

— Im Jahre 1801 machte der Miniſter Friedrich Wilhelms III. 
von der Schulenburg⸗Kehnert eine längere Reiſe durch Poſen 
und theilte dem König ſeine Beobachtungen in einer beſonderen 
Denkſchrift mit. Dieſe iſt ſoeben aus dem Königl. Geheimen 
Staatsarchiv veröffentlicht. Nach jener Denkſchrift trugen 
einen großen Theil der Schuld an den verkommenen wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen der Provinz die Juden, die als Krugpächter 
die Tagelöhner und als Glänbiger die Beſitzer beeinflußten 
und ausbeuteten. Nicht viel beſſer als die Juden kommen in 
Schulenburgs Denkſchrift die niederen polniſchen Edelleute weg, 
die das Volk infolge mißverſtändlicher Deutung des polniſchen 
Wortes szlacheie (Schlachtziz, Edelmann) drolliger Weiſe Schlacht⸗ 
ſchützen getauft hat. Unruhen, meint der Miniſter, ſeien zwar 
bei der Gutmüthigkeit und Lenkſamkeit des gemeinen Volkes ſo 
leicht nicht zu befürchten; wenn ſie dennoch entſtänden, wäre voraus⸗ 
zuſehen, daß die ſogen. „Schlachtſchützen“ ihre unſaubere Hand 
im Spiele haben würden. Man wird hierin eine Beſtätigung 
der Bismarck'ſchen Anſichten finden. 

Frankreich. In der am letzten Donnerſtag abge⸗ 
haltenen Sitzung des Miniſterrathes theilte der Kriegs⸗ 
miniſter General Mercier mit, daß er er den Militär⸗ 
gonvernenr von Paris beauftragt habe, die Unterſuchung 
gegen den Hauptmann Alfred Dreyfus lein geſtriges Tele⸗ 
gramm nannte ihn Brylot) vom 14. Artillerie⸗Regiment, 
kommandirt zum Generalſtabe der Armee, zu führen, 
welcher beſchuldigt iſt, dem Auslande Mittheilungen über 
geheime Dokumente des Kriegsminiſteriums verſchafft zu haben 

Während der letzten Manöver in Frankreich war 
jedes Infanterie⸗Regiment mit zwei tragbaren Fern⸗ 
ſprechſtellen und dazu gehörendem 3 Kilometer langen, 
auf Spulen aufgewundenen Draht und einer Anzahl zwei⸗ 
armiger Bambusſtangen ausgerüſtet. Dieſe Fernſprechein⸗ 
richtung wurde ſowohl im Vorpoſtendienſt, als zum Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Quartieren der einzelnen Regimenter und 
Brigaden mit Erfolg verwendet. 


Nußland. Die in Warſchau eingerichteten Erwerbs⸗ 
(Arbeits)häuſer haben, wie dem „Geſell.“ geſchrieben wird, 
in ſo hohem Maße zur Verminderung der Straßenbettelei 
die bekanntlich in ganz Rußland ſehr verbreitet iſt, beige⸗ 
tragen, daß die Regierung einen Plan ausarbeiten läßt, 
. welchem derartige Anjtalten in allen Gouvernements⸗ 
und größeren Kreisſtädten, zunächſt in Lodz, Czenſtoch au 
und Wloclaweck, wo die Bettelei beſonders blüht, einge⸗ 
richtet werden ſollen. Die Koſten zur Einrichtung ſollen 
aus ſtädtiſchen Mitteln, ſowie durch freiwillige Gaben auf⸗ 
gebracht werden, der laufende Unterhalt wird aus dem 
Arbeitsverdienſt der Inſaſſen beſtritten. Die Einrichtung 
der provinziellen Arbeitshäuſer wird nach dem Muſter der 
hauptſtädtiſchen Anſtalten erfolgen. 

Afghaniſtan. Der Emir befindet ſich, wie nach Eng⸗ 
land gelangte Nachrichten melden, in der Geneſung, nach⸗ 
dem er ſechs Wochen an heftigem Fieber gelitten hat. 

In China wird der Tod der jungen Kaiſerin auf 
Selbſtmord zurückgeführt. Die Kaiſerin habe, ſo ale 
es, ſtets unglücklich mit dem Kaiſer gelebt, und als derſelbe 
ihr letzthin öffentlich eine Ohrfeige verabreichte, habe die 
Raijerin Gift genommen. Ä 


— m msnbemsgen nm 3 


halte. Eine Einführung einer ſolchen Beſtimmung in die Geſetz⸗ 


der Fleiſcherinnung gegeben wurde (über welches wir in 


ens der Provinz. 
Graudenz, den 2. November. 5 
— Die Weichſel iſt hier auf 1,66 Meter weiter gefallen. 


— Die regneriſche Witterung der letzten Woche 
kam, nach den „W. L. M.“ den Landwirthen ſehr ungelegen, 
denn abgeſehen davon, daß die Arbeit dabei kaum halb ſo 
viel ſchafft, wird ſie auch nur halb ſo gut, und dabei die 
Angſt, daß noch ein Reſt von Kartoffeln und Rüben in der 
Erde bleibt. Die Abfuhr der Rüben iſt inzwiſchen faſt zur 
Unmöglichkeit geworden, und die Schmutzprozente ſind zu 
ungewohnter Höhe geſtiegen. Außerdem aber leiden die 
Mieten ſehr, denn * ſolches Unwetter war ihre Bedeckung 
kaum berechnet, und beim Pflügen wird der Acker zuſammen⸗ 
geknetet, ſchwerlich zum Vortheile der Frühjahrs beſtellung. 
Die Näſſe des Bodens bringt aber auch für die Winter⸗ 
ſaaten eine gewiſſe Gefahr mit ſich. Denn tritt plötzlich 
ſtarker Froſt und darauf wieder Thauwetter ein, jo erſcheint 
ein Auswintern, ähnlich wie ſonſt im April, in dieſem 
Jahre ſchon im Vorwinter möglich. 


— Auf Befehl des Kaiſers flaggen aus Anlaß des 
Ablebens des Zaren Alexander III. von Rußland ſämmtliche 
königliche Gebäude drei Tage Halbmaſt. 


— Der Handel mit Vieh ſteht augenblicklich bei den 
Landwirthen im Vordergrunde der Erörterung, weil er der 
einzige Zweig des landwirthſchaftlichen Betriebes iſt, welcher in 
der letzten Zeit etwas beſſere Konjunkturen aufweiſt, Konjunkturen, 
die allerdings in den 70er Jahren erheblich günſtiger waren. 
Von dem neuen Danziger Schlacht⸗ und Viehhof er 
warten die „W. L. M.“ in dieſer Hinſicht Gutes und vor allem einen 
günſtigen Einfluß auf den Handel mit Maſtvieh in unſerer 
Provinz. Auch das kürzlich erlaſſene Verbot des Miniſters für 
Landwirthſchaft, lebendes Vieh aus Amerika nach Deutſchland 
einzuführen, weil dasſelbe mit Texasfieber behaftet war, be⸗ 
grüßen die „W. L. M.“ freudig und hoffen, daß ihm das Verbot 
der e von Fleiſchkonſerven aus Amerika folgen 
wird. Die Landwirthe dürften aber, ſo heißt es weiter, nicht 
glauben, daß die Konkurrenz fremdländiſchen Viehes durch ſolche 
Maßnahmen ein für alle Male beſeitigt ſei; ſie drohe vielmehr, 
wenn auch mit Unterbrechung, immer größer zu werden. 
Rationelle Fütterung der Thiere müſſe daher mehr wie je geübt 
werden, und dazu gehöre meiſtens die Verwendung käuflicher 
Kraftfuttermittel. Profeſſor Maercker ſage, Roggen und Gerſte 
bei den jetzigen Preiſen zu verfüttern, ſei nicht rationell, denn 
man kaufe die gleichen Nährſtoffmengen in vielen Kraftfutter⸗ 
mitteln entſchieden billiger. Man verkaufe das Getreide, ſo gut 
als es gehen will, und kaufe dafür an der Hand der Futter⸗ 
tabelle die verhältnißmäßig billigſten Kraftfuttermittel. Hierbei 
dürfe natürlich das, was Acker und Wieſe liefern, ſpez. Rüben⸗ 
blätter und Schnitzel, nicht vernachläſſigt werden. 

— Von der Handelskammer Frankfurt a. M. wird eine 
Petition an den Reichstag vorbereitet, in welcher dieſer 
gebeten werden ſoll, dafür einzutreten, daß die reelle Fabrikation 
und der reelle Vertrieb der Margarine weder durch Geſetzes⸗ 
änderungen unterbunden, noch auch, daß durch Beſteuerung der 
Margarine deren Abſatz verringert werde. Zu dieſer Petition 
hat eine Anzahl von Handels⸗ und Gewerbekammern ſowie u. A. 
das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft in Danzig ihre Zu⸗ 
ſtimmung erklärt. 


— Der Gewerbe⸗Inſpektor für die Kreiſe Thorn, 
Löban, Strasburg und Brieſen, Herr Garnu in Thorn, hat in 
ſeinem Bureau in Thorn, Baderſtraße 26, für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer Sprechſt un den am Sonntag von 11—1 Uhr 
eingeführt, um den in der Woche durch ihre Berufsgeſchäfte in 
Anſpruch genommenen Perſonen Gelegenheit zu mündlicher Ver⸗ 
handlung über etwaige, das Arbeitsverhältniß gewerblicher 
Arbeiter oder den Betrieb gewerblicher Anlagen (Dampfkeſſel) 
betreffende Fragen zu geben (vergl. die Bekanntmachung in der 
heutigen Nummer). Die Einrichtung ſolcher Sprechſtunden hat 
ſich in anderen Bezirken bewährt. Der Geſchäftsumfang des 
Gewerbeinſpektors umfaßt die Aufſicht über konzeſſionspflichtige 
gewerbliche Anlagen, über die Beſchäftigung von Kindern, jugend⸗ 
lichen Arbeitern und Arbeiterinnen in Fabriken, über die Arbeits⸗ 
(Fabrik-) Ordnungen, den Schutz der Arbeiter in Fabriken und 
ähnlichen Betrieben gegen Gefahren an Leben und Geſundheit, 


die Prüfung von Dampfkeſſeln und Dampffäſſern, die amtliche 


Unterſuchung von Exploſionen von Dampfkeſſeln ze. 


— Gegen die Beſteuerung von Brieftauben hatte 
ſich das Präſidium des Verbandes deutſcher Brieftaubenliebhaber⸗ 
vereine, da von einzelnen Gemeinden die Einführung einer 
Taubenbeſteuerung in Ausſicht genommen iſt, an das 
Kriegsminiſterium um Schutz gewandt. Daraufhin hat das 
Kriegsminiſterium mitgetheilt, daß das Brieftauben⸗Schutzgeſetz 
vom 28. Mai d. Is. keine Handhabe gegen die Beſteuerung von 
Brieftauben ſeitens der Gemeinden bietet. Sollte jedoch eine 
ſolche noch in weiterem Umfange ſtattfinden, ſo daß eine auch 
das militäriſche Intereſſe berührende nachtheilige Wirkung 
auf die Entwickelung des Brieftaubenweſens zu befürchten wäre, 
ſo würde das Kriegsminiſterim bereit ſein, bei den Miniſterien 
der Finanzen und des Innern dahin vorſtellig zu werden, daß 
den Gemeinden die Genehmigung zur Erhebung dieſer Stener 
nach Maßgabe des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 
verſagt wird. 

— Von den beiden Stipendien der Ferdinand Reichen⸗ 
heim'ſchen Stiftung für junge befähigte Maler aus den höheren 
Semeſtern der Königlichen akademiſchen Hochſchule für die 
bildenden Künſte iſt in dieſem Jahre die eine in Höhe von 
600 Mk. dem Maler Herrn Sigmund Lipinsky aus Graudenz 
verliehen worden. 


— Im Laufe des Monats Oktober ſind an das hieſige Stadt⸗ 
Fernſprechnetz neu angeſchloſſen worden: unter Nr. 52 Albert 
Liebert, Marienwerderſtr. 31; Nr. 55 Leo Victorius, Getreide⸗ 
markt 10; Nr. 66 Juſtizrath Kabilinski, Tabakſtr. 17; Nr. 75 
Julius Simon, Mühlenſtr. 1; Nr. 93 Jacob Jacobſohn, Marien⸗ 
werderſtr. 26; Nr. 95 Bauunternehmer A. Liedtke, (Graudenzer 
Stadtbahnhof). 

+ — Der Regierungs⸗Präſident zu Danzig hat das von ihm 
unterm 20. Juni d. Is. aus Anlaß des im Hafen von Rio de 
Janeiro herrſchenden gelben Fiebers erlaſſene Verbot des 
Einlaufens von Schiffen aus dieſem Hafen in die Weichſelmündung 
von Neufähr aufgehoben. 

— [Cholera.] Nach einer Mittheilung aus dem Bureau 
des Herrn Staatskommiſſars iſt bei Emilie Ott in Jungfer, 
Kreis Elbing, Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt. f 

Bei der Frau des Gärtners Pulwitt in Kl. Reußen bei 
Oſterode iſt aſiatiſche Cholera feſtgeſtellt. 

Der in Königsberg an Cholera erkrankte und in das 
ſtädtiſche Krankenhous eingelieferte Matroſe iſt geſt or ben. 

— Der Regierungs⸗ und Baurath Anderſon in Köslin 
iſt zum 1. Januar an die Regierung in Danzig verſetzt. 

— Dem Poſtſekretär Zipter in Poſen iſt bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Dienſt der Kronenorden 4. Klaſſe und dem 
penſionirten Briefträger Kutzner in Poſen das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold verliehen. 


* Danzia, 1. November. Der Herr Stadtkommandan 
begab ſich heute Abend um 9 Uhr in das ruſſiſche General⸗ 
konſulat, um dem Herrn Generalkonſul ſein Beileid infolge 
des Ablebens des Czaren auszudrücken. 

Danzig, 1. November. (D. 3.) Bei dem Feſtmahle, 
welches aus Anlaß der Einweihung des ſtädtiſchen Gentral- 
Schlacht⸗ und Viehhofes heute Nachmittag um 4 Uhr von 


dem größten Theil der Auflage des Geſelligen schön gef rn kn 
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berichtet haben), brachte nach dem erften 
dent v. Goßler das Kaiſerhoch aus. Ein bedentungsvolles 
— habe ſich heute vollzogen. Die lange, wechſelvolle 
Geſchichte der Danziger Fleiſcherinnung verzeichne einen neuen 
Abſchnitt wirthſchaftlichen Lebens für ſie, für ihre Heimaths⸗ 
ſtadt. So vielgeſtaltig ihre Vergangenheit, eins habe dieſe 
ehrenwerthe Genoſſenſchaft ſtets feſtgehalten: die Liebe und 
Treue zu ihrem Landesherrn. Dieſer Geſinnung habe fie er⸗ 
neuten Ausdruck gegeben durch die Stiftung des Ehrenpokals, 
deſſen Beſtimmung geweſen ſei, bei der Anweſenheit des Kaiſers 
dieſem den Willkommenstrunk darzubringen. Das Schickſal habe 
es anders gewollt, und ſei jo er (Redner) heute berufen, namens 
Sr. Majeſtät dieſen Ehrenpokal zum erſten Male ſeiner Beſtim⸗ 
mung zuzuführen. Er trinke aus dem neuen Pokale zum erſten 
Mal mit dem Rufe: „Gott ſegne, Gott ſchütze Seine Majeſtät, 
unſern allergnädigſten Kaiſer und Herrn!“ Der Obermeiſter 
der Fleiſcher Innung, Herr Ill mann, erhob ſich ſodann, 
dankte den Gäſten, den Vertretern der Staats-, ili⸗ 
tär⸗ und ſtädtiſchen Behörden, ſowie den Vertretern 
der hieſigen und auswärtigen Innungen für ihr 
Erſcheinen zu dem heutigen Feſte und brachte ein Hoch auf die 
Ehrengäſte aus. Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach 
dankte Herrn Illmann im Namen der Gäſte in einer längeren 
Anſprache. Die Vertreter der ſtädtiſchen Behörden hätten mit 
großem Vergnügen der Einladung Folge geleiſtet. Zu dem Danke 
geſelle er die Bitte, das der ſtädtiſchen Verwaltung entgegen⸗ 
gebrachte Vertrauen ihr zu erhalten und dauernd zu bewahren. 
Die Sozialdemokraten erklären die Schlachthäuſer und ebenſo 
auch die Markthallen irrthümlicher Weiſe als einen Beweis für 
die Richtigkeit der ſozialiſtiſchen Ideen, indem ſie daraus folgern, 
daß an die Stelle des Einzelbetriebes der gemeinſchaftliche 
Betrieb trete. Sie gehen ſogar 198 welter und verlangen 
gemeinſame Speiſehäuſer. Aber die Sache liege doch weſentlich 
anders; nicht gemeinſchaftlichen Betrieb bezwecken die Schlacht⸗ 
häuſer, ſondern Hebung des Einzelbetriebes dadurch, 
daß man ihm beſſere Mittel gewährt, ihm eine beſſere Werkſtatt 
zur Bethätigung der perſönlichen Tüchtigkeit ſchafft. Er wünſche, 
daß der „goldene Boden“ dem Danziger Fleiſchergewerk erhalten 
bleibe. Er trinke aus dem neuen Pokal auf deutſche Energie, 
deutſchen Fleiß, deutſche Treue, deutſches Handwerk und 
das ſtete Wohlergehen der Danziger Fleiſcherinnung. 
Herr Obermeiſter Illmann trank hierauf auf das ſtete Blühen 
und Gedeihen der Stadt Danzig, Herr Stadtverordnetenvorſteher 
Steffens auf Diejenigen, die ſich um die Erbauung des Schlacht⸗ 
hofes verdient gemacht haben, insbeſondere auf Herrn Stadtrath 
Trampe, Herr Stadtrath Trampe wieder auf das Blühen, 
Wachſen und Gedeihen von Handel, Gewerbe, Peueen und 
Landwirthſchaft und Herr Geh. Kommerzienrath Damme auf 
Herrn v. Goßler und deſſen Familie. Der Herr Oberpräſident 
dankte mit herzlichen Worten, in welche er humorvolle Er⸗ 
innerungen an die Zeit der Kämpfe zwiſchen Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen einflocht. Er habe ſich früher ſtets als Oſtpreuße ge⸗ 
fühlt, aber ſeit der liebe Gott und der Ruf des Königs ihn auf 
dieſen Poſten in Danzig geſtellt, gehöre ſein Wollen und Wirken 
der Provinz Weſtpreußen, und er werde die letzte Faſer 
ſeines Lebens daran ſetzen, dieſe Provinz vorwärts zu bringen. 
Er ſchloß mit einem begeiſterten Hoch auf Weſtpreußen. Dann 
folgten noch verſchiedene Trinkſprüche; Herr Generallieutenant 
v. Treskow gab feinem Wunſche nach dauernder Aufrecht⸗ 
erhaltung der beſtehenden guten Beziehungen zwiſchen Bürger⸗ 
ſchaft und Militär, zwiſchen Stadt und Land Ausdruck, Herr 
v. Puttkamer⸗ Plauth dankte der Stadt und der Fleiſcher⸗ 
innung als Vertreter der weſtpreußiſchen Fr a aft; er 
fühle ſich glücklich heute inmitten der Danziger Bürgerſchaft, ja 
er fühle ſich hier ſo heimiſch, als wenn er ſich zu Hauſe auf dem 
Lande befinde. Er glaube, auch ſeine Berufsgenoſſen wünſchten 
nichts ſehnlicher, als in ihrer Provinzialhauptſtadt eine unter⸗ 
nehmungsluſtige, kapitalkräftige Bürgerſchaft zu finden. Er hoffe, 
daß der heutige Tag dazu beitragen werde, die Beziehungen 
zwiſchen Stadt und Land bei uns in Weſtpreußen immer enger 
zu knüpfen, und er laſſe dieſen Wunſch ausklingen: die hochehr⸗ 
ſame Fleiſcher Innung möge blühen und gedeihen! Namens der 
Gewerksgenoſſen aus der Provinz toaſtete Herr Obermeiſter 
Glaubitz⸗Graudenz auf die Danziger Gewerksgenoſſen. An 
den Kaiſer wurde ein Danktelegramm abgelaſſen, desgleichen 
an den Ehrenbürger Danzigs, Herrn Baurath Licht in Wies⸗ 
baden, der auch ſeine Glückwünſche in einem Telegramm über⸗ 
ſandt hatte. 

Herr Weinhändler Brandt hat zum 50 jährigen Geſchäfts⸗ 


jubiläum dem Magiſtrat 3000 Mark zu Gunſten der Armen 


überwieſen. Gegen Mittag erſchienen der Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach und Vertreter des Magiſtrats und ſprachen den 
Dank für die Spendung und die Glückwünſche des Magiſtrats 
aus. Unter den vielen Glückwunſchſchreiben befindet ſich auch ein 
ſolches des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler. 

( Konitz, 1. November. Gegen den Hotelier und 
Weinhändler M. war durch Verfügung der Polizeiverwaltun 
eine Geldſtrafe von 4 Mark feſtgeſetzt worden, weil ſein — 
nicht 18 Jahre alter Lehrling S. in zwei Fällen die gewerbliche 
Fortbildungsſchule nicht beſucht hatte. M. beantragte gerichtliche 
Eutſcheidung und die Folge war ſeine ſchöffengerichtliche Verur⸗ 
theilung in die nämliche Strafe. Gegen dieſes Urtheil legte M. 
Berufung ein, dieſe wie folgt begründend: Es 85 garnicht feſt⸗ 
geſtellt, daß er etwas nach dem Ortsſtatut Strafbares begangen 
habe, denn dieſes bedrohe nur deujenigen Arbeitgeber mit Strafe, 
der einen jugendlichen Arbeiter veranlaſſe, den Beſuch des 
Fortbildungsſchulunterrichts zu verſünmen; das bloße Dulden 
der Verſäumniß ſei dagegen nicht unter Strafe geſtellt. Außer⸗ 
dem ſei aber auch der Lehrling S. zum Beſuch der Fortbildungs⸗ 
ſchule garnicht verpflichtet geweſen, weil er nicht in ſeinem Ge⸗ 
werbebetrieb ausſchließlich beſchäftigt, ſondern Kaufmanns⸗ 
lehrling geweſen ſei. Die hieſige Strafkammer beſtätigte jedoch 
das Urtheil erſter Inſtanz mit folgender Begründung: der An⸗ 
geklagte betreibe allerdings neben der Hotel⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaft auch ein kaufmänniſches Geſchäft. Der Lehrling ſei aber 
als Kellnerlehrling und ſpäter als Kellnergehilfe bei ihm in 
Stellung geweſen; zwar habe er außer dem Serviren gelegent⸗ 
lich auch andere Handreichungen beim Abfüllen der Weine, beim 
Lagern und Verpacken der Waaren leiſten müſſen, in den eigent⸗ 
lich kaufmänniſchen Fächern, der Buchhaltung, Waarenkunde uſw. 
ſei er aber weder beſchäftigt, noch unterwieſen worden. Er ſei 
ſonach als gewerblicher Arbeiter angujehen, auf den die Vor⸗ 
ſchriften des Ortsſtatuts über den Beſuch der gewerblichen Forte 
bildungsſchule zur Anwendung zu bringen ſeien. Es ſei aber 
auch feſtgeſtellt, daß der Lehrling an zwei Abenden dem Ange⸗ 
klagten gemeldet habe, er wolle nun zur Schule gehen, daß der 
Angeklagte ihm aber erwidert habe, er ſolle nicht gehen, da zu⸗ 
viel zu thun ſei. Der Angeklagte habe ſonach das Fernbleiben 
vom Unterricht auch veranlaßt. Des Prinzips wegen legte M. 
gegen dieſes Urtheil der Strafkammer unter Wiederholung ſeiner 
Einwendungen die Reviſion ein. In letzter Inſtanz wurde jedoch 
auf Verwerfung der Reviſion erkannt, da die thatſächliche Feſt⸗ 
ſtellung des Vorderrichters einen Rechtsirrtham nicht erkennen 
laſſe und die Anwendung des Strafgeſetzes rechtfertige. 


JL. Krojanke, 1. November. Den Reigen der Vereinsfeſte 
hat hier in dieſer Saiſon der „füdiſche Verein für Kranken⸗ 
pflege“ bei ſehr lebhafter Betheiligung durch ſein Jahresfeſt 
eröffnet. Der Schriftführer, Herr Lehrer Lehmann, leitete das 
Feſt durch einen Prolog ein, an den ſich ein mit Begeiſterung 
aufgenommenes Kaiſerhoch anſchloß. Nach dem Geſange der 
Kaiſerhymne trat der Tanz in ſeine Rechte; die Hauptpauſen 
wurden durch humoriſtiſche Vorträge ausgefüllt. — Die Stadt⸗ 
verordneten ⸗Ergänzungswahl findet hier am 20. 
November ſtatt. Es ſcheiden aus in der dritten Abtheilung: 
Seilermeiſter Hartmann und Ackerbüger Wieſe, in der zweiten 
die Ackerbürger Otto und G. Belz und in der erſten Bäckermſte 
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er und Dr. Kapelskl. — Der auf den | 
amotſchin anberaumte Jahrmarkt iſt auf den 15. d. M. 


Dirſchan, 1. November. Der Kaiſer hat dem Arbeiter 
Joh. Treder'ſchen Ehepaare, welches am 5. November die goldene 
Hochzeit feiert, ein Geſchenk von 30 Mk. bewilligt. 

Putzig, 31. Oktober. Nicht ſelten kommt es hier vor, daß 
Perſonen ein Alter von 90 und mehr Jahren erreichen. So 
wurde die geſtern begrabene Wittwe L. 95 Jahre alt. Faſt 
bis zum Tode erfreute ſich die Greiſin hoher körperlicher und 

eiſtiger Friſche. — Am Montag wurde hier die Körung der 
Br ivatbe@hengfe abgehalten. Es wurden der Körungs⸗ 

ommiſſion ſechs Hengſte vorgeführt und zwei, von denen der 
eine Herrn v. Below⸗Rutzau und der andere Herrn Grafen 
v. Krockow gehört, angekört. 

1 Elbing, 1. November. Herr Oberlehrer Kutſch, 
der langjährige Leiter des Weſtpreußiſchen Peſtalozzi⸗ 
vereins, hat ſein Amt als Vorſitzender des Vereins nieder⸗ 
gelegt, und die Delegirtenverſammlung des Peſtalozzi⸗Vereins 
in Marienwerder ehrte ihn durch Ernennung zum Ehrenpräſidenten. 
Eine aus drei Mitgliedern beſtehende Deputation des Vorſtands 
begab ſich geſtern zu Herrn Kutſch, um ihm das Diplom zu 
überreichen. Herr Kutſch war über dieſe Auszeichnung tief 
bewegt. g 

Elbing, 1. November. Der hieſige Verein der Gaſt⸗ 
wirthe und verwandter Berufsgenoſſen hat dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten eine Eingabe überſandt mit 
der Bitte um Ablehnung der vorgeſchlagenen kommunalen 
Bier⸗ und Luſtbarkeitsſteuer. In der Eingabe wird 
ausgeführt, daß es eine Ungerechtigkeit ſei, ein einzelnes Gewerbe 
herauszugreifen, um es mit einer Sonderſteuer zu belaſten, ein 
Gewerbe, welches ſchon mit einer Sonderſteuer, der Betriebs⸗ 
ſteuer, geſegnet ſei. Ferner wird ausgeführt, wie gerade der 
Gaſtwirthsſtand zu immer neuen Steuern herangezogen werde, 
obwohl er häufig nicht weiß, wie er den ſteuerlichen Anforderungen 
gerecht werden ſoll. Der Verein iſt der Anſicht, daß die 
aus der Steuer folgende Biervertheuerung die Gefahr einer 
Zunahme des Brauntweinverbrauchs ergiebt. 


Königsberg, 1. November. Eine Liebestragödie, 
welche ſeinerzeit in unſerer Stadt viel Aufſehen erregte, hatte 
heute vor der hieſigen Strafkammer ihr Nachſpiel. Der Fleiſcher⸗ 
geſelle Heinrich Buttgereit hatte die Tochter eines Fuhrhalters, 
Eliie Böhm, kennen und lieben gelernt und auch Gegenliebe 
gefunden, ſodaß es zu einer förmlichen Verlobung zwiſchen den 
jungen Leuten kam. Das Herzensbündniß ſtieß indeſſen bei den 
Eltern der Braut, namentlich bei der Mutter, auf ſo entſchiedenen 
Widerſpruch, daß beide die Hoffnung, den Bund für das Leben 
ſchließen zu können, ſchließlich aufgaben und den Entſchluß 
faßten, gemeinſam zu ſterben. Nachdem die Braut am 
Tage vor der Ausführung des Vorhabens ihrer Mutter brieflich 
mitgetheilt hatte, daß ſie mit ihrem Bräutigam zuſammen ſterben 
wolle, kauften Beide einen Revolver und verabredeten, daß am 
19. Juli Eliſe Böhm ihren Bräutigam beſuchen und daß letzterer 
zuerſt ſie und dann ſich ſelbſt erſchießen ſolle. Und ſo geſchah 
es denn auch. Nachdem ſie zärtlichen Abſchied von einander 
genommen hatten, richtete Buttgereit die Todeswaffe zuerſt auf 
ſeine Braut, welche durch einen Schuß in den Kopf getödtet 
wurde, und ſchoß dann ſich ſelbſt in die Schläſe. Dieſer Schuß 
tödtete ihn jedoch nicht, warf ihn vielmehr nur bewußtlos nieder. 
Er wurde in die Krankenanſtalt gebracht und wieder hergeſtellt. 
Die Anklage gegen den unglücklichen jungen Menſchen endigte 
mit ſeiner Verurtheilung zu drei Jahren Gefängniß. 

Pr. Hollaud, 31. Oktober. Herr Molkereibeſitzer Paulſen 
hat ſeine Molkerei an eine Genoſſenſchaft verkauft, die 30 Mit⸗ 
glieder zählt. Herr Paulſen wird Direktor der Genoſſenſchaft. 
Herr Prowe hat ſeine Brauerei an den bisherigen Pächter 
Herrn Koch verkauft. 

Bromberg, 2. November. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurden 3470 Mk. zur Pflaſterung 
der Straße zwiſchen dem Viehhof und dem Schlachthauſe und 
5000 Mk. zur Pflaſterung der Straße an der dritten Schleuſe be⸗ 
willigt. Ferner genehmigten die Stadtverordneten die Verlängerung 
des mit dem Steinſetzmeiſter Ory über die Inſtandſetzung der ge⸗ 
gepflaſterten Straßen abgeſchloſſenen Vertrages vom 1. April 1895 
ab auf ein Jahr. 

JInowrazlow, 1. November. Der Vikar Kanduls ki ift 
von hier auf die Pfarrſtelle nach Podgorz berufen worden. 
An ſeine Stelle wird der Vikar Laubitz treten. — Bei der 
hier abgehaltenen Körung der Heungſte wurden von 6 vor 
geführten Thieren 4 angekört, und zwar 2 vom Rittergutspächter 
Lieberkühn⸗Orlowo, 1 vom Rittergutspächter Kohmert⸗Jalſchitz 
und 1 vom Rittergutsbeſitzer Marski Sobieſiernie. 

+ Oſtrewo, 1. November. In Strzyznuo ſchled heute 
der Lehrer und Kantor Herr Szyszki nach mehr als 51jähriger 
Thätigkeit an der evangeliſchen Schule aus feinem Amte. Herr 
S. erfreut ſich trotz feines hohen Alters des beiten Wohlſeins. 

Stettin, 1. November. Heute Mittag fand hier unter 
großer Betheiligung der Bevölkerung, der Kriegervereine aus 
der ganzen Provinz und im Beiſein der Kaiſers die feierliche 
Enthüllung des vou der Stadt und der Provinz geſtifteten 
Raijer- und Kriegerdenkmals ſtatt. Die Stadt, zu deren 
Ausſchmückung 20000 Mk. bewilligt waren, war auf das Feſt⸗ 
lichſte geſchmückt, alle Straßen und auch die Schiffe im Hafen 
prangten im Flaggenſchmuck. Ein beſonders feſtliches Gepräge 
trug der Weg, den der Kaiſer auf ſeiner Fahrt vom Bahnhof 
zum Deukmalsplatz nehmen ſollte, von der Poſt bis zur Grünen 
Schanze, von dort die Linden entlang bis zum Denkmalplatz und 
den Paradeplatz entlang bis zum Schloß. Um 11 Uhr 50 Min. 
traf der Kaiſer mit ſeinem militäriſchen Gefolge in Stettin ein 
und wurde am Bahnhoſe von dem Oberpräſidenten, dem kom⸗ 
mandirenden General und dem Polizeipräſidenten empfangen. 
Vom Bahnhofe aus fuhr der Kaiſer unter dem Jubel der Be⸗ 
völkerung ſofort zum Denkmalsplatz. Die Enthüllungsfeier fand 
Mittags 12 Uhr mit Geſang und einer Feſtrede des Oberbürger⸗ 
meiſters Haken ſtatt, die in ein dreimaliges Hoch auf den 
Kaiſer ausklang. Auf einen Wink des Kaiſers fiel dann die 
Hülle. Eine gewaltige Bewegung ging durch die Menge, als die 
mächtigen leuchtenden Broncemaſſen des Denkmals über dem 
weißſchimmernden Marmor, als die greiſe Heldengeſtalt des 
erſten Kaiſers auf ſeinem Roſſe, als die markigen Krieger⸗ 
geſtalten in ihrer kraftvollen Bewegung zum erſten Male dem 
Auge ſichtbar wurden. Dann ergriff das Wort zur Weiherede 
und zum Gebet der Generalſuperintendent Poetter, womit die 
Enthüllungsfeierlichkeit abſchloß. Nach der Abnahme der 
Truppenparade erfolgte der Vorbeimarſch von mehr als 3000 
Kriegern aus der Stadt und der Provinz, welche Kränze am 
Denkmal niederlegten. Der Kaiſer ließ ſich darauf durch den 
Oberbürgermeiſter den Schöpfer des Denkmals, Prof. Hilgers, 
vorſtellen ſprach ihm ſeine Anerkennung über das Werk 
aus und überreichte ihm den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 
Alsdann begab ſich der Kaiſer nach dem Schloſſe, wo der 
Ober ⸗Präſident Staatsminiſter von Puttkamer ein Früh⸗ 
ſtück gab, zu welchem unter Anderen auch die Herren 
Schloßhauptmann Graf Borcke⸗ Stargard, Major a. 
Gaede, Vorſitzender des Kriegerbundes, Landrath v. Puttkamer⸗ 
Stolp und Landrath v. Puttkamer⸗Kolberg geladen waren. 
Später folgte der Kaiſer noch einer Einladung des Offizierkorps 

des Grenadier⸗Regiments König Friedrich Wilhelm IV. zum 
Eſſen, worauf er um 8 Uhr 45 Min. Abends die Rückreiſe an⸗ 
trat. Fakelträger erhellten den Weg zum Bahnhof. — Außer 
Profeſſor Hilgers wurden aus Anlaß der Enthüllungsfeier noch 
ausgezeichnet Oberbürgermeiſter Haken mit dem Rothen Adler⸗ 
orden 2. Kl. mit Eichenlaub, und Stadtbaurath Meyer mit 
dem Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 


DSS 


5. November in 


Laudwirthſchaftlicher Kreisverein Briefen. 

Die letzte Sitzung eröffnete der Vorſitzende, Herr Landrath 
Peterſen, durch Verleſung einer von der Handelskammer zu 
Thorn an die Miniſter für öffentliche Arbeiten, für Finanzen 
und Handel gerichteten Petition um Einführung eines 
billigeren Eiſenbahntarifs, durch welchen die in Folge 
der Aufhebung der Staffeltarife verloren gegangene Möglichkeit 
zur nutzbringenden Verſendung von Getreide und Mühlen⸗ 
fabrikaten nach dem Weſten den Intereſſenten wiedergegeben 
werden ſoll. Der Verein ſchloß ſich der Petition an. 

Den Anſchluß an eine gleichfalls von der Handelskammer 
zu Thorn an die Minifter, gerichtete Petition um Beſeitigung der 
Erſchwerniſſe, welche ſeit einiger Zeit der Einfuhr ruſſiſcher 
Kleie bereitet werden, lehnte der Verein mit Rückſicht darauf 
ab, daß die Erleichterung der Einführung ausländiſcher Kleie 
eine Verbilligerung der inländiſchen Futtermittel und des 
Getreides zur Folge haben würde. 

Darauf hielt der Viehzucht⸗Inſtruktor des Centralvereins Herr 
Schoeler einen ſehr lehrreichen Vortrag über Rind viehzucht. 
Nachdem er hervorgehoben hatte, daß die Rindviehzucht bei den jetzigen 
Getreidepreiſen in erſter Reihe zum landwirthſchaftlichen Erwerbs⸗ 
zweige beruſen iſt und gerade in unſerer Provinz die günſtigſten 
Vorbedingungen für ihre Entwickelung findet, wies er nach, daß 
das Holländer Vieh ſich am beſten zur Zucht eignet, daß je- 
doch einem Import von Holländer Vieh in größerem Maßſtabe 
außer anderen Schwierigkeiten klimatiſche Bedenken entgegen⸗ 
ſtehen und daher die Züchtung der in der Weichſelniederung 
heimischen, and) in unſerer Gegend ſehr verbreiteten jogenannten 
Niederungs⸗Kuh, welche ebenfalls ihre Abkunft auf Holland 
zurückführt, trotz ihres unſchönen Aeußern am meiſten zu em⸗ 
pfehlen iſt, da dieſe ebenſo wie die direkt aus bezogene Kuh an 
Milchergiebigkeit alle anderen vorhandenen Arten überragt. 
Die Kreuzung geſchieht am zweckmäßigſten mit Holländer Bullen. 

Alsdann wurde über die geplante Einrichtung einer Land⸗ 
wirthſchaftskammer für Weſtpreußen berathen. Der 
Verein beſchloß, ſich für die Errichtung einer Kammer aus zu⸗ 
ſprechen und folgende Vorſchläge zu machen: als Sitz der 
Kammer Gran denz zu beſtimmen, den Grundſteuerreiner⸗ 
trag einer zum paſſiven Wahlrecht befähigenden ſelbſtſtändigen 
Ackernahrung auf 80 Mark feſtzuſetzen, 52 Mitglieder (für jeden 
Landkreis 2) in die Kammer zu wählen, den Vorſtand der 
Kammer aus dem Vorſitzenden, dem ſtellvertretenden Vorſitzenden 
und 3 Mitgliedern zu bilden und die Veröffentlichungen 
der Kammer im „Geſelligen“ zu bewirken. 


Verſchiedenes. 

— Der Portraitmalerin Vilma Parlaghy, welche be⸗ 
kanntlich die Große Goldene Medaille erhalten hat, iſt 
dieſe höchſte Auszeichnung vom Kaiſer ſelbſt kraft ſeines 
Verleihungsrechts verliehen worden. Es war ſchon lange bekannt, 
daß der Kaiſer der Künſtlerin dieſe Auszeichnung zugedacht hatte. 
Die Preisrichter hatten ſich trotzdem aber nicht entſchließen 
können, den Namen von Frau Parlaghy auf die Vorſchlagsliſte 
zu ſetzen. 

— Der alte Cicero ſoll nun auch ein Denkmal erhalten. 
Die Bürgerſchaft von Arpino (das alte Arpinum) bei Neapel 
geht damit um, ihren berühmten weiland Mitbürger Marcus 
Tullius Cicero auf ſolche Weiſe zu ehren. An der Spitze des 
betreffenden Komitees ſtehen der Bürgermeiſter Caſſa und der 
Gymnaſialdirektor Profeſſor Tentori, der wohl mit Stolz des 
Umſtandes gedenken mag, daß der große Römer ſeinerzeit die 
Lehranſtalten von Arpino beſucht und dort vielleicht gar ſein 
Abiturienten⸗Ezamen gemacht hat. Da nun das Komitee zwar 
viel Enthuſiasmus, aber nur wenig Mittel beſitzt, ſo iſt es nicht 
unwahrſcheinlich, daß demnächſt eine Bitte an alle Gymna⸗ 
ſiaſten und Lehrer Europas um „freiwillige Spenden“ erlaſſen 
werden wird. 

— Der Wunderpope Iwan (Johann) aus Kronſtadt, 
der bekanntlich an dem Kranken⸗ und Sterbelager des Zaren 
Alexander III. in Livadia geweilt hat, glaubt, wie man aus 
Petersburg ſchreibt, keineswegs au die Wunderwirkung, welche 
ſeinen Gebeten zugeſchrieben wird. Er beruhigt den Kranken, 
das iſt ſeine ganze Zaubermacht. Er macht keinen Unterſchied 
zwiſchen Reich und Arm, jeder Kranke, zu dem er gerufen wird, 
ſelbſt der Bettler, iſt ihm ein Bruder; er nimmt deſſen Hände 
zwiſchen die ſeinigen, hört geduldig die Klagen an und ſpricht 
ihm in ganz einfacher Weiſe Troſt zu — beinahe mütterlich ein 
fach und ſanft. Der Volksglaube aber läßt ſich davon nicht ab⸗ 
bringen, daß feiner Gegenwart Wunderkraft innewohne, daher 
erklärt es ſich, daß Vater Iwan ſo häufig auf Reiſen iſt, denn 
aus allen Gegenden des Reiches erhält er Briefe, in denen er 
beſchworen wird, zu kommen, und Kranke zu beſuchen, und er 
entſpricht jeder ſolchen Bitte, wenn es ihm nur irgend möglich 
iſt. Selbſt Andersgläubige laſſen Vater Iwan zu ſich bitten. 
Für feine Krankenbeſuche wird Vater Iwan reichlich entlohnt, 
und er wäre längſt ein ſteinreicher Mann, wenn er nicht alles 
Geld, das er erhält, ſofort an Wohlthätigkeitsanſtalten und an 
— Bettler, die ihm auf Schritt und Tritt folgen, verſchenken 
würde. Man erzählt folgenden Vorfall: Vater Iwan hat einen 
reichen Kaufmann beſucht und auf Wunſch der Familie auch in 
ſeiner Kirche für den Kranken gebetet; die Gattin des Patienten 
überreichte ihm dafür in der Kirche ein Packet. Ohne es anzu⸗ 
ſehen, übergab es Vater 7 einer in der Kirche daneben 
ſtehenden armen Wittwe; die auſmannsfrau rief: „Was thun 
Sie? Das find ja tauſend Rubel!“, worauf er erwiderte: „Woll⸗ 
ten Sie denn das Geld nicht verſchenken?“ Beſchämt entfernte 
ſich die reiche Frau. In ſeiner Freigebigkeit geht Vater Iwan 
jo weit, daß ſich ſeine Frau (den griechiſch⸗katholiſchen Prieſtern 
iſt die Ehe bekanntlich nicht unterſagt) an das Konſiſtorium 
wenden mußte mit der Bitte, es möge das Gehalt, das er als 
Gemeindepfarrer bezieht, ihr eingehändigt werden, damit die 
Familie nicht Noth leide! .. Vater Iwan, ein Mann in den 
Vierzigerjahren, darf trotz feiner reinen, tiefen Religioſität 
keineswegs zu den Bigotten gezählt werden. Er nimmt an geſell⸗ 
ſchaftlichen Vergnügungen gerne theil und tritt dabei mit der 
größten Unbefangenheit auf. 

— Auf der Elchjagd hatte Prinz Hohenlohe, ein Sohn 
des jetzigen Reichskanzlers, vor einiger Zeit bekanntlich einen 
Jagdgenoſſen, den Baron v. Vietinghoff durch einen Schuß 
verwundet. Nach einem der „Düna⸗ Ztg.“ jetzt zugehenden ver⸗ 
bürgten Bericht, beabſichtigte Baron Vietinghoff und der Prinz 
die Thiere durch Nachahmung ihrer Lockrufe auf einem eigens 
hierzu konſtruirten Horne heranzulocken, trennten ſich daher, im 
Revier angelangt, und durchpürſchten, jeder von einem Waldhüter 
begleitet, den Forſt nach verſchiedenen Richtungen. Im Laufe 
des Tages gelangten aber beide Herren unvermerkt in das 
gleiche Revier, jeder hörte den Lockruf des andern, und jeder 
glaubte einen ſtattlichen Elchhirſch vor ſich zu haben. Die 
pürſchenden Jäger pflegen möglichft lärmend vorzuſchreiten, um 
die den Lockruf erwidernden Thiere zu beſchleunigter Annäherung 
zu veranlaſſen. Die beiden Herren wußten nun das Rufen wie 
Toben der Elchhirſche ſo prächtig nachzuahmen, daß ſie ſchließlich 
ſich auf zehn Schritte gegenüberſtanden, aber noch immer wegen 
des undurchdringlichen Dickichts die Tänſchung nicht durchſchauten. 
Endlich wurde aber der Prinz des eintönigen Konzerts über⸗ 
drüſſig d ſandte ſchnell nacheinander drei Schüſſe in das Dickicht, 
aus dem der Lockton hervorklang. Die erſte Kugel prallte am 
Patronengürtel des Barons Vietinghoff ab, die zweite 
änderte, ſeine Taſchenuhr treffend, die urſprüngliche Richtung und 
flog in die Ferne, die dritte verlor ihre Kraft an einem mit 
Papieren gefüllten Taſchenbuche; von drei Kugeln getroffen, ſtand 
Baron Vietinghoff dennoch gänzlich unverletzt da. Er war 
feſt überzeugt, kein zweibeiniges, ſondern ein vierbeiniges Weſen 
vor ſich zu haben und ſchrieb die Detonationen nicht Schüſſen, 
ſondern zufällig erfolgenden Exploſionen ſe iner 
Munition im Patronengürtel zu. Im Schnellfeuer des Gegners 


ruhig ausharreud, bemühte er ſich nur, den Patronengürtel zu 
löſen und fortzuſchleudern. 

— „Des Sängers Fluch“ von Ludwig Uhland in 
wenigſtens ſeinem zweiten, tragiſchen Theil in „Des Sängers 
Segen“ umzudichten, war kürzlich das Aufſatzthema in einer 
rheiniſchen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalt. Eine der begabteſten 
Schülerinnen löſte nun die Aufgabe folgendermaßen: „Ihr habs 
mich nun bekehret, bejänftiget mein Weib! Der König ruft es 
ſchmunzelnd, wiegt hin und her den Leib; Er legt ſein Schweers 
zur Seite, das ſonſt er bei ſich führt, Und ſpricht zum Sänger - 
paare: „Nun bin ich ſehr gerührt!“ Ihr habt 'ne neue Saite 
in meinem Sinn erfaßt, Denn in der That, ich habe die Sänger 
ſonſt gehaßt; Drum werde Euch zum Lohne von meinem beſten 
Wein, Trink' Du mit Deinem Sohne, und ſchenkt Euch tapfer 
ein. Das war nach ihrem Sinne, ſie haben's gern gehört; 
Wie ſie von dannen kamen, ein Zöpflein hinten lehrt. Der Greis 
nimmt ſeinen Mantel und ſetzt ſich auf ſein Roß, Der Jüngling 
geht zur Seite, verläßt mit ihm das Schloß. Doch vor dem 
hohen Thore, da hält der Sängergreis, Da faßt er ſeine Harfe, 
ſie, aller Harfen Preis; An einer Marmorſäule, da hat er ſie 
geſtimmt, Worauf er ſie von Neuem in ſeine Arme nimmt. 
Dann ruft er, daß es fröhlich durch Schloß und Gärten gellt: 
„Ihr Mauern ſtehet ewig, erblickt das End' der Welt; Lebt 
wohl ihr ſtolzen Hallen, ſtets töne ſüßer Klang Durch eure 
Räume wieder, ſtets Saite und Geſang!“ Der Alte hat's ge⸗ 
rufen, der Himmel hat's gehört, Die Mauern ſind bis heute noch 
immer nicht zerſtört; Auch die erwähnte Säule glänzt noch in 
Marmorpracht, Ich ſah im Mondeunſcheine ſie noch vergang'ne 
Nacht.“ Wie würde ſich Uhland gefreut haben, wenn er das 
noch erlebt hätte! 


Neu eſt es. (T. D.) 

* Stettin, 2. November. Kaiſerrede. (Siehe den 
Artikel „Zar Alexander III.“ auf der erſten Seite). 

* Berlin, 2. November. Die hieſigen Hoftheater 
bleiben wegen des Ablebens des Zaren heute geſchloſſen. 
Der kaiſerliche Hof legt anf vier Wochen Trauer an. 

Petersburg, 2. November. Der „Re 
gierungsbote“ veröffentlicht eine laudes herrliche 
Bekanntmachung Kaiſer Nikolai II., worin es 
nach Mittheilung des Ablebens feines Vaters 
heißt: Möge uns das Bewußtſein tröſten, 
daß unſer Leid auch das unſeres ganzen ge⸗ 
liebten Velkes iſt. Möge das Volk nicht ver⸗ 
geſſeu, daß die Kraft und Feſtigkeit des heiligen 
Rußland in feiner Einigkeit mit uns und in 
der unbegrenzten Ergebenheit für uns liegt. 
Wir aber erinnern uns zu dieſer traurigen, 
aber feierlichen Stunde bei der Beſteigung des 
väterlichen Throues (des ruſſiſchen Reiches und 
unzertrennlich damit verbundenen Zarthums 
Polen und des Großfürſtenthums Finland) 
des Vermächtniſſes unſeres eutſchlafenen 
Vaters; von ihm erfüllt, thun wir vor dem 
Augeſicht des Allerhöchſten das heilige Ge⸗ 
lübde, ſtets als einziges Ziel die 
friedliche Entwickelung, die Macht 
und den Rahm unſers theuren Rußlands, die 
Beglückung aller unſerer treuen Unterthauen 
zu haben. 

Das Manifeſt ſchließt mit dem Befehl den 
Treueid zu leiten ihm, dem Kaiſer Nicolai, 
und feinen Thronfolger, dem Großfürſten 
Georg Alexandrowitſch, welcher auch ſolange 
Thronfolger zu tituliren ſei, bis Gott die mit 
der Prinzeſſin Alice von Heſſen einzugehende 
Ehe des Kaiſers mit einem Sohn ſegnen 
würde. 

* Berlin, 2. November. Die Vörſe iſt „feſt“ auf 
das friedliche Maniſeſt des neuen Zaren bin. 

: London, 2. November. Nach einer „Reuter⸗ 
meldung“ aus Shanghai haben kleine Banden chineſiſcher 
Deſerteure mehrere Poſten an der ruſſiſchen Greuze au⸗ 
gegriffen. Sie bemächtigten ſich der dort vorgefundenen 


Waffen und Munitionevorräthe. Der Angriff wurde 
zurückgeſchlagen, wobei ſechzig Chineſen getödtet wurden. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 3. November: Erſt vielfach heiter, milde, 
ſpäter ftarf wolkig, Regenfälle, Nachtfröſte. — Sonntag, den 4.: 
Wolkig, Regen, windig, Sturmwarnung. — Montag, den 5.3 
Wolkig, rauh, Regen, ſtürmiſch, Sturmwarnung. — Dienstag. 
den 6.: Wenig verändert, ſtarke Winde, ſtürmiſch an der Küſte. 


Wetter- Depeſchen vom 2. November 1894. 


182 
Baro⸗ Rn _ img ss 

meter-| Mind 8 Teurer 817 
Stationen Rand | richtung 888 Wetter e 75 ! 1 
Memel | 769 ©. 4 bedeckt + 4 [S2 

Neufahrwaſſer 770] SSW. 3 wolkig 0 145 
Swinemünde 766] SSO. | 8 wolkig 3 65 so 
-amburg 763 S. 3 bedeckt 5 SSI 

dannover 764 ©. 4 bedeckt 6 I55$* 
Berlin 767 SD. 3 | heiter 2 12% 84 
Dran 772] Sd. 4 wolkenlos — 2 [8482 
ÜL m. UNDA | 750 N. 2 | beiter =: 8 
Stockholm 259 SW. 4 | Segen 5 [41 
Kopenhagen 762 SW. 3 zu 6 2822 
Wien 776 SSO. 2 wolkenlos 3 128 

T — 32 
Paris 764] SS. | 2 bedeckt 8 a8 18 

Darmouth 758 SSW. 4 J bedeckt 13 22 


Danzig, 2. November. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſteit 
W = 1 9 bie Gr. Qu.- Mark 0 55 3 785 
zew.): höher. min Novbr.⸗ . 
Umſatz: 100 To. zanjit 58 
inl. hochbunt u. weiß 1126-129 
an 124 
Tranſit . u. weiß 98 Gerſte 1 120 
8 ellbunt . 96 = .(625—660 Gr.) 98 
Term. z.f. V. Nov.⸗Dez. 127 3 inländiſchh . 100 
Tranſit uw. 92 [Erbſen „ —V . 4 120 
Regulirungspreis z. a Tranfit.....| 82 
freien Verkehr.. 125 [Rübſen inländiſch . 170 
Ro N 1 — Gr. Qu.⸗ M spe : 

w.): iter %) kontingentirt 50,00 
inländiſcher I 109 — — 30,25 
Königsberg, 2. November. Spiritusbericht. (Telegr. Dep 
ut — zen. 88 u und 9 0 505 
niſſions⸗Geſchã ex 10, iter % loco konting. Mk. 51, 
Geld, unkonting. Mk. 31,50 Geld. f 8 
Berlin, 2. November. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 116—134, per aber 127,50, > Mat 

36,25. — Roggen loco Mk. 106—112, per November 109,7 , per 

Mai 116,75. — Hafer loco Mk. 106—142, per November 116,25, 

Mai 116,25. — Spiritus 70er loco Mk. 32 „per November 

1 * . ver Mai 2 a Weizen 

a e afer ruhig. piritus fe rivat 
stont 1½ / Nuſſiſche Noten 220,75 5 


| 


Tranſi n 
Regulirungspreis z. 
freien Verkehr 109 


Arthur 


un Neuenburg, 
gebeugt, zuglei 


e 


Heute verſchied hierſelbſt nach kurzem 1 — de t 8 
Amtsrichter und Premier-Lieutenant 5. L., Her r aufſich 1510778 15 


5 Arthur Schultz. 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen lieben Freund, Kollegen 
nnung, edler Charakter und ftetz B 
hm ein dauerndes, ehrenvolles An⸗ Er 


= und Richter, deſſen vornehme 8 
pflichtbewußtes rg irken 
denken bei uns ſicher 


2 Neuenburg, 6 


Die Richter, Beamten 


5 8 a ww 0 
2 * * Pr n Br 2 * * Pr. * * 
7 4 717 Bi F N 
vor 2 * n TER 2x * 13 
N 8 r EEE n * 


5 Statt b ee Meld ae 
BEE Geſtern Abend um ½7 Uhr entſchlief ſauft nach langer 2 995 1 4: 
Krankheit unſer kleiner, lieber 160911 


Alfred 


2; im Alter von 2 Monaten und 27 Tagen. 


Stadt ä Meldung. 
58 m 1. November cr. nach kurzem und ſchw . 
= folhten Tod meines geliebten Mannes, I u Amtsrichter 


im noch nicht vollendeten 41. Lebensjahre zeigt tief: 
Namens der trauernden Hinterbliebenen, ergebenſt an 


Nenenburg Wpr., 1. November 1894. 
Helene Schultz, geb. Rentel. 


hy Die Beiſetzung findet am Sonntag, den 4. November cr. Na 
73 Rage 3 * in de an zu Malken be 16106 9675 


eke eee ee 


Br 
12 NE pe 

5 Be 2 % 

1 vn. e ge * 8 1 
2722 ͤ EL DE 


es Königlichen Amtsrichters 


Schultz 


1894. 
und Anwälte bei dem 


Radajewitz⸗Freitagsheim, den 31. Oktober 1894. 


Die tiefbetrübten Eltern 
Arthur Krause und Frau Olga, geb. Muſchner. 


Die Beerdigung findet am Freitag, Nachmittag um 2½ Uhr, von 5 N 


ih sk and Kat. 


Herren, 


2 Git — 5 big 2 u 


ae man im neuen Kürſchn.⸗Geſchäft 
ge rreuſtr. 28, "> ee zu 2 ben: 

e 
Mützen, Stoff⸗ 225 NE 
für Herren und Knaben, Beer en, 
Muffen, Pelzkragen für 


Sorten ſowie Pelz⸗ 


amen und 
chuhe in Pelz, Wildleder 


Hand 
uxkin; Felle zu diele 


DEUTSCHLANDS # | und Welzbeſätzen emwöfteblt 


Katt 


EB BERLIN NS Nulsenstr 25%. 
VERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! 
Bisz.23N0v.1893 für über Millionen Mr 


VERWERTUNGS- VERTRAGE abgeschlossen 
PROSPECTE gratis&franco! 


Aufgeztichnele Sadıen 


zum Beſticken, 5 niterfertige, 
empfiehlt in größter Auswahl billigſt 

Albert Früngel, 
16152) Herrenſtraße 26. 


u. nm mn nn nn nn rn ner 


Fillſoſte Preiſe! Gute Waare! 
Bei Baareinkäufen von 20 
Nark an gebe einen guten 


Nickelwecker 


ratis. Uhren⸗,Gold⸗,Silber⸗ 
nd optiſches Waarenlager v. 
=: ..Kokolsky, Unterth.⸗Str. 10, 
H. d. Hrn. Wee Taupo 


sollte versäumen 
ſich Muſter zu beſtellen von den 


neuesten Herrenmodestoffen 


Muſter gratis und franco 


A, Gundersheim, Würzburg 


Tuchverſandhaus. 
Loden von 2, 2,25 u. 2,50 Mk. an. & 
5 cheviot, 3½ Int. Mur 1 
RN Qual. 8 u. 10 M b . “ 


Sara) N ühlenwalen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗Mühlenwalzen 
werden mittelſt Diamant n bei 

A. Ventzki, Graudenz 
1679] Maſchinenfabrik. | 


3 Meter f. blau, braun od, 8. ſchwarz 


Cheviot * 


FFC ˙ A 
zum Anzuge für 10 Mark, 2½p Meter 
desgl. zum Paletot f. 7 Marr, Ia Kamm: 
garn⸗ u. Hoſenſtoffe äußerſt billig, ver⸗ 
fendet 1 gegen Nachnahme 

ntgens, Tuchfabrik, gi bei 
—— Anerkannt vorzügliche ezugs· 
quelle. Muſter franco zu a 


Tſcol-Faudſchuhe 
wildlederne Han ſchuhe 
Hie Bundfonbe , 


mit Lederbeſa 


efrinkte Bandit dnbe 
Re 
Ball-Sandfdiube 


Albert Früngel. 


E. Karnatzki, 


Serren:, Damen & Finder: 


Gardtrobengeſchäft 
Schendel 


Aua 1 Graudanz Altea 


Größtes 


Specialgeſchaft am Platze 
empfiehlt 
Herren⸗Stoff⸗Anzüge 


ſchon San 10,00 Mk. au 


Herren-Kamngarn- Anzüge s 


un 15,00 Mk. an 


Herren⸗Cheviot⸗ Anzüge 
ſchon von 13,00 Mk. an 
Herren⸗Haus⸗ und Wirthſch.⸗ an 
ſchon von 6,00 Mk. a 
Herren: Pelerinen⸗ wic 
hon von 200 Mk. an 
Herren⸗Winter⸗Paletots 
ſchon von 9,00 „ „ 
Herren⸗Reiſe⸗Burkas 
ſchon von 12,00 „ „ 
Herren⸗Stoff⸗Beinkleider 
6 Schlaf Don so 80 5 
erren⸗ afröcke 
ſchon von 9,00 „ „ 
Herren⸗Stoff⸗ 1 
au 3008 ,... 
Anaben-Stoff-Anzüge 
chon von 225 „ „ 
Knaben⸗Winter⸗Paletots 
on von 3,00 
Kunaben⸗Pelerineu⸗ Mäntel 
ſchon von 6,00 
Knaben⸗ Sate ere Mäntel 
un von 1050 „ „ 
Burſchen⸗Sto bnd nge 
12 ( 
Burſchen⸗Win er⸗Paletots 
ſchon von 8,50 „ „ 
Burſchen⸗Hohenzoll. Mäntel 
chon von 15,00 „ „ 
Bu en⸗Sto Beinkleider 
ſchon von 2,50 „ „ 


Namen-Mäntel und Jagnels 


wegen Aufgabe dieſes Artikels zu jedem 
annehmbaren Preiſe. 


Beſtellungen nach Maaß 


werden unter Garantie vorzüglichen 
Sitzens allerbilligſt angefertigt. 


D. Schendel 


Alteſtraße. 1 Eraudenz Alteſtraße 1 


Kürſchnermeiſter. 


Auch werden Pelzſachen ſauber und! 
billig reparirt. 


Lerſanmlungbes Bundes der@andwirifele: 


für den Wahlkreis 
Rosenberg - Löbau 
am Mittwoch, den 7. November d. Js., Nachmittags 2 Uhr, 
in Deutſch⸗Eylau 


im Saale des Schützenhauses. 


(6117 


Der Provinzialvorſitzende Herr v. Puttkamer-Plauth 


hat ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. 


Die Bundesmitglieder und 


Freunde des Bundes werden gebeten, zahlreich zu erſcheinen. 


a | ler Vorsitzende des Kreises Rosenberg. 


v. Wernsdorff-Peterkau. 


Sonntag, den 4. 


A bcatsches aus Riesen Riesenburg Wp. 


Der Vorsitzende des Kreises Loeban. 
Höltzel- I Babalig. 


November 1894: 


Erstes großes Streich⸗CGoncert 


unter nun Leitung ſeines Stabs⸗Trompeters 
Anfang Abends 7½ Uhr — Entree pro Perſon 50 Pf. 


* 
Grosses rn 
reichhaltige Muster. 


wer eeangarı, Cherit Palatin 0 ecllon ;, 


n I 
WAs Ale ster; usandung franco, One = 
=. — Wirklje, dirt 
So 


ausgeführt von dem ‚am Corps des eee een 0 (Württemberg.), 


verde gende Neuheite 
r 


errn Otto Hache. 


n 
1 


5 
N 


1 Uu. 
nenden Giagenal 
* grenpalerät 
N Her 


Den 
elegauteſten 


; Anzug⸗ 
und Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 
Cheviot, Kammgarn liefert jedes 
Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
Garantie für streag reelle Gnalitäten. 
Lobende Auerkeunungen über aus⸗ 
gezeichnete Tragfähigkeit. 15551 
inter fraueo. 
Otto Deckart, Tuchfabrikant, 
Spremberg 8 


E Achtung!” A 
Für une 5½ Mark 
3 verſende ich g. Nachn. 
eine extra ſolide ge⸗ 
. baute, fein abgeſtim., 
. leichtſpielende, 35 m 
e N große, 2chörige [9830] 


1 55 0 2 Concert-Zug⸗ 


Harmonika 


mit 10 ER 2 Regiſtern, 2 Bien 
hochfeiner Claviatur, 2 Doppelbälgen 
Itheilig), 2 Zuhaltern und find polirten 

Metallbeſchlaͤgen. Ferner ſind ſämmt⸗ 
liche Balgfaltenecken mit ſtarken Stahl⸗ 
aa Fe ſodaß ein Beſchädigen 
unmöglich iſt. Starke, großartige Muſik. 
Werth das Doppelte. Schule zum 
Selbſterlernen wird umſonſt beigegeben. 
Illuſtrirt. Preiscourant gratis u. franco. 


Robert Husberg, 


Muſik⸗Export⸗ Haus, 
Neuenra d e in Weſtfalen. 
Für Rent: reelle Bedienung wird 

geſorgt. Zahlr. Anerkennungsſchreiben. 


Oflener Brief. 


Offerire ergebenst meine: 

Rechenprobe. 6. Aufl. Preis M. 1. 
Kurze und klare 1 zum 
blitzschnellen Prüfen jeder A 5 
Division, Multiplikation und Sub- 
traktion (Kein sog. Rechenknecht; 
von Generalpostamt, Bahndirektionen 
und vielen Firmen nachbestellt.) 

Einfache zugleich doppelte (Control) 
Buchführung mit momentan mög- 
lich. Probebilanz in vierfacher 
Zahlenübereinstimmung. 8. Aufl. 
Preis Mk. 3.— 

12/20% Rabatt bei Entnahme beider 
Werke und fco. bei Baarbestellg. 
sonst Nachnahme erbeten. 


Leo Kehren, Selbstverlag, Köln 


Sachverständiger fü 
Hetknuugewesen En Buchhaltung, 


- stadt. kaufm. e 


N 
3 

ee aer eu, 2er, 
Für 19 es 40 
Dee 


feinsten Qualitäten, 


Nuſſiſche Tuchſchuhe 


anerkannt billigſte u. praktiſche Schuhe, 


Fihhſchnhe, Pautoffeln, 
Gummi⸗ Boots 


empfiehlt 16154] 
Albert Früngel. 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in autem brauch⸗ 
baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 
Selbſtylombiren mit Künzels 5 Eh 
ſtillendem Zahnkitt. laſchen, für 1 Jahr 
ne a 50 A: bei Pritz ar. 


i nn | 
en 


1 Woyunns, 2 Zimer, Ache zu 
vermiethen. Langeſtr. 215 


— nn 


Ein fein möbl. Jummer nebit Kabinet 
iſt zu verm. [6151] Salzſtr. Nr. 4 p. 

Ein möblirtes Zimmer, 8 Mark 
monatlich, iſt am 1. Dezember Getreide⸗ 
markt 12 zu vermiethen. 13517 


Dt. Krone. 
Mein Laden 


nebſt Wohnung, in der beſten Se 
lage, ſofg t Ken vermiethen. 
einberg, Dt. PR) 


1 


iſt in 


5 beſter Gelaättetage 
Gnejen ein 13653. 
großer Laden "BE 
mit angr. 2 Stuben e. „gun April > 
reiswerth zu vermie hen, In d 

äumen wird mit beſtem Erfolge ſeit 
vielen Jahren ein Damen⸗Confektions⸗ 
Geſchäft betrieben, - eignen ſich die⸗ 
ſür ze vorzüglich für dieſe, aber auch 
ü 1 andere Branche. Nähere Aus⸗ 
kun ertheilt Hermann Wre⸗ 
Szynski jun, Gneſen. 


n welche einige Zeit zurück⸗ 
Damen, gezogen leben wollen, 
finden freundliche Aufnahme bei einer 
alleinſtehenden Dame. Offerten unter 


Nr. 6120 an die Exp. des Geſ. erbeten. 
finden liebevolle Auf⸗ 
Damen ' nahme bei 5 Hebamme 
D hit Bromberg, 
Withelmſtr. 50, 


— 


8. ſich verlr 

Ferne 1 5 5 ir u 
erztlich fohlen. Witt 92 c 0 0 

Heb. a. D. Ales Sata. 30. Berlin‘ 


V BEER „ 
eee, len. 


2 Schliſſl am n Bande 
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Sonntag, den 4. Novbr:: 


CONCERT. 


Donnerstag, den 8. November: 


5 J. Spmphonie-Goneert 


111 „Sang an Aegir“. 
Symphonie D-moll .. von Schumann. 
16046} Nolte. 


Tivoli. 


Sonntag, den 4. Novbr., Abends 7½ Uhr 


Großes Concert 


von der Kapelle des Inf.⸗Reg. Nr. 141, 
unt. Leitung ihres Dirigenten C. Kluge, 
tres 50 815 f 1 85 ] 
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Nachdem: Tanz. 
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Schwan. 
Sonnabend, den 3. November er.: 


2 Ganzkräuden. 2 


Kurth's Etablissement 


in Michelau. 
Sonntag, den 4. November er, 


Tanzkränzchen. 
6089] Kurth. 


Michelau. 


Sountag, den 4. d. Mts. in 1941667 
neuerbauten Saale 961 


Abend⸗ Ünterhaltung 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Um zahlreichen Beluß bittet 
Wwe. Hoch, 


Erholung, A) U. Tarpen. 


ul 5 Einweihung b / 
neuen Saales: 


Großes Camkränzchen. 


2322 } 5 Uhr. 16069 


T h Tanzkränzchen. 
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Höcherl- Fran. 


Sonnabend, den 3. November er.: 


Großes Schlacht⸗Feſt. 


Von Vormittags 11 Uhr ab Wellfleiſch 
und friſche Blut⸗ und Leberwurſt. 


100755 Otto BRetischlag. _ 
- Banziger Stadt-Theater. 


Sonnabend. Außer Abvunement. Bei 
erhöhten Preiſen. Letztes Gaſtſpiel 
des * „Freund 
Fritz“. O 

Sonntag. Nachm 3½ Uhr. Bei kleinen 
Preiſen. Fremden⸗Vorſtellung. Der 
unglänbige Thomas. Luſtſpiel. 
. 7½ Uhr. Madame Saus 

e, Luſtſpiel von Sardou. 

Nächftes Gaſtſpiel:Hofſchauſpiel⸗Direktor 
Friedrich Haaſe. 


Danziger Wihelm Theater, 


Beliber u. Dir.: Hugo Meyer. 


Wochentags 71/,Uhr, Täglich Sonntags 4 u. 7 h 


Intern. Sperialitäten: Vorstellung 


Stetig wechſ. Repertoir. 
Nur . 3 Ranges. 
Jed. 1. 6. jed. Monats 


Vollst. neues Künstler-pers. 
r. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlagplak. 
gaßdend * Stunde v. Beg. d. Vorſt. \ 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Bendez-Vous ſämmtl. Artiſten. 


Brief v. 27. Okt. Montag erhalten. 
Leider ſchreibſt ſo wenig, möchte gerne 
mehr erfahren über Alles. Hoffe bal⸗ 
diges Wiederſehen. Schreibe bald 8 
welche Ausſichten. Beſten Gruß. „8“. 
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Aus der Provinz. 


* Graudenz, den 2. November. 


— Der Verwaltungsrath des Centralvereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe tritt, wie ſchon erwähnt, am 
16. November im Landeshauſe zu Danzig zuſammen. Auf der 
Tagesordnung ſtehen folgende Gegenſtände: Bericht über die 
Ausſtellung des Herrn Dr. Müller. Wahl eines Stellvertreters 
für Herrn Generalſekretär Steinmeyer zum Landes⸗Oekonomie⸗ 
Kollegium. Wahl einer Prüfungskommiſſion für die Hufbeſchlags⸗ 
Lehrſchmiede in Danzig. Beſchlußfaſſung über nächſtjährige 
Diſtriktsſchau im Regierungsbezirk Marienwerder. Bericht über 
die Verwendung des Sonderfonds. Verwandlung der 
Sparkaſſenhypotheken in Amortiſationshypotheken, Vorlage 
des Herrn Miniſters, Referent Herr Kaufmann Puppel⸗ 
Marienwerder. Vertheilung von Obſtbäumchen an Renten⸗ 
ee pro 1895,96, Vorlage des Herrn Oberpräſidenten. 

en der Kreditkommiſſion des Bundes der Landwirthe, 
Referent Herr Rittergutspächter Bamberg ⸗Stradem. 
Abänderung des Geſetzes vom 12. Juli 1887 betreffend den Ver⸗ 
kehr mit Erſatzmitteln für Butter, Vorlage des Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrathes, Referent Herr Molkerei⸗Inſtruktor Diethelm 
in Bromberg. Lieferung der Eber für die Eberſtationen ſeitens 
der Hauptverwaltung in natura und Ankauf ſolcher Eber durch 
die Bullen⸗Ankaufs⸗Kommiſſion. Ueber Entſchädigung des an 
Milzbrand eingegangenen Rindviehes, Antrag des Vereins 
Langenau, Referent Herr Gutsbeſitzer Arn dt⸗Langenau. Ein⸗ 
richtung einer Sektion für Rind viehzucht, Vorlage der 
[Herdbuch⸗Geſellſchaft. Einführung einer Körordnung für Bullen, 
Antrag der Vereine Neuteich und Roſenberg. 

Die Generalverſammlung am 17. November wird ſich 
mit folgenden Gegenständen beſchäftigen: Entwurf eines preußiſchen 
Waſſergeſetzes, Referent Herr Landrath v. Glaſenapp⸗Tuchel. 
Wirkung der Aufhebung des Identitätsnachweiſes und der Ab⸗ 
alien des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879, Vorlage des 
Herrn Oberpräſidenten, Referent Herr Rittergutsbeſitzer Wegner⸗ 
Oſtaszewo. Ueber Berufsgenoſſenſchaften, Vorlage des Vereins 
Schwetz, Referent Herr Rittergutsbeſitzer Plehn ⸗ Gruppe. 


— In der zweiten Hälfte des Monats Oktober ſind über 
Neufahrwaſſer an inländiſchem Roh zucker nach England 
86 000, nach Holland 37 000 und nach Italien 32000, zuſammen 
405 000 Zollcentner verſchifft worden (in der gleichen Zeit des 
Vorjahres wurden 247 000 Zollcentner verſchifft'). Der Geſammt⸗ 
export in der Kampagne betrug bisher 321688 Bollcentner 
(gegen 431176 bezw. 200094 Zollcentner in der gleichen Zeit der 

eiden letzten Vorjahre). Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 
betrug am 1. November 1894: 463876, 1893: 198986 und 1892: 
257 250 Zollcentner. — An ruſſiſchem Zucker find verſchifft 
nach England 18 800 und nach Holland 4350 Zollcentner (in der 
> Zeit des Vorjahres wurden 1000 Zollcentner verſchifft). 
er Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 1. November 
200 Centner, in der gleichen Zeit des Vorjahres 25000 Centner. 


— Vom 1. Januar ab treten die für den Verkehr nach 
Rußland beſtehenden Tarife des Danzig⸗ Moskauer und 
Danzig⸗Südweſtruſſiſchen Verbandes, ſowie die Tarife für den 
Heringsverkehr von Danzig und Neufahrwaſſer nach Stationen 
der ruſſiſchen Südweſtbahnen und der Weichſelbahn außer Kraft. 

— Zur Ausführung der nothwendigen Ausbeſſerungen in 
den Kanalhaltungen und an den Bauwerken des Bromberger 
Stanales, der unteren Brahe, der kanaliſirten oberen und 
unteren Netze werden dieſe Waſſerſtraßen mit Eintritt des Froſt⸗ 
wetters bezw. des Eisſtandes, ſpäteſtens jedoch am 1. Dezember 
bis org März 1895, für die Schifffahrt und Flößerei geſperrt 
werden. 

— Die evangeliſchen Bewohner der gegenwärtig zur 
Kirchengemeinde Rittersberg gehörigen Oreſchaft Stegers, der 
gegenwärtig ur Kirchengemeinde Elſenau gehörigen Ortſchaft 

ichenwalde, Tinte die außerdem etwa innerhalb der Kommunal⸗ 
bezirke Stegers und Richenwalde wohnenden Evangeliſchen 
werden aus den genannten Kirchengemeinden ausgepfarrt und 
zu einer neuen evangeliſchen Gemeinde Stegers ver- 
einigt. Für die neue Gemeinde wird in Stegers eine Pfarrſtelle 
errichtet. Die zweite Predigerſtelle des Pfarrbezirks Elſenau in 
Stegers wird aufgehoben. Die evangeliſchen Gemeinden Ritters⸗ 
berg und Golzkow ſcheiden aus der pfarramtlichen Verbindung 
mit Elſenau aus und werden mit der evangeliſchen Gemeinde 
Stegers unter dem an dieſem Orte errichteten gemeinſamen 
Pfarramte verbunden. 


— Die auf den 13. November in Konitz anberaumt geweſene 
Körung von Privathengſten wird bereits am 10. November 
ſtattfinden. 

— Von dem Verzeichniß ſämmtlicher Ortſchaften 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen mit Angabe des 
Kreiſes, des Amtsgerichtsbezirks und der Poſtanſtalt, durch 
welche die Beſtellung der Poſt ſendungen ausgeführt wird, ſoll 
im Jahre 1895 eine neue Auflage veranſtaltet werden. Be⸗ 
Bringen auf das Werk, von welchem das Exemplar etwa 3 Mk. 

oſten wird, werden von den Poſtanſtalten entgegen genommen. 


— Dem Landgerichtsrath Hildebrand in Köslin iſt bei 
ſeinem Scheiden aus dem Amte der Kronenorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife verliehen. 

— Der Referendar Dr. Waldauer in Marienwerder iſt 
zum Gerichsaſſeſſor ernannt. 


— Dem emer. Pfarrer Krauſe zu Böttchersdorf, Kreis Fried⸗ 
land iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Förſter a. D. 
Bender zu Tilſit, bisher zu Bärenſprung im Kreiſe Juſterburg, 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Der Gymnaſialdirektor Dr. Schirlitz in Neuſtettin iſt 
zum 1. Januar in gleicher Eigenſchaft an das Gymnaſium in 
Stargard i. P. verſetzt. 

— Dem Rektor Jesnitzer in Zanow iſt bei ſeinem 
Scheiden aus dem Amte der Kronen » Orden 4. Klaſſe verliehen. 


— Der Lehrer Tetzlaff, zweiter Lehrer an der katholiſchen 
m in Marienwerder, hat fein Amt freiwillig nieder: 
gelegt. 

— Dem Rentmeiſter Lucke in Stuhm iſt die Stelle des 
Rentmeiſters der Königlichen Kreiskaſſe in Tuchel vom 1. Januar 
ab verliehen worden. Die Kreiskaſſe Stuhm wird vom 1. Januar 
1895 ab bis zu ihrer Auflöſung kommiſſariſch verwaltet werden. 


— Den Gerichtsvollziehern Kirſch in Pr. Friedland und 
Schlömp in Pr. Stargard, ſowie den Gerichtsdienern Tharandt 
in Thorn und Schumacher in Strasburg iſt bei ihrem Ueber⸗ 
tritt in den Ruheſtand das Allgemeine Ehrenzeichen, dem 
Tharandt in Gold, verliehen. 8 


— Auguſt Dorow, Sohn des Fiſchereipächters Gottfried 
Dorow zu Vorwerk Flatow, hat am 14. Juli d. J. die Diakoniſſin 
Martha Widdecke aus Flatow nicht ohne eigene Lebensgefahr 
vom Tode des Ertrinkens gerettet. Der Herr Regierungs⸗ 
Er hat dem Dorow für dieſe That eine Prämie von 

Mk. bewilligt. 

Für Herrn Karl Schneidewind in Königsberg iſt auf 
einen einſchraubbaren Haken für Halfterketten, deſſen Oeffnung 
durch einen federnd angelenkten Hebel oder durch einen mit dem 
r 0 aus einem Stück beſtehenden Vorleger verſchloſſen wird, 

r Herrn Walter Kuwert in Altenfelde bei Tapiau auf eine 
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Thiermarke, beſtehend aus mittels Alkohol und Aether mit ein⸗ 
ander verkitteten und mit unauslöſchlicher Nigroſintinte be⸗ 
ſchriebenen Celluloidplatten und für Herrn Ludwig Lucht in 
Kolberg auf einen Mehlkaſten mit feſtſtehendem Zylinder und 
rotirenden Bürſten zum Scheiden von Schrot und Mehl ein 
Gebrauchs muſter eingetragen werden. 

— Herrn A. Richau in Königsberg iſt auf eine Sicher⸗ 
heitsflicknadel, Herrn W. Gutſche in Grätz auf eine am Körper 
tragbare Vorrichtung zur Anſaugung und Aufnahme von Flüſſig⸗ 
keiten, Herrn P. Ehmke in Neuſtettin auf einen Spundverſchluß 
ein Reichspatent ertheilt worden. 


Aus dem Kreiſe Grandenz, 1. November. Auf Beſchluß 
der Generalverſammlung der Aktionäre der Zuckerfabrik 
Melno iſt der Geſellſchaftsvertrag abgeändert worden. Die 
Fabrik zahlt für die von den Aktionären auf ihre Aktien pflicht⸗ 
mäßig zu liefernden Rüben einen Preis, welcher dem Betriebs⸗ 
ergebniß entſprechend von dem Auſſichtsrath und dem Vorſtand 
gemeinſchaftlich in jedem Jahre feſtgeſetzt wird und für ge⸗ 
wöhnlich nicht niedriger als 80 Pf. und nicht höher als 110 Pf. 
pro Centner ſein ſoll. 

2, Danzia. 1. November. Der hieſige Verein „Frauen⸗ 
wohl“ veranſtaltet in dieſem Jahre ſeine kunſtge werbliche 
Weihnachtsmeſſe im Apolloſaale des Hotel du Nord vom 2. 
bis 6. Dezember. Mit der Meſſe, welche ſtets eine reiche 
Auswahl kunſtgewerblicher Frauenarbeiten darbietet, wird auch 
eine Verlooſung verbunden 9 zu welcher 3000 Looſe zu je 
50 Pf. ausgegeben werden. Zur Verlooſung ſind 300 Gewinne 
beſtimmt. 

In der Aktienbrauerei in Klein Hammer iſt man mit 
Neuerungen und baulichen Veränderungen beſchäftigt. Die 
Brauerei wird mit einer der Neuzeit entſprechenden Kühlanlage 
für die geſammten Lager⸗ und Gährkeller verſehen, ferner wird 
vom Bahnhof Langfuhr ein Anſchlußgeleiſe hergeſtellt, und 
ſchließlich ſoll die Brauerei elektriſche Beleuchtung erhalten. 

Geſtern Abend hielt die anthropologiſche Sektion der 
Naturforſchenden Geſellſchaft eine Sitzung ab. Herr Stadtrath 
Helm erſtattete Bericht über die chemiſche Unterſuchung der 
Bronzemünzen und theilte dann das Ergebniß einiger 
chemiſchen Analyſen des Kupfers mit. Die alten Kupfermünzen, 
die er unterſucht hat, namentlich die aus altrömiſcher Zeit, haben 
alle einen ſehr großen Bleigehalt, bei einigen bis 15 Prozent, 
ergeben, was wohl darin ſeinen Grund hat, daß das Zinn in 
alter Zeit ſehr theuer bezahlt und weit herbezogen werden 
mußte, da es ziemlich ſelten gefunden wurde. 


A. Danzig, 1. November. Der landwirthſchaftliche 
Verein Straſchin⸗Prangſchin hielt geſtern Abend im 
hieſigen Schützenhauſe eine Generalverſammlung ab. Auf Antrag 
des Vorſitzenden, Herrn Hauptmann Schrewe⸗Prangſchin, er⸗ 
klärte die Verſammlung die Durchführung einer Körordnung 
für Weſtpreußen für erwünſcht. 

Danzig, 1. November. Der kommandirende General des 17. 
Armeekorps, General der Infanterie Lentze, wird Mitte nächſter 
Woche vom Urlaub zurückerwartet. 

Der Arbeiter Friedrich Z. aus Emaus, Vater von 5 
Kindern, verſuchte in der vergangenen Nacht ſeinem Leben durch 
einen tiefen, die Luftröhre verletzenden Schnitt in den Hals ein 
Ende zu machen. Z., deſſen Verletzung in hohem Grade lebens- 
gefährlich iſt, wurde nach dem Lazareth gebracht. Als Gründe 
für ſeine That giebt er Furcht vor einer Gefängnißſtrafe an, 
weil er mit einem anderen Arbeiter in Streit gerathen ſei, auch 
Verdruß darüber, daß ſeine Entlaſſung aus einer Stelle, in der 
er 25 Jahre gearbeitet hat, bevorſtehen ſoll. 


ER Aus der Danziger Niederung, 1. November. In 
einigen Ortſchaften der Nehrung iſt der Typhus ausgebrochen. 
— Heute Nacht hatten wir ſtarken Nachtfroſt, die Scheiben 
der Fenſter zeigten Eisblumen, und der Erdboden war auf un⸗ 
gefähr ein Zoll Tiefe gefroren. 

3 Aus der Culmer Stadtniedernuna, 1. November. Vor 
einiger Zeit plante die Regierung, das fiskaliſche Gut Gogolin 
in Rentengüter aufzulöſen. Da das Gut jedoch ſchwer auf⸗ 
zutheilen geweſen wäre, hat man dieſen Plan fallen laſſen. 
Die vom Februar⸗Sturm zerſtörten Wirthſchaftsgebäude ſollen 
wieder aufgebaut werden. 

Z Gollub, 1. November. Nach Aufhebung der Grenzſperre 
wurden heute von unſerer Polizeibehörde gegen 100 Legitimations⸗ 
karten zum Ueberſchreiten der Grenze ausgeſtellt. — Das 
Komitee für die Bahn Gollub⸗Schönſee iſt heute Nachmitag 
in Schönſee zuſammengetreten. 

§ Biſchofe werder, 1. November. Am Montag Nachmittag 
wurde der Arbeiter Kruppa von hier, der mit ſeiner Frau auf 
der Chauſſee von Gr. Peterwitz nach der Stadt fuhr, in der Nähe 
der Stadt von zwei Knechten aus Gr. Peterwitz angefallen. 
Einer der Knechte ſprang von hinten auf den Wagen und brachte 
dem K. durch einen Meſſerſtich in den Leib eine lebensgefähr⸗ 
liche Verletzung bei. Kurz vorher hatten die beiden Uebelthäter 
ſchon zwei Lehrer, welche auf der Chauſſee ſpazieren gingen, ange⸗ 
rempelt. Da dieſe aber ruhig ihres Weges gingen, ſo ließen ſie 
von ihnen ab. Dienſtag Abend wurden die Meſſerhelden durch 
den Gendarmen eingebracht. 


oo Rieſenburg, 1. November. In den evangeliſchen 
Gemeindekirchenrath ſind die Herren Köſter, Meck und 
Scheibig⸗Rieſenburg und Wormeck⸗Scheipnitz, in die Gemeinde⸗ 
vertretung die Herren Blaudſchun, Preß ſen., Rogalski, Neubert, 
Schmidtke, Lemke, Sawatzki, Corodonnoff, Dr. Reſchke und Ober⸗ 
lehrer Meier⸗Rieſenburg, Bleich und Priebe-Wachsmuth, Rogatzki⸗ 
Scheipnitz, Joh Pukall- Gr. Sonnenburg, Murawski⸗Gunthen, 
Laſchinski⸗Scheipnitz gewählt worden. 

Rieſenburg. 1. November. Am Dienſtag unternahmen 
Sek.⸗Lieut. v. Madeyski vom hieſigen Küraſſier⸗Regiment und 
zwei Küraſſiere einen Uebungsritt nach Oſterode und legten die 
hin und zurück 16 Meilen betragende Strecke in 12 Stunden 
zurück, wovon noch 2 Stunden auf die Ruhepauſen entfallen. 
Zwei der Pferde ſind ziemlich wohlbehalten angelangt, das Pferd 
des einen Küraſſiers brach dagegen etwa 500 Schritt vor der 
Kaſerne zuſammen, doch hat es ſich in kurzer Friſt vollſtändig 
erholt. Wenn man noch das überaus ſchlechte Wetter des Diens⸗ 
tages in Betracht zieht, ſo iſt es jedenfalls für Roß und Reiter 
eine ganz beachtenswerthe Leiſtung. 

* Garnſce, 1. November. Am Sonntag fanden in der 
evangeliſchen Kirche die Ergänzungswahlen ſtatt. In den Ge⸗ 
meindekirchenrath wurden gewählt die Herren: Diebig⸗Gr. Ottlau, 
Kohls⸗Schönbrück, Konrad Gosda⸗Garnſeedorf, Forſtmeiſter Schulz⸗ 
Jammi, Mentz⸗Schönbrück und Rektor Müller⸗Garnſee, in die 
Gemeindevertretung die Herren: Wagner, Schulz und Danowski⸗ 
Garnſee, Krüger und Kowalke⸗Kl. Schönbrück, Hinz⸗Gr. Schönbrück, 
Wendt ⸗Treugenkohl, Lindenau⸗Garnſee, Camp und Müller⸗ 
Zigahnen, Libutzki⸗Seubersdorf, Klewin⸗Gr. Ottlau, Hett, Straube, 
Grabowski, Krauſe und Noſtig Garnſee, Patſchke und Dunker⸗ 
Gr. Schönbrück, Abraham⸗Garnſeedorf. 


n Oſche, 31. Oktober. Das Schlingenſtellen auf 
Rehe wird in unſerer Haide von Wilddieben recht eifrig be⸗ 
trieben. So hat ein Forſtbeamter kürzlich in ſeinem Belaufe 
30— 40 geſtellte Schlingen vorgefunden. Herr Förſter S. fand 
vor einiger Zeit in ſeinem Belauf ein Schmalreh, das in einer 
Schlinge verendet war. Sofort benachrichtigte er hiervon ſeinen 
Nachbarkollegen, Herrn Förſter H., und beide beſchloſſen, ſich 
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jeden Tag auf die Lauer zu legen, bis ſie den Dieb abgefaßt 
hätten. Vierzehn Tage lang hatten ſie vergeblich gewartet, 
unterdeſſen war das Reh ſchon von Füchſen angefreſſen worden. 
Doch noch immer gaben die pflichttreuen Beamten ihre Hoffnung 
nicht auf. Endlich erſchien der berüchtigte, ſchon mehrmals be⸗ 
ſtrafte Wilddieb Schuhmacher aus Birkenthal, um die 
Schlingen zu beſichtigen. Er machte ſich ſofort daran, das ge⸗ 
fangene Reh aus der Schlinge zu löſen Als er der auf der 
Lauer liegenden Forſtbeamten anſichtig wurde, ergriff er die 
Flucht, wurde aber verfolgt und geſtellt, ſo daß er nunmehr der 
gerichtlichen Beſtrafung entgegenſieht. 

in Oſche, 1. November. Da die Schule zu Wierſch über⸗ 
füllt iſt, ſoll der dortige Schulbezirk getheilt und eine neue 
Schule in Bremin gegründet werden. — Auch für unſeren 
Ort iſt eine Klavierſteuer in Anregung gebracht. 


Schwetz, 1. November. Der geſtern im Kaiſerhof vom 
evangeliſchen Kirchen rath veranſtaltete Familienabend 
war jo ſtark beſucht, daß nicht nur der Saal, ſondern auch die 
angrenzenden Zimmer bis aufs letzte Plätzchen beſetzt waren. 
Herr Kreisſchulinſpektor Kießner hielt einen Vortrag über die 
Bedeutung des Reformationstages, Herr Pfarrer Lange⸗Jezewo 
über den kirchlichen Nothſtand in ſeiner Gemeinde, die 23 Ort⸗ 
ſchaften umfaſſe und keine Kirche habe. Geſänge und Deklamationen 
religiöſen Inhalts wechſelten dann mit einander ab. 


x Aus dem Kreiſe Fla low, 31. Oktober. Der Bienen⸗ 
zuchtverein Zempelkowo hielt geſtern in Eichfelde eine 
Verſammlung ab. Es wurde beſonders der Ein winterung 
der Bienen gedacht, die nun bald vorgenommen werden muß. 
Neben dem Vergraben der Stöcke, das vor allem für ſchwache 
Völker zu empfehlen iſt, wollen einige Mitglieder ihre Bienen 
auf freiem Stande mit werthloſem Heu, wie es faſt jeder 
Landwirth auf ſumpfigen und ſauren Wieſen erntet, verpacken, 
da die Stöcke ſo am beſten gegen die Mäuſeplage, die gerade im 
kommenden Winter ſehr groß zu werden droht, geſichert ſind; 
denn der ſcharfe Geruch des Heues hält dieſe ſchlimmen Winter⸗ 
feinde der Bienen fern. Die Aufſtellung der Körbe geſchieht in 
zwei Reihen. Die Fluglöcher ſind nach innen einander zugekehrt. 
Diejenigen Mitglieder des Vereins, welche die Bienenzucht 
rationell betreiben, haben im vergangenen Sommer ſehr reich⸗ 
liche Honigerträge gehabt und konnten dieſe ſchnell zu 70 bis 
75 Mk. pro Centner abſetzen. 


5 Aus dem Kreiſe Konitz, 31. Oktober. Der Termin zur 
Körung der zum Decken fremder Stuten gegen Vezahlung zu⸗ 
zulaſſenden Privathengſte findet am 13. November in Konitz 
ſtatt. Bis ſpäteſtens zum 8. November ſind die Hengſte bei dem 
Landrathsamt anzumelden. 


rt Carthans, 1. November. In der letzten Sitzung des 
hieſigen Schöffenger ichts kam eine Sache zur Verhandlung, 
die namentlich für Landwirthe und Beſitzer von Pferden von 
Intereſſe iſt. Bei einem aus dem Rittergut Alt⸗Tuchlin ſtammenden, 
in einer Roßſchlächterei in Danzig geſchlachteten Pferde wurde 
Rotzkrankheit feſtgeſtellt und in Folge deſſen über ſämmtliche 
Pferde in Alt⸗Tuchlin die Sperre verhängt. Zwei von dieſen 
Pferden kaufte, während die Sperre noch beſtand, der Gutsbeſitzer 
Herr Nötzel aus Carthaus und ſchickte ſie nach ſeinem Gute 
Naſſewieſe mit der ausdrücklichen Weiſung an ſeinen Guts⸗ 
verwalter, die Pferde, da fie rotzverdächtig ſeien, von anderen 
Pſerden getrennt zu halten und durch einen beſonderen Wärter 
verſehen zu laſſen, wie dies vorgeſchrieben iſt. Der Gutsverwalter 
befolgte auch dieſe Anordnung, ließ es aber doch zu, daß dieſe 
beiden Pferde in einem Stalle blieben, in welchem in dieſem 
Sommer durchmarſchirende Artillerie ihre Pferde einſtellte. 
Obwohl dies ohne Wiſſen und Willen des Herrn Nötzel geſchehen 
war, und obwohl die Sektion der ſpäter getödteten beiden Pferde 
feine Rotzkraukheit bei ihnen nachwies, wurde Herr N. doch für 
die Handlungsweiſe ſeines Verwalters verantwortlich gemacht 
und wegen Uebertretung der 88 19 und 66 des Reichsgeſetzes vom 
23. Juni 1880 zu einer Geldſtrafe von 60 Mk. verurtheilt, wo⸗ 
durch er auch der Entſchädigung für die auf amtliche Anordnung 
getödteten Pferde verluſtig geht. 

Pr. Star ard, 1. November. In dem Bericht über die 
Bahnangelegenheit in Nr. 254 ſoll es nicht Klein», ſondern 
Set un där bahn heißen. 

. Nenſtadt, 31. Oktober. Nach dem Ausſchreiben des 
Kreisausſchuſſes find zur Deckung der Vedürfniſſe des Kreis- 
haushalts für 1894,95 an Kreisabgaben 49 400 Mk., an 
Provinzial⸗Abgaben 13992 Mk. 47 Pfg., zur Abrundung des 
Prozentſatzes und zur Deckung von Ausfällen 498 Mk. 36 Pf., 
überhaupt 6. 890 Mk. 83 Pf. vom Kreiſe aufzubringen. Der 
Zuſchlag zu den direkten Staatsſteuern, bezw. den fingirten 
Steuerſätzen der Forenſen ꝛc. beträgt an Kreis- und Provinzial⸗ 
abgaben zuſammen 50 Prozent. Die Staats⸗Einkommen⸗, die 
Grund und Gebäudeſteuer, welche letztere zum vollen Jahres⸗ 
betrage in der Vertheilungsliſte berechnet iſt, und die Gewerbe⸗ 
ſteuer mit Einſchluß der Betriebsſteuer, jedoch mit Ausſchluß 
der Steuer vom Wandergewerbe, werden ebenſo, wie die fingirte 
Steuer der beitragspflichtigen Forenſen und juriftiichen Per⸗ 
ſonen 20. mit einem gleichen Prozentſatz herangezogen. Des⸗ 
gleichen ſind die zur Gemeindeſteuer gemäß 88 74 und 75 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 veranlagten ein⸗ 
kommenſteuerfreien Perſonen nach dieſen Steuerſätzen mit 50 Pf. 
von 1 Mk. herangezogen worden, deren jährliches Ein⸗ 
kommen weniger als 900 Mk. beträgt. 


F Hammerſtein, 31. Oktober. Von den Stadtver⸗ 
ordneten ſcheiden zu Ende d. Is. vier aus. Die Neuwahl findet 
in der Zeit vom 22.— 24. November ſtatt. Außerdem ſoll nach 
Beſtimmung des Herrn Regierungspräſidenten die Anzahl der 
Stadtverordneten von 12 auf 18 erhöht werden, es müſſen 
daher noch zwei Mitglieder in jeder Abtheilung mehr gewählt 
werden. — In den Gemeindekirchenrath ift Lehrer Hennemeyer 
neu⸗ und Stellmacher Polenzki und Gärtner Woltermann 
wiedergewählt worden. 


M Verent, 1. November. Gegenwärtig werden die Vers 
anſchlagungsarbeiten für die zu erbauende Chauſſeeſtrecke 
Berent⸗Skorzewo zum Zweck der Nachſuchung der Provinzial⸗ 
prämie angefertigt. Vorausſichtlich wird mit dem Bau im 
künftigen Jahre begonnen werden, da der Bau ſelbſt ſchon 1881 
beſchloſſen iſt und nur wegen der damaligen Eiſenbahnbauten 
unausgeführt blieb. 


** Aus dem Berenter Kreiſe, 1. November. Für die 
evangeliſche Schule in Dzimianen iſt in dieſem Jahre 
ein Bau aufgeführt worden, welcher allen Anforderungen der 
Neuzeit gerecht wird. Beſonders praktiſch und zweckentſprechend 
iſt die Ventilation angelegt, eine Einrichtung, auf die bis jetzt 
ſo wenig Gewicht gelegt wurde. Geſtern fand nun die feierliche 
Einweihung der Schule ſtatt, wozu der Ortsſchulinſpektor, die 
Lehrer des Jnſpektionsbezirkes und einige Gemeindemitglieder 
erſchienen waren. Feſtrede, Geſänge und Deklamationen 
wechſelten miteinander ab, worauf ſich die Feſttheilnehmer zu 
einem fröhlichen Mahle im Schulhauſe vereinigten. 

Königsberg, 31. Oktober. Am 19. November feiert die 
Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ das Feſt ihres 
fünfzigjährigen Beſtehens. Mit voller Befriedigung 
kann ſie auf den von ihr bisher durchmeſſenen Zeitraum zurück⸗ 
blicken. Es iſt ihr geglückt, unter den Bewohnern der Provinz 
das Verſtändniß für die Vergangenheit Alt⸗Preußens und für 
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den Höhen Thdalen und praktiſchen Werth der hier vorhandenen 
Alterthümer zu wecken und zu fördern; ſie hat insbeſondere die 
von ihr begründeten Sammlungen zu einer Höhe gehoben, auf 


welche die Provinz ſtolz ſein kann. Von den namhafteſten 
Fachgelehrten des In⸗ und Auslandes iſt es anerkannt worden, 
daß für einzelne Gebiete der Alterthumswiſſenſchaft die Gegen⸗ 
ſtände der Pruſſta von ausſchlaggebender Wichtigkeit ſind. Leider 
hat die Geringfügigkeit der Mittel, unter welcher die 
2Pruſſta“ von je zu leiden hatte, es verſchuldet, daß die Auf⸗ 
ſtellung der Gegenſtände nicht ihrer Bedeutung würdig iſt. Die 
Geſellſchaft muß ſich mit alten ungeeigneten Schränken behelfen, 
und ſelbſt an ſolchen iſt noch Mangel, häufig haben die wichtig⸗ 
ſten Stücke drei⸗ und vierfach übereinander geſtapelt werden 
müſſen; Alterthümer, welche bei vollem Lichte und gutem Hinter⸗ 
grunde Zierden eines jeden Muſeums von Weltruf bilden würden, 
kommen nicht zur Geltung. Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, 
richtet ein Komitee an die Bewohner Oſtpreußens und an alle 
Freunde der Alterthumswiſſenſchaften die Bitte, der Pruſſia zu 
ihrem Jubelfeſte ein Ehrengeſchenk darzubringen, welches ihr 
die Möglichkeit für ein erfolgreiches Weiterſchaffen, insbeſondere 
die Mittel für die Beſchaffung neuer brauchbarer Schränke, ge⸗ 
währen ſoll. 

Der hieſigen Oſtpreußiſchen Blinden unterrichts⸗ 
anſtalt iſt von dem in Berlin verſtorbenen Fräulein Roſalie 
v. Auer ein Legat von 30000 Mk. vermacht worden. 

Dem Oſtpreußiſchen Centralverein für die Erziehung 
bedürftiger tau bſtummer Kinder iſt von dem verſtorbenen 
Herrn Rentier Kʒauenhowen hierſelbſt ein Legat von 500 Mk. 
vermacht worden. 

Zur Feier des fünfzig jährigen Stiftungsfeſtes 
des Oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Zentral⸗ 
vereins, welche am 13. November hier ſtattfindet, haben eine 
größere Zahl Ehrengäſte die Theilnahme zugeſagt, u. a. der 
Oberpräſident, die beiden Regierungspräſidenten, der Vorſitzende 
des Provinzialausſchuſſes, der Landeshauptmann, der General⸗ 
Landſchaftsdirektor, der Oberbürgermeiſter und der Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſteher von Königsberg, die Mitglieder des Haupt⸗ 
vorſtandes des Landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen 
und Maſuren und andere hervorragende Perſönlichkeiten. 


Goldap, 31. Oktober. Der Beſitzer Sch. in Plawiſchken hatte 
vorgeſtern ſein Vieh an den See zur Tränke treiben laſſen. 
Hierbei fraßen die Thiere von dem dort in großer Menge 
wuchernden Waſſerſchierling. Kaum war das Vieh in den 
Stall zurückgekehrt, als ſämmtliche 28 Stück erkrankten; ſieben 
Stück verendeten ſchon nach kurzer Zeit. Sch. erleidet dadurch 
einen Schaden von etwa 1800 Mk. 

n Bartenftein, 31. Oktober. Der Vaterländiſche 
Frauenverein des benachbarten Kirchſpiels Gallingen, 
welcher unter Vorſitz der Frau Gräfin zu Eulenburg⸗ 
Gallingen ſteht, hat in dem Kirchdorfe eine Diakoniſſen⸗ 
ſtation eingerichtet. Die Diakoniſſin wurde am Sonntag von 
dem Pfarrer Herrn Götz⸗Königsberg eingeführt. Die Diakoniſſin iſt 
mit allen Arten von Heilmitteln und Inſtrumenten ausgeſtattet, 
ſie hat die Verpflichtung, die Kranken und Nothleidenden zu er⸗ 
mitteln und zu pflegen und hat ferner (ſehr wichtig für die 
täglich in Arbeit gehenden Mütter) eine Kleinkinderſchule 
einzurichten. 

I Barteuftein, 1. November. Vor einigen Tagen brachen 
Diebe während der Nacht in die Kirche des Dorfes K. ein. 
Sie hoben eine Kirchhofsthür aus, um mittels derſelben ein 
Fenſter zu erreichen. Die Thüre war aber offenbar zu niedrig, 
denn man fand ſie am nächſten Morgen bei Seite geſetzt. Dafür 

atten ſich die Einbrecher eine Leiter von einem benachbarten 
Hause geholt, drückten eine Scheibe eines Kirchenfenſters ein, 
öffneten das Fenſter, gelangten ſo in das Innere der Kirche, 
ſuchten die Kirche und Sakriſtei ab und nahmen die beiden Opfer⸗ 
büchſen mit Inhalt mit; dieſe Beute war nur ſehr gering, da 
der Inhalt der Büchſen erſt kürzlich herausgenommen war. Auf 
dem Hauptgange unter dem Chore haben die Diebe die Kirche 
verunreinigt. In derſelben Weiſe iſt vor Kurzem in der 
Altroßgärtner Kirche in Königsberg eingebrochen worden, es 
ſcheint alſo dieſelbe Diebesbande nicht bloß Königsberg und 
Umgegend, ſondern auch die benachbarten Kreiſe heimzuſuchen. 
Im Eylauer Kreiſe find nämlich in einer Anzahl von Kirchen in 
genau derſelben Weiſe Einbrüche verübt worden, ebenſo wurden 
aus der Bartenſteiner Synagoge vor Kurzem ſilberne Stäbe, 
Decken und Mäntel geſtohlen. Hoffentlich gelingt es bald, die 
Einbrecher und Kirchenſchänder unſchädlich zu machen. 


* Sifoivo, 31. Oktober. In der vergangenen Woche wurde 
die auf Bahnhof Illowo erbaute Kontrolſtation mit Desinfektions⸗ 
anſtalt für Auswanderer durch den Herrn Regierungspräſidenten 
aus Königsberg einer Beſichtigung unterworfen. Hierbei wurde 
angeordnet, noch eine zweite Döcker'ſche Baracke als Lazareth 
aufzuſtellen, wozu ein Theil des eingefriedigten Platzes an der 
Cholerabaracke abgegeben wurde, und beide Baracken mit dem 
Brunnen in der Kontrolſtation durch eine Waſſerleitung zu ver⸗ 
binden. Zur Aufnahme des Spülwaſſers aus den Badezellen 
ſind neben dem Sammelbrunnen der Entwäſſerungsleitung zwei 
gemauerte Baſſins hergeſtellt, die mit Kalk angefüllt ſind und 
dazu dienen ſollen, das Spülwaſſer einſtweilen zur Desinfektion 
aufzunehmen, bevor es weiter abläuft. Die Arbeiten zu den 
vorgenannten Anlagen ſind ſämmtlich beendigt. Sobald Aus⸗ 
wanderer von Rußland eintreffen, wird die Anſtalt in Betrieb 

eſetzt, deren Leitung reſp. Beaufſichtigung dem hier ſtationirten 
Weſeraargt Herrn Dr. v. Ofers mit übertragen iſt. Als Agent 
der Hamburger Packet⸗Fahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt Herr Funk von 
Königsberg hierher verſetzt. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 31. Oktober. Wie ver⸗ 
lautet, beſteht die Abſicht, die Parochie Krone a. Brahe 
Land (Gogolin) zu theilen, und zwar in zwei Kirchſpiele 
Gogolin und Monkowarsk bezw. Lucmin. Für die Theilung 
ſprechen verſchiedene Umſtände; einerſeits iſt die Entfernung 

wiſchen den einzelnen Ortſchaften der jetzigen Parochie Gogolin 

70 groß, daß ſich deshalb ſchon die Errichtung einer zweiten 
Parochie empfiehlt, und andererſeits könnte dann in den Ort⸗ 
ſchaften regelmäßiger Gottesdienſt abgehalten werden. 

Inowrazlaw, 29. Oktober. Die Zuckerfabrik Kufawien 

ielt dieſer Tage hier ihre Generalverſammlung ab. Nach dem 
Geschäftsbericht hat das abgelaufene 19. Betriebsjahr einen ſehr 
günſtigen Verlauf genommen. Es ſind in der Zeit vom 
22. September bis 11. Dezember v. 38. 1 270 500 Zentner Rüben 
verarbeitet worden, aus denen an Raffinade und Rohzuckern 
aller Produkte 13,75 pCt. des Rübengewichtes gewonnen worden 
ſind. Die Neuanlagen haben ſich insgeſammt gut bewährt, ins⸗ 
beſondere iſt ihnen eine Kohlenerſparniß von 32 700 Mark zu 
danken. Auch das Rittergut Orlowo hat einen reichlichen Ge⸗ 
winn erzielt. Das andere im Beſitze der Fabrik befindliche 
Rittergut Kaiſersfelde iſt in Pacht gegeben. Auf den Nettozentner 
Rüben iſt, abgeſehen von dem hohen Grundpreiſe, ein den 
Gewinnantheil der Rübenproduzenten darſtellender Nachſchuß in 
der Höhe von 33 Pfennigen geleiſtet worden. Trotzdem war es 
noch möglich, auf das Aktienkapital, welches 900 000 Mk. beträgt, 
eine Dividende von 27 pCt. heraus zuwirthſchaften. 


Schulitz, 31. Oktober. Geſtern Abend brannte am jen⸗ 
seitigen Ufer ein mit Faſchinen beladener Kahn nieder. Die 
Faſchinen ſollten zum Buhnenbau verwendet werden. 

o Poſen, 2. November. Im Verlaufe eines Streites wurde 
heute der Rollſchaffner Prech von dem Arbeiter Radziejewski 
durch einen Meſſerſtich in den Hals getödtet. Der Thäter 
iſt verhaftet. 

Der Zentral ⸗Arbeitsnachweis für die Stadt 
Poſen hat ſeine Geſchäftsſtelle inſofern erweitert, als dort jetzt 
die geſchäftlichen Angelegenheiten wie Auskunftsertheilung ze. für 
das weibliche Perſonal von einer Dame in einem Neben⸗ 
zimmer geführt werden. 
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B Labiſchin, 1. November. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des Männergeſangvereins, welcher zur Zeit 
42 Mitglieder und 8 24 aktive, 17 paſſive und 1 Ehrenmit⸗ 
mu. zählt, wurde der bisherige Vorſtand wiedergewählt. 

erſelbe beſteht aus den Herren Molkereipächter Leonhardt, 
Vorſitzender, Konditor Jahn, ſtellv. Vorſitzender, Schneidermeiſter 
Dragorius, Rendant, Hauptlehrer Schulz, Dirigent und Lehrer 
Bothe, Schriftführer. — Herr Gerichtsſekretär Klaembt iſt 
nach Koſchmin verſetzt; an ſeine Stelle tritt Herr Gerichtsſekretär 
Merkel aus Schubin. 5 

Neutomiſchel, 1. November. Auf dem hieſigen Bahnhofe 
wurde vor einigen Tagen ein 14jjähriger Knabe verhaftet, 
welcher ohne Mittel als blinder Paſſagier die Eiſenbahn benutzte. 
Bei der Vernehmung gab er an, aus Breslau ſeinen Eltern 
mit noch zwei Knaben entlaufen zu ſein, welche andere Richtungen 
eingeſchlagen hätten. Auf telegraphiſche Anfrage ſtellte ſich die 
Wahrheit ſeiner Angaben heraus, und am nächſten Tage traf die 
en Mama hier ein, um den kleinen Ausreißer in Empfang zu 
nehmen. 


Stolp, 1. November. In der letzten Sitzung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins Stolp⸗Schlawe⸗Rummels⸗ 
burg wurde die Einführung der Raiffeiſen ſchen Darlehns⸗ 
kaſſen abgelehnt, weil ſich in den öſtlichen Provinzen z. Z. die 
Bevölkerung nicht damit befreunden würde. Zu einem Geſetz⸗ 
entwurf über die Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze ſchlägt 
die Verſammlung dem Hauptdirektorium folgendes vor: Für die 
Unfallverſicherung iſt der Hauptbetrieb maßgebend, eine Perſon, 
die vorübergehend in einem anderen Betriebe beſchäftigt wird 
und dort einen Unfall erleidet, iſt nicht mehr wie bisher nach 
den Grundſätzen für dieſen Betrieb zu verſichern. Wünſche auf 
Abänderung einzelner Beſtimmungen ſind folgende: Die Ver⸗ 
ſicherung muß auf die Dienſtboten und Hausgenoſſen ausgedehnt 
werden; der Gang zu und von der Arbeit iſt zum Betriebe zu 
rechnen; plötzliche Todesfälle, wenn während der Arbeitszeit 
eingetreten, ſind entſchädigungspflichtig; ebenſo Unfälle von 
Perſonen, welche Hilfeleiſtung verrichten, z. B. Eſſen tragen; 
das entſchädigungsberechtigende Alter iſt zu beſchränken, Kinder 
unter 9 Jahren ſind von der Verſicherung auszuſchließen; die 
Beruf ungsfriſt iſt auf 6 Wochen auszudehnen, dagegen die 
Excluſivfriſt auf 2 Jahre herabzuſetzen; Verweigerung einer nicht 
lebensgefährlichen Operation zieht den Verluſt der Rente nach 
ſich. Die landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe ſind für die Ver⸗ 
ſicherung mit den land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften zu verſchmelzen. Sämmtliche Berufsgenoſſenſchaften ſind 
daun zu einem Ganzen zu vereinigen, und ſchließlich iſt dieſe 
große Vereinigung wieder mit der Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
verſicherung zu verſchmelzen. Um das läſtige Klebegeſetz abzu⸗ 
ſchaffen, empfiehlt es ſich, die Koſten durch Zuſchläge zu den 
Staatsſteuern aufzubringen. Die Verſammlung lehnte es darauf 
ab, ſich in den Streit zwiſchen dem Bund der Landwirthe und 
der Hagelverſicherungsgeſellſchaften zu miſchen, beſchloß aber, von 
Zeit zu Zeit über die Erfahrungen, welche mit den einzelnen 
Geſellſchaften gemacht werden, öffentlich zu berathen. In Bezug 
auf die Schließung des Berliner Viehhofes bei Ausbruch einer 
Viehſeuche erklärte die Verſammlung, die pommerſche ökonomiſche 
Geſellſchaft möge beim Landwirthſchafts⸗Miniſter dahin vorſtellig 
werden, auf den Magiſtrat von Berlin dahin wirken zu wollen, 
daß dieſer ſofort bei Ausbruch einer Seuche und während deren 
Dauer einen Neben markt, etwa in einem Berliner Vororte 
errichtet, damit wenigſtens das Vieh, das auf dem Transporte 
nach Berlin ſich befindet, dort verkauft werden kann. 


Dramburg, 31. Oktober. Auf dem benachbarten Ritter⸗ 
gute Kärwitz erlegte Baron v. Lepel Mitte voriger Woche 
einen Keiler, der das anſehnliche Gewicht von 265 Pfund auf⸗ 
weiſt. Die Länge des Borſtenthieres vom Kopf bis zum Schwanze 
beträgt 1,75 Meter, die Höhe 1 Meter. 

§ Nenſtettin, 31. Oktober. Das Rittergut Gr. Dallenthin, 
deſſen Boden hier ſprichwörtlich als ſteinreich bezeichnet wird, iſt 
in Rentengüter zerlegt worden. Einer der nicht gerade beneideten 
Rentengutserwerber, der Beſitzer Ra aſch, hatte vorgeſtern das 
Glück, beim Pflügen ſeines Ackers auf eine eichenbeſchlagene Kiſte 
mit etwa 1 Centner polniſcher Silbermünzen, meiſt 
mit dem Gepräge 1780 verſehen, zu ſtoßen. Dem Manne wäre 
ſomit geholfen, und er wird es anderen überlaſſen, darüber zu 
ſtreiten, ob dies ein polniſcher Kriegsſchatz, oder ein von den 
einſt ſo reichen Vorbeſitzern des Gutes Dallenthin, den Herren 
von Glaſenapp, in Kriegsgefahr verwahrtes Privatvermögen ge⸗ 
weſen iſt. 

GE Laudsberg a. W., 1. November. Am Dienstag fand 
hier die letzte Aufführung des Guſtav⸗Adolf⸗Feſtſpiels 
ſtatt. Erfreulich iſt es, daß mit dem künſtleriſchen Erfolg der 
materielle gleichen Schritt hielt. An ſämmtlichen acht Abenden 
war das Haus ausverkauft. Nach Schluß der Vorſtellung über⸗ 
reichte Prediger Niethe nach einer herzlichen Anſprache dem 
Königspaar je einen koſtbaren Lorbeerkranz ſowie dem Dr. Baſſer⸗ 
mann einen ſilbernen Pokal und Frau Hauſer Burska einen herr⸗ 
lichen Spiegel. — Herr Prediger Brinkmann, welcher erſt 
kurze Zeit hier iſt, iſt zum Oberpfarrer in Kolberg gewählt worden. 


Verſchiedenes. 
— Gegen die Cholera will ein Arzt Namens Sel in 


Chicago im Waſſerſtoff⸗Superoxyd ein unfehlbares 


Mittel entdeckt haben, welches in Aprozentiger wäſſriger Löſung 
dem Kranken alle zwei Stunden einzugeben wäre. Wenn auch 
die Nachricht mit Vorſicht aufzunehmen iſt, ſo hat das Mittel 
immerhin große Wahrſcheinlichkeit für ſich, inſofern als das 
Waſſerſtoff⸗Superoxyd als kräftiger Fäulnißfeind wohl bekannt 
und auch faſt das einzige iſt, das innerlich genommen nicht 
geradezu giftig wirkt. 

— Mit Genehmigung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
iſt auf der Inſel Greifswalder Die eine Nebelſignal⸗ 
kanone aufgeſtellt worden, die demnächſt in Betrieb geſetzt 
werden ſoll. Mit Rückſicht darauf, daß in Darſſerort bei Nebel 
alle 10 Minuten ein einfacher Schuß abgegeben wird und in 
Arkona ein Nebelhorn alle 75 Sekunden einen 5 Sekunden 
langen Ton abgiebt, wird die Nebelſignalkanone auf der Greifs⸗ 
walder Oie acht einfache Schüſſe in der Stunde abgeben, ſo daß 
alle 7½ Minuten ein Schuß erfolgt. 

— Eine Stiftung für kleine Ferienkoloniſten iſt 
der Stadt Berlin überwieſen worden. Der am 22. September 1893 
in Berlin verſtorbene Rentier Johann Konſtantin Sala hat in 
ſeinem Teſtament der Stadtgemeinde Berlin ein Kapital von 
300 000 Mk. zur Begründung einer „Konſtantin Sala⸗Stiftung“ 
vermacht, welche den Zweck hat, bedürftigen und kränklichen, die 
Gemeindeſchule Berlins beſuchenden Kindern beiderlei Geſchlechts, 
ohne Unterſchied der Konfeſſion, einen mindeſtens vierwöchent⸗ 
lichen Aufenthalt in geſunder friſcher Luft auf dem Lande oder 
an der See zu gewähren. Die kaiſerliche Genehmigung zur An⸗ 
nahme des Stiftungsvermögens, von welchem nur die Zinſen 
zur Verwerthung gelangen ſollen, iſt dem Magiſtrat bereits 
zugegangen. 

— Frau Roſalie Hertzog geborene Sy, Wittwe des Ber 
gründers des Welthauſes Rudolph Hertzog, hat dem Ober⸗ 
bürgermeiſter Zelle am Mittwoch die Summe von 50000 Mark 
für die Armen von Berlin übergeben. 

— Der Klavier⸗Virtuoſe Eugen d' Albert hat eine Oper 
„Ghismonda“ (mit Benutzung eines Immermann'ſchen Stoffes) 
komponirt, die am Dresdener Hoftheater ihre erſte Aufführung 
erleben ſoll. 

— Ein Uhrwerk von ſo rieſigen Dimenſionen, wie es 
noch nirgens in der Welt vorhanden iſt, iſt im Rathhaus zu 
Philadelphia aufgeſtellt worden. Das Zifferblatt, welches 
elektriſch beleuchtet wird, hat 10 engliſche Ellen im Durchmeſſer, 
während der Minutenzeiger 4 und der Stundenzeiger über 


2½½ Ellen lang iſt. Die Glocke, worauf die Stunden geſchlagen 


werden, wiegt 50000 Pfund. Zum Aufziehen dieſes Koloſſes iſt 
eine Dampfmaſchine nöthig. £ . n 

— Ein neues Gewehr wird jetzt beim Kriegsminiſterium der 
Vereinigten Staaten von Nord⸗Amerika ausprobirt. Das Prinzip 
beſteht darin, das Geſchoß nicht durch eine einzige, ſondern z wei 
Pulverladungen abzuſchießen, welche kurz hintereinander 
zur Exploſion gebracht werden. Der Zweck dabei iſt eine größere 
Geſchwindigkeit und daher eine größere Tragweite zu erzielen; 
die erſte Pulverladung würde alſo gewiſſermaßen das Geſchoß 
in die Züge des Gewehres hineimpreſſen und die dadurch vers 
loren gehende Kraft und Energie durch die zweite Ladung 
ergänzt werden. 


— Für Spieler in auswärtigen Lotterien iſt 
folgendes Gerichtsurtheil bemerkenswerth: Vor ungefähr 
vier Wochen wurde der Looſehändler Heinrich Kron in Berlin, 
weil er einen Lotteriegewinn von 5000 Mk. dem Loosinhaber 
vorenthalten hatte, vom Schöffengericht wegen Betruges zu 
1000 Mk. Strafe verurtheilt. Gleich darauf wurde bekannt, daß 
der Loosinhaber mit ſeiner Klage wegen Herausgabe des Gewinnes 
vom Civilgericht abgewieſen worden ſei, weil ihm ein gen 
nicht zuſtehe. Aus dem ſchriftlichen Urtheil ergiebt ſich jetzt, da 
der Loosinhaber mit feiner Klage abgewieſen werden mußte, 
weil es ſich um eine verbotene Lotterie (ſächſiſche) handle 
und dieſe Forderung nicht einklagbar ſei. Der Verklagte hatte 
ſelbſt auf Abweiſung der Klage wegen Spielens in einer ver⸗ 
botenen Lotterie angetragen. Es liegt hier alſo der Fall vor, 
daß ein Looſehändler, der mit verbotenen Looſen handelt, ſie 
den Leuten unaufgefordert ins Haus ſchickt und zum Spielen 
verleitet, in dem Augenblick, wo er einen Gewinn ſeines Kunden 
unterdrückt und dieſerhalb verklagt wird, ſich vor Gericht darauf 
beruft, daß die Lotterie verboten ſei. Diejenigen, die ſich des 
Spiels in fremden Lotterien nicht enthalten können, erfahren 
hieraus, welchen Gefahren ſie ſich ausſetzen, denn es wird ihnen 
wenig Troſt gewähren, wenn ſie nachträglich Betrachtungen über 
die Einheit des Dentſchen Reiches und über die Widerſinnigkeit 
eines veralteten Geſetzes, das einer Mauſefalle gleicht, anſtellen. 


— In der Unterſuchung wegen Ermordung der Diakoniſſin 
Schweichel hat nunmehr die Staatsanwallſchaft beſchloſſen, 
gegen den Maurer Thiede die Anklage ſowohl wegen 
Mordes als wegen Sitklichkeitsverbrechens zu er⸗ 
heben. Die Anklage wird jetzt ausgearbeitet, und ſodann bei 
der Beſchlußkammer der Antrag auf Eröffnung des Hauptver⸗ 
fahrens geſtellt werden. 


— Der Verband der deutſchen Gewerkve reine (Hirſch⸗ 
Dunckerſche) hat bei 18 Gewerkſchaften die Verſicherung der 
Arbeitsloſen eingeführt; die Mitglieder erhalten im Falle 
der Arbeitsloſigkeit eine wöchentliche Unterſtützung oder Reiſe⸗ 
geld für die Wanderſchaft. Die Unterſtützung ſchwankt zwiſchen 
37,50 Mk. pro Woche, die Karenzzeit beträgt ſechs Monate bis 
5 Jahre (Maſchinenbauer und Klempner). Die Dauer der Unter⸗ 
ſtützung beläuft ſich auf vier bis höchſtens zehn Wochen im Jahr. 
Reiſegeld gewähren die meiſten dieſer Gewerkſchaften bis zu 
250 Kilometer pro Jahr, und zwar im Durchſchnitt 7 Pf. pro 
Kilometer. Die Karenzzeit beträgt 6—12 Monate. Der 
wöchentliche Beitrag der Mitglieder beläuft ſich auf 10-20 Pf, 
wofür noch unentgeltlicher Rechtsſchutz ꝛc. gewährt wird. 

— nennen | 


Briefkaſten. 


D. S. B. Sie haben bei der Landſchaft und dem zweiten 
Gläubiger anzufragen, ob und unter welchen Verhältniſſen die⸗ 
1 bereit ſind, das abzuverkaufende Theilſtück aus der Haft 
ür die Hypotheken des Hauptgrundſtücks 64 entlaſſen oder die 
Hypotheken zu vertheilen. Wenn ein Unſchädlichkeitsatteſt nicht 
ertheilt werden kann und die Gläubiger auf die Pfandentlaſſung 
oder Theilung nicht eingehen, ſo werden die eingetragenen Poſten 
auf die abverkaufte Parzelle bei der Abſchreibung zur Mithaft 
übertragen. 

S. P. „Ihre Frau könnte Sie zwar im Termine vertreten, 
wenn Sie ihr Vollmacht ertheilen, aber nach Ihrem Vortrage 
iſt nicht abzuſehen, was durch die Abhaltung des Termins von 
Ihrer Seite überhaupt bezweckt wird, da Sie die Schuld an⸗ 
erkennen. Wenn Ihre Frau Ihnen zur Kontrahirung derſelben 
die Genehmigung nicht gegeben hat, ſo iſt das nicht von Be⸗ 
deutung, weil Sie zum Ankaufe eines Kleidungsſtücks die Ge⸗ 
nehmigung der Frau nicht brauchen. Wollen Sie Theilzahlungen 
. ſo iſt das nur durch 2207 Einvernehmen mit Ihrem 
Gläubiger zu erreichen. Die Koſten fallen Ihnen allein zur Laſt. 

K. K. S. Ob das, was Ihr Bote dem Arzte beſtellt hat, ihn 
genügend informiren konnte und ob ein anzuhörenber ärztlicher 
Sachverſtändiger Ihre Annahme unterſtützen wird, daß der Arzt 
ſchon bei der erſten Reiſe die Inſtrumente hätte mitnehmen 
müſſen, iſt ſehr zweifelhaft. Wir rathen, zu bezahlen; denn die 
Sache iſt nicht dazu angethan, erhebliche Mehrkoſten daran zu 
wagen. 

v. R. Der Bürgſchaftsſchein ar abe daß Sie für das Buch 
komplett 1 13 Mk. zu zahlen haben, worauf 3 Mk. bezahlt 
ſind und daß die eg gut verpackt und unfrankirt unter 
Nachnahme erfolgt. Die Bleivermerke verpflichten den Buch⸗ 
händler nicht, da er dieſelben nicht anerkennt. Sie könnten ſich 
dieſerhalb nur an den Kolporteur halten. 

.Es iſt nicht möglich, daß die drei Briefe verloren ges 
gangen ſind, wodurch der Auftrag an die Miethsfrau zurück⸗ 
genommen und der Loosſchein eingefordert wurde. Iſt ein ſolcher 
aber eingegangen, bevor die Miethsfrau das Mädchen vermiethete, 
ſo hat dieſe Handlung keine Gültigkeit. Schließlich iſt es maß⸗ 
gebend, daß, wenn ein Dienſtbote bei mehreren Herrſchaften ver⸗ 
miethet iſt, derjenigen der Vorzug gebührt, von welcher der 
Dienſtbote das Miethegeld zuerſt angenommen. 

B. H. Kann der E \ 8 
Stube von dem verſtorbenen Grundſtücksbeſitzer auf zwei Jahre 
gemiethet hat, ſo bleibt es dabei. Kann er dies nicht, ſo muß er 
zu Martini räumen, weil er dann ein Jahr gewohnt hat und 
mündliche Miethsverträge in der Regel nur auf ein Jahr ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Standesamt Graudenz 
vom 21. bis 28. Oktober. 

Aufgebote: Landwirth Friedrich Hieartd und Roſalie 
Grabinski. Arbeiter Emil Schramm und Friederike Hübener. 
Polizeiſergeant Carl Schulze und Henriette Nink. Kaufmann 
Gerſon Stein und Minna Lindemann. Zimmergeſell Otto Wollert 
und Auguſte Tromp geb. Mühlke. Arbeiter Johann Naß und 
Julie Schallon. Zwicker Paul Thiel und Marie Bindig. Arbeiter 
Julius Kaps und Marie Tſchimmel. Schmiedegeſell Auguſt Lindner 
und Bertha Nadrowitz. Schneidergeſell Eduard Polz und Marie 
Rahm. Vize⸗Wachtmeiſter Ernit Jabs und Martha Wodzak. 
Kaufmann Guſtav Buntfuß und Martha Heinrichs. Arbeiter 
Otto Wegner und Jacobine Puknat. Arbeiter Jacob Janz und 
Ottilie Flader. Rangirarbeiter Guſtav Hapke und Pauline 
Marohn. Bahnarbeiter Carl Fiskal und Veronika Drzewicki. 
Fabrikbeſitzer Leo Victorius und Jacoba Lewino. Sergeant 
Robert Laube und Emilie Fanſelau. Kaufmann Ferdinand Mar⸗ 
quardt und Laura Auge > 

Eheſchließungen: Kutſcher Ernſt Meyer mit Pauline 
Wolf. Sergeant Johann Scharmach mit Marie Poltin. . 
— Otto Gueſſow mit Agathe Gueſſow. Aſſiſtenzarzt 1. K 

Ernſt Neubaur mit Margarethe Richter. 1 Franz Chmie⸗ 
lewski mit Martha Klatt. Kutſcher Wilhelm Berner mit Hulda 
Kiepke. Hausmann Friedrich Krauſe mit Mente Weidemann. 
Schmiedegeſell Anton Parſchan mit Clara Goſieniecki. Maſchinen⸗ 
putzer Herrmann Tollski mit Emma Pranke. Former Robe 
Danielewski mit Marie Krüger. Schmiedegeſell Franz Kuſſowsk 
wi nn Zawacki. Schmiedegeſell Otto Kroll mit Marianna 

eßezyn 

Geburten; Arbeiter Jacob Paruſel, T. Bahnarbeiter Jo⸗ 

ann Paſinski, S. Schuhmacher Paul Stubbe, S. Schmied Otto 

ilinski, S. Arbeiter Robert Herrmann, T. Bauunternehmer 
tto Stapler, T. Civilkrankenwärter Michael Brandt, S. Kauf⸗ 

mann Timon Geddert, S. 

Sterbefälle: Charlotte Ritter, IM. Johannes Prellwiß, 

10 M. Ida Kernſpeck, 3 J. Bureaugehilfe Herrmann Klammer. 
21 J. Eliſabeth Borzucki, 2 M. Margarethe Radziemski, 1 J. 

ebamme Marie Jarentowski 255 Salatowski, 50 J. Erich 
Fanz, 11 T. Hugo Miſchker, 10 Bertha Tempel, 2 J. 
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werven predigen: 
Kirche. Sonn⸗ 

(24. n. Tr.), Re⸗ 
Uhr, Pfr. 


Yımtadan ! 


Hinz⸗Culm. 
bendm. Nachm. 2 Uhr: Sonntags⸗ tags feſtgeſetzt. 16200 
ſchule. Pfr. Kallinowsky. 


Bekanntmachung. 


5 Jahren um 180 Mark bis auf 


zember entgegen genommen. 16094] 1 — 1 augeſetzt. 


ch an Wochentags⸗Abenden bin 2 
Grandenz, den 31. Oktbr. 1894. ich nach zuvoriger Vereinbarung anzu⸗ 


Der Magiſtrat. Thorn = 
5 den 31. Oktober 1 
Bekanntmachung. Der Gewerbe- Juſpektor. 


Mittwoch, den 7. November, Vor⸗ Garnn. 


mittags 10 Uhr, findet in unſeren Ma⸗ Ich erkläre alles dasjenige, was ich 
1 a den 11. Oktober d. J., 
öffentliche Verſteigerung von Roggen⸗ im Lokale des Gaſtwirths Gramſe in 
kleie, Srodfrümeln, Teigabfällen ze. | Gr. Komorsk in Gegenwart zahlreicher 
ſtatt. Proviautamt Graudenz. Gäſte u. Anderer im betrunkenen Zu- 


.. ſtande bezüglich des Pfarrhufenpächters 
Koukurseröffunng Johann Kowalski u. deſſen Sohn 
> ä % Franz gejagt habe, wonach diejelben die 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns am 7. Oktober d. 33., Abends, abge- 
Albert Nicolaus Harder in Firma | brannten Roggen⸗Staken ſelbſt ange⸗ 
Webr. Harder in Danzig iſt am 31. zündet haben ſollen ꝛc., für eine ganz 
Oktober 1894, Vormittags 11¼ Uhr gemeine Lüge u. ganz böswillige Ver⸗ 

1 leumdung, die ausgeſprochen zu haben, 
Konkursverwalter Kaufmann Paul ich von ganzem Herzen bedauere und 
Muscate hier, Schmiedegaſſe 3. die beiden Herren hiermit 1 


gazinen auf dem Train⸗Remiſenplatz die am Donnerstag 


der Konkurs eröffnet. 161181 


Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis abbitte. a 
zum 1. Dezember 1894. Gr. Komorsk, 22. Oktober 1894. 
ze riſt bis zum 15. Dezember gez. Julius Szezepanski, 


. eſitzer. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 13. * 
November 1894, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 42. 
Prüfungstermin am 29. Dezember 
1894, Vormittags 10 Ubr daſelbſt. 


Danzig, den 31. Oktober 1894. 


Grzegorzewski, 


Albert Arons 


Bankgeschäft, Bromberg 
N empfiehlt sich zur Ausführung 
aller bankgeschäftlichen Trans- 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amts⸗ E aktionen, Vermittelung von 
gerichts XI. Amortisations- und anderen Dar- 


lehnen, Kontrolle verloosbarer 
Werthpapiere ete. und über- 

nimmt insbes. die Finanzirung 
bei Rentengutsumwandl. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Locken * = 
Band I Blatt Nr. 4 auf den Namen 771 Mm 


der Gutsbeſitzerwittwe Marianne Hage⸗ 

mann geb. Schmidt zu Locken eingetragene b Ur All DI HIN, 
und zu Locken belegene Grundſtück, 

Locken Nr. 4 5074] 


„ [ 
am 23. November 1894 1. Jaunar 1895 fälligen. 6145 
Vormittags 11 Uhr, 


des Gaſtwirths Eugen Röhr — ver⸗ auf 
W werden. BB. Adam, Thorn 


as Grundſtück iſt mit 454,62 Mk. 

Reinertrag und einer Fläche von Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 
124,48,41 Hektar zur Grundſteuer, mit eee eee 
348 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ Zu ſoliden 
ſteuer veranlagt. Auszug au 


3 der 7 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 2 9 N 5 4 [ 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen ini N 9 N f fen 
Nachweiſun das en 3 empfehlen 

achweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ a en 
bebingungen könen in unſerer Gerichts⸗ Breabziſche Sonfols, 
ſchreiberei, Neuer Markt Nr. 11, Zimmer Weſtpr. 3 ½ % Pfaudbr. 
Nr. 2, eingeſehen werden. Dauziger 4% Hyp⸗Pfdbr. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Hamburger 4% dto. 
Zuſchlags wird Pommerſche 4% dito. 
am 24. November 18943 Stettiner 4% dto. (5023 

Mittags 12 Uhr Deutſche 4 % Grdſch.⸗Obl. 

an Gerichtsſtelle, Neuer Markt Nr. 11 2 zum Berliner Tagescourſe 
Zimmer Nr. 1, verkündet werden. bei billigſter Proviſions berechnung 


Oſterode, d. 28. Septemb. 1894. Meyer & Gelhorn 
3 


Königliches Amtsgericht. DANZIG 
Belaunimachng. 3 Bank: und Wechſelgeſchäft. 


Die Königl. Samendarre zu Schirpitz 2 44 ce eee eee eee eee 
— Peſchaffenbeit n n Es werden 1000 Centner 


Der 3 Mark a K j uw f 
und bewilligt bei Quantitäten über 10 Nr to E BR 
8 angemeſſene Transport⸗ zu kaufen gewünſcht. Offerten werden 


f iefli it Aufſchrift Nr. 6119 durch 
Die Abnahme erfolgt jeden Montag brieflich mit Auſſchrift ans 
und Dounerſtag um 8 Uhr Vormittags die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 

an der ger 0 89 | denz erbeten. 


Schirpitz, den 25. Oktober 189. Scharſausgebrannte 


— Der Oberior ker. Maäſchinen⸗Manerziegel 
Ladung. Holl. Dachpfannen 2x. 


i illi i 3866 
Der Schiffer Johann Hinz, 60 empfiehlt zu billigſten Preiſen I 
Jahre alt, katholiſch feder zu Cülm J. Schnibbe, Thorn, 

wohnhaft, deſſen Aufenthalt unbekannt Alleinverkauf für die Lüttmann'ſchen 


iſt, und welchem zur Laſt gelegt wird, Dampfziegeleien Waldau, Gremboczyn 
deu geſetzlichen Vorſchriften wegen Ent⸗ rg = 
richtung der Gewerbeſteuer entgegen, - — Dorn 


den Anfang des ſteuerpflichtigen ſtehen⸗ = Alle Hölzer zu Bauten 


den Gewerbes, nämlich das im Inlande Es 
ſeit dem Monat September 1888 bis als Balken, Kautholz, Schaalung 
DE Hobelbretter, Leiſten 2c., 


> 3 1890 me. > > 

ortgeſetzte Schiffergewerbe mi em 1 * 

ne en ve ehe dete Bohlen. Bretter für Tiſchler 

nicht angezeigt zu haben, Vergehen e > > 

egen $ 17, Gef. v. 3. 7. 1876 und 814 Dirken, Rothbuchen - Sohlen, 

des A ee wird auf Anordnung für Stellmachers eser bifligf 

auf wulglichen Amtegerichts 161197. 95 und in beſter Beſchaſſenheit 
den 22, Jannar 1895, Hermann Dyck, 

Vormittags 9 Uhr, . Bromberg 2, 

vor das Königliche Schöffengericht zu Dampfſäge⸗ und Hobelwerk 

Culm zur Hauptverhandlung geladen. Victoria⸗Mühle. [3135] 

Auch bei unentſchuldigtem Ausbleiben 

wird zur Hauptverhandlung geſchritten . 33 FE 

werden. D 68/92. 


Culm, den 12. Oktober 1894. Zur fofortigen eee Lieferung 
Modrow , Ta 
Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts“ Rübluchen, Leinkuchen, 
Die VBaubude Palm⸗, Cocos, Erdnuß⸗, 
Tr... ̃ 7. 
bi8 10. Nopemiber cr. Jum be n blumen Kuchen und⸗Mehle, 
Gramberg, Grandenz, zu Eisen. Brenn⸗ und Futtergerſte, 


macherfr Miehike in Al. Tarpen am J. Roggen⸗ und Weizenlleie. 
Sept. d. J. öff. zugef. hab., nehm. w. hierm. 
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elbitinf 
ein⸗ und zweiſpännig, durch Klappvor⸗ Pro Schachtel 50 Pfg. Vor Nach⸗ 
„ ahmung wird gewarnt. Geo Dötzer's 


Hiermit bringe ich den Gewerbe⸗ 
ee e I Benni eh ke 
Donnerſtag, den ovember, br Arbeitern zur Kenntniß, ;_ die 
bends, Bibel redigt: [Dienſträume der für die weſtpreußiſchen 
Abends, Bibelfeſt. Predigt Fir greife Zhorn, Lacken, Girasburg und 
Evangel. Garniſonkirche. Sonntag, | Brieſen errichteten Königlichen erbe⸗ 
u 173 1 3 um 893 5 10 92 Inſpektion ſich in Thorn, Baderſtraße 
Gottesdienſte, Div.⸗Pfr. Dr. Brandt. 3 u 
u 1 ou Ba ng mittags und von 3 bis 6 Uhr e 


richtung vierſitzig, im Jahre 1893 auf d 
Gewerbeausſtellg. in Konitz prämiirt u. 
kauft, ſehr wenig gefahren, 3 doppelte 

ffungsvr.⸗Preis 285 
iſt, weil kein Gebrauch mehr in K 


mühle b. Zechlau verkäufl. Knetſch. Ap. M. Riebensahm in Schönſee. 
Daſelbſt wird ein guter 


Entenhund 


zu kaufen geſucht. 
SG einsenden 


3 5 2 7 

: Schwarten 
werden, um zu räumen, nur im 
2 Monat November der Raummeter 
50 Pfg. billiger verkauft. Bei Ent⸗ 
nahme von 10 Metern 1 Mark 
8 billiger als Taxpreis. 


2 Aan 
44446 % „%%% „„, 


Dankſagung. 


Mein Vater, welcher 62 Jahre alt 
litt ſchon ſeit mehreren Jahren an 
18. Er hatte ſo heftige 
Schmerzen beſonders in den Armen und 
Beinen, daß er Nachts nicht ſchlafen 
Wir wandten uns daher end⸗ 
lich an den homöopathiſchen Arzt 
Hope in Magde⸗ 
Kaum hatte er deſſen Medika⸗ 
mente gebraucht, ſo hörten die Schmerzen 
vollſtändig auf, und er fühlte ſich ſo 


ür die ſchnelle 


Mk., Avoth., a. Markt, i. Ten Apoth. 


F Feaſſhof⸗ Verkauf. 


m den in d. Woche d. Tag über durch ihre 
Sackrau. Sonntag, den 4. November, Berufsgeſchäfte inAnſpruch genommenen 
. Be. Diehl |Kerkanötung aher etodige "bus Br 
es ner ae ese dt | Beiter ober den Deitied gewerbiider 
ehalt 1 Mk., ſteigend 5 Mal von ar rege Baer di 159 ich Shreb- 


Mark. Meldungen werden bis 1. De- 1 7 Air Sonntag Vormittag von 2 


ewerk Konojad 


9999992002990 


ſage Herrn Dr. Hope f 
meinen herzlichſten Dank. 
uiſe Leidenroth, Königsaue. 


Holzmarkt. 


Seer 


Holzver 


ſtrevier Prökelwi a 
5082 

Feſtmeter 80- bis 

davon, freihändig ver⸗ 


eldungen nimmt entgegen 
Die Forit - Verwaltung 


Schlobitten. 


—ͤ— ꝛ—— — 


Holz ⸗Verkauf. 
Um zu räumen, werden an Stell⸗ 


macher, Tiſchler und Holzhändler 
Birken, Rothbuchen, Ahorn und 


Bretter, Rothbuchen⸗ Felsen und 
Sißſtöcke 6085 


billig verkauft. Ebenſo ſind vorſtehende 
Holzgattungen, ſowie Eichen in Rund⸗ 
ſtämmen zu haben. 
8. Lichtenstein & Sonnenberg 
öban Weſtpr. 


Chriſtburg ſollen 


oder ein Thei 


löſe ich koſtenfrei ein, auch die per 


ee na 15 En > 
vor dem unterzeichneten Gericht — an lorge ich mit 1 Mark per Sauſen 
S in in und gewähre jeden möglichen Vorſchuß 
Ort und Stelle in Locken im Gaſthauſe Werthpaplere bei 9 pass Zinsfuß 


Fohlen. 


Zwei braune, ſtarke, ca. | mit Ausſchank, in beſter Lage einer ver⸗ 
oße Fohlen verkauft 
Auguſthof bei Schlochau. 


/jähr. brauner Wallach 


ein⸗ u. zweiſpänn. gefahr., b. d. Truppe 
geritten, bill. zu verkauf. Meld. w. br. 
unt. Nr. 6078 an d. Exp. d. Geſell. erb. 


Braune Bollblutitnte 


9 Jahre alt, 168 m groß 
truppenfromm, vorzügliches 
Umſtände halber billig zu verkaufen dur 
nzel, Ober⸗Roßar 

Schulſtr. 3. 
Sprungfähige und jüngere 


4 jährige, 1,70 gr 


9092809202909 229922929429 


kſhire⸗Raſſe find verkäufl. 
nnaberg bei Melno 
Kreis Graudenz. 


Starke, gut gebaute 


Orfordſhircdewn⸗ 
Kid 


im Januar und Februar 
N ſtehen zu zeitgemäß billig 
Preiſen zum Verkauf in 

Annaberg bei Melno, 
Krs. Graudenz. 


Der Verkauf von Böcken aus meiner 


Oxfordshiredown- 


Vollblutheerde 


hat begonnen. 
Chottschewke per Zelasen. 


H. Fliessbach. 


ganz oder getheilt, auf ländl. Hypothek 
u 5% ſind zu verg. Meld. 
u. M. G. poſtl. Strasburg 


Günstigste Kapitalsanlage 
11000 Mt, 5 


zur zweiten Stelle mit 5 pCt. Zinſen 
auf ein Apothekengrundſtück eingetr., 
ſofort zu cediren geſucht. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 
durch die Expedition des 


RE Re 


er 2 er Het 
er 


den u. ſchützt vor vielen Krankheiten. 
harm. Fabrik. 3 gold. u. 1 filberne 
edaille. Erhältl. i. d. Schwanen⸗ 
F. Czygan in Rehden Wp. u. 


In Culm in der Königl. privil. 
Alder⸗Apotheke, Hirschfeld. 


a ee: re 
25 x Geschäfts- und Grund- 
2 — stücks-Verkäufe und 6: 
u 0% Pachtungen 
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N. maſſ. Haus n. Stall u. 5Mg.Gartenl., 
p. f. jed. Handw. od Rent. i. ſof. z. verk. Pr. 
5000 M., Anz. 2000 M. Nikolaiken i. Kirchd. 
v. 1500 Einw., h. Bahnſt. n.. Richt. Chauſſ.u. 
Wochenm. Joſ. Beyer, Nikolaiken W. Bhuſt. 


GHinfiger Kauf. 


Ein gut freg. Hotel, in e. Provinzial⸗ 
ſtadt von 5000 Einw. u. w. Knotenpunkt 
von 6 Bahnſtrecken iſt, ſteht Familien⸗ 
verhältniſſe wegen ſehr preiswerth unt. 
günſt. 3 u. bei gering. Anzahl. 
ſof. zum Verkauf. Gefl. Anfr. an das 
Bezirks⸗Bureau d. Deutſchen Kellner⸗ 
bund., Bromberg, Bahnhofſtr. 65. 


Ein re 


in der Blumenſtr. 21, mit einer gangb. 
Bäckerei, iſt von ſofort zu verkaufen. 
5013] Erben Smolinski. 


im Kirchdorf, m. gr. Verkehr, gute Ge⸗ 
bäude, 12 Morg. kleef. Acker, 35 Morg. 
Wald, iſt für 3600 Thlr. b. 1200 Thlr. 
Anz. z. verk. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6183 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Meine Beſitzung 

in Oſtpr., 30 M. durchw. kleef. Boden, 
Gebäude neu, m. Einſchnitt, zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6188 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


— nn nn 


Geſchäfts⸗Verkanf. 


Ein flottes Colonialwaaren⸗ u. 
Schauk⸗Geſchäft mit Reſtauration 
in einer Weichſelſtadt Weſtpr. von ca. 
5000 Einwohnern, 8 zu verkaufen. Zur 
Uebernahme einſchl. Wagreulager ca. 
7000 Mk. erforderlich. Meldg. erbitte 
unter Nr. 6889 an die Exp. des Geſell. 


Er 
Ir 


Mein Grundſtck; 


Bromberg, Fiſcherſtraße 5, 
= worin jeit länger als 25 Jahren 
ein Reſtaurant, verbunden mit 
Tanzſaal, mit gutem Erfolge be- 
trieben wird, will ich krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Bedingun⸗ 
gen verkaufen. Das Lokal wird 
von mehreren Vereinen und Ge⸗ 
werken als Vereins⸗Lokal benutzt. 
CC. Wierzbicki, Bromberg, 
13507] Fiſcherſtraße 5. er 


8 


4i . Pin ur £ 


Eine hr i 
Cigerten⸗ und Weinhandlung 


kehrsreichen Stadt billigen Preis iſt 
ſofort für einen ſehr billigen Preis ab⸗ 
Höre Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
6112 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
: 1 ur 5 Groß Kruſchin 
ei Bahnſtation 0 ice 
Konojad belegen. Grundſtück, 
in welchem ſeit mehr denn 40 Jahren 
ein Schnitt⸗, Kurz⸗ u. Materialwaaren- 
Geſchäft mit beſtem Erfolge betrieben 
wird, bin ich Willens Umſtändehalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen von 
ſofort zu verkaufen. [6079] 
Wittwe Julie Brauſe. 


Ein Hotel 
Lin Hote 

in Oſt⸗ oder Weſtpreußen wird von 
einem kautionsfähigen Fachmann vom 
1. Dezember cr. zu pachten geſucht. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6052 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Gute Brodſeelle. 


Ein im Kreiſe Pillkallen gelegenes 
Grundſtück, auf welchem eine gut⸗ 
gehende Schankwirthſchaft betrieb. wird, 
ſoll zwecks Auseinanderſetzung möglichſt 
bald verkauft werden. Zu dem Grund⸗ 
ſtück gehören 40 Morgen in beſter Kultur 
befindliches Gartenland. Hypotheken⸗ 
verhältniſſe geregelt. Gebäude gut er⸗ 
halten. Anzahlung ca. 8000 Mark. 

Nähere Auskunft ertheilt [3996] 

Rechtsanwalt Rediger, 
Willenberg Oſtpr. 


Ein maſſives Gasthaus 


einziges in einem Dorfe, im Kr. Tuchel, 


verbunden mit Kolonial- und Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft, 2 Kilometer von Bahn⸗ 
ſtation, iſt ſofort für 10000 Mk. bei 
einer ee von 3000 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. 


eflektanten können ſich melden 
ei J. Manikowski, Kaufmann, 
[3778] Czersk Wpr. 


Beſtecgelegenh. f. Anfänger 


Ich beabſichtige mein Grundſtück, 


verbunden mit Schmiede u. Maſchinen⸗ 
bau, mit groß. Hofraum, in einer Stadt 
Pomm., Badeort, gel., jof. mit geringer 
Anzhl.zu verk. od. gu verpacht. Off. w 
br. u. Nr. 2552 a. d. 


Großes maſſives Gaſthaus 


m. Materialgeſch., ſchönſte Geſchäftslage 
ein. 6000 Einw. gr. Fabrikſtadt, iſt für 
18000 Mk. b. 8000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Nachweisl. N n Auf 24000 Mark. f 
Meld. w. briefl. m. Auff 

Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Exp. d. Geſ. erbt. 


ch. Nr. 6063 d. d. 


U 
t, bewirkt raſches Fett⸗ I 


Umſtände halber will ich mein ſeit 
12 Jahren beſtehendes, am Markte ge 
egenes, gut eingeführtes Putzgeſchäft 
unter günſtigen Bedingungen verkaufen. 


Reflettanten belieben ſich direkt an 


mich zu wenden. 
Maria Geritz, Guttſtadt. 


Ich bin Willens, mein Gaſthaus, 
3 Kilom. von der Kreisſt. entf., an ein. 
ſehr lebhaft. Stelle der Dirſchau⸗Brom⸗ 
berg. Chauſſ. bel., preisw. unt. günſtig. 
1 ſofort zu verk. Off. werd. 
u. Nr. 6187 bis zum 9. November brief. 
an die Exp. des Gef. erbeten. 


— nn 


Eine ſeit 25 Jahren eingeführte 
4 
Bäckerei 
in der Hauptſtraße von Konitz gelegen, 
iſt wegen Todesfall ſogleich billig zu 
verpachten. Die Lage und Räume wür⸗ 
den ſich auch zu jedem anderen Geſchäft 
eignen. Auch iſt das neuerbaute Grund⸗ 
ſtück nebſt einem saneben liegenden, mit 
Auffahrt, von ſofort billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen bei ei, 
Fr. Wittwe A. Dittmann in Koni 


Gilnſtige Offerte. 


Eine gute Bäckerei auf dem Lande, 
verbunden mit Mehlverkauf u. Ma⸗ 
terialwaaren⸗Geſchäft, iſt umſtände⸗ 
halber für den billigen Preis von 12000 
Mark zu verkaufen. el 

n 


Das Grundſtück liegt an der Babı 
u. Chauſſee, ca. 2 Stunden von Dane 
entjernt. Meldungen werden brie 
mit Aufſchrift Nr. 6013 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbeten. 


5 
7 ? 

Ein Landgut 
1350 * Weizen⸗ und Gerſten⸗ 
boden, 382 Mark Grundſteuer, 70 Jahre 
i. F., Gebäude neu u. maſſiv, Inventar 
gut ist ſof. zu verkaufen. Preis 92000 
Thaler, Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen werden brfl. mit Aufſchrift 
Nr. 6148 an die Exp. des Gef. erbeten 


Gute Bro dſtellen! 


Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck r 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Brieſen und Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten. 15723] 
Die Parzellen werden theils in 
Reutengüter, theils freihändig auf⸗ 
etheilt und ſofort vermeſſen übergeben. 
Das Land 1 eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich für jede Getreideart und Erd⸗ 
frucht, zum größten Theile für Weizen 
und Rüben. Die einzelnen Parzellen 
ſind zur Hälfte mit Winterung beſtellt, 
für die andere Hälfte wird Getreide, 
Kartoffeln und Stroh umſonſt geliefert 
Ziegeln werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei, ebenſo Holz von 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 
sreijen abgegeben. Evangeliſche und 
atholiſche Schulen und Kirchen ſind 
vorhanden. Die Eiſenbahn von Schönſee 
über Gollub—Friedeck— Strasburg iſt 
projektirt. Verkauf findet täglich, auch 
Sonntags, auf dem Gutshofe ſtatt. 
Käufer erhalten während des 
Winters hindurch freie Wohnung. 


J. Moses. 


Auſiedelung. 


Von der bei Mogilno belegenen Be⸗ 
bung Nieſtronno ſoll das Reſtgut 
(Hofſtelle) von ca. 300 — ſchönen 
Wieſen, Gärten, beſtelltem Acker, mit 
Erute, wie vollſtändigem lebenden In⸗ 
ventar, ſowie noch einigen Reſtparzellen 
von 10—50 Morg. freihändig verkauft 
werden. Termin: 16190 


den 15. November, 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle. Kaufliebhaber wer⸗ 
den mit dem Bemerken ergebenſt einge⸗ 
laden, daß die Kaufbedingungen ſehr 
günſtig geſtellt und die Kaufgelder gegen 
hypothekariſche Sicherheit längere Zeit 
geſtundet werden. Auch können Renten⸗ 
güter gebildet werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Gutsverwaltung u. 
Julius Levin, Nogowo. 


n 
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Mein in Bromberg gelegenes 


Grundſtück 


in welchem ſeit 30 Jahren ein 
Deſtillations⸗ und Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wird, beabſichtige 
ich bei einer Anzahlung von 20 * 
Mark zu verkaufen. Offerten bitte 
unter EB. K. 100 poitlagerwd B 
Poſtamt I Bromberg abzugeben. 


a We Br) Pr} r* * 
113 FE 
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Wer eine gute Mühle kaufen bezw. 

eine ſichere Brodſtelle wünſcht, wende 

ſich vertrauensvoll an 6060 

A. Troſchke, Stadtmühle 
t. Krone. 


bei D 

Eine Windmühle 
mit ſchönen Gebäuden und 2 Morgen 
Ländereien, in einem großen Dorfe be 
legen, ½ Meile Chauſſee von der Re⸗ 
gierungsſtadt Coeslin entfernt, ſoll Ver⸗ 
änderungshalber ſofort für 9000 M 
vert rad mi re Fabri 

P. Arndt, Mühlſtein⸗Fabri 

15073] Co eslin. ur 


Ein zahlungsfähiger Mann ſucht eine 


kleinere Molkerei 


zu pachten. Preis u. Beding. ſchriftl 
unt. A. K. 150 poſtl. Stuh m ri 
Pachtgeſuch! Eine rentable Waſſer⸗ 
mühle wird gleich oder zum 1. Abel 
1895 geſucht gegen Kaution oder Werk⸗ 
ührerſtelle in mittlerer Mühle. Off. 
werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 6122 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erber 
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| 5 iden der Obſtd Trost 
neiden ume. Tros 
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Uedernehme noch Gartehaulage 
8 Roſen un e 1 Be: 
us 


atgärtner, Gr. Nebrau. 35371 


Für Zahnleidende 


conſultirt in Riesenburg, Hotel 
16193 


Deutsches Haus 


Montag, den 5. November er., 
Dienstag, den 6. November er., 
in Rosenberg Hotel Granath 
Montag, den 12. November er., 
Dienstag, den 13. November er. 


S. Krzywynos, Marienburg. 
Zu Diners und Soupers 


>) liefere alle Sorten: 

Braten, Gemüse, Con- 
serven, Fische, Weine 
u. s. W., sowie alle denk- 
baren Specialitätenfür 


A. Tafel u. feine Küche 
Nin bekannt besten 
Qual&äten zu billig- 

e sten Preisen. 


Anfragen u. Aufträge finden prompte 
Erledigung. Preislisten grat. u. frco. 


Austern! Austern! 
fortwährend frisch am Lager. 


Apfalsinen, Almeria-Weintrauben 


von neuer Ernte bereits eingetroffen. 
Görzer Maronen 
jetzt nur Mk. 3,00 pro 10 Pfd. 
Keitower Rübehen 
trotz Preissteigerung 10 Pfd. M. 1,75. 


B. Krzywinski 


Magazin für Delikatessen etc. 


99940000 00999090092009% 
3. Wolle jeder Art, Strümpfe, $ 
Ninterfleider u. viele Artikel für 
d. Familiengebrauch, für Ausſtat⸗ 
L tungen x. am billigſten direkt von 4 


2 P. Klischowski, Jauer 3 


Strumpfwaaren⸗ und Strickgarn⸗ 
4 Fabrik. Kataloge franko. 
222er eee 


25” Plüss-Staufer-Kitt "aa 

iſt das Allerbeite zum Kitten zer⸗ 

brochener Gegenſtände, wie Glas, 

Porzellan, Geſchirr, Holz u. ſ. w. — Nur 

ächt in Gläſern zu 30 und 50 Pfg. in: 

G. Kuhn & Sohn. 

Fritz Kyser, Drog. 
Gaglin, Firma: W. 
Schnibbe & Co. 

Paul Schirmacher, Drog. 
z. r. Kreuz: Getreide⸗ 
markt 30 u. Marien⸗ 
werderſtraße 19. 

Wlbing: Th. Warlies, Glasmaler. 

Neumark: Max Rother, Apoth. 

Ehriiiburg: F. J. Balzereit. 

Schönſee: Emil Dahmer. 

ilgenburg: R. Grün, Glashandlung. 

DBaldenburg: Th. 0. Sperber. 

Mew: Rich. Schmidt. (9279) 


0% 


Sraudenz! 


A eee 


7 Haupitzeiter 50 000 Mark 
» 1 Meininger JA 

Mark-Loose.: 
5000 Gewinne. 
In Loose für 10 Mk., 28 für 25 Mk. 
Porto u. Liste 20 Pfg. extra 


E sind zu beziehen von der 
N Verwaltung der Lotterie 

für die Kinderheilstätte zu 
Salzungen in Meiningen. 
In Graudenz zu haben bei: 
M. Kahle, Unterthornerstr.27 E 
und Gustav Kauffmann, 
Herrenstrasse 20. 


Y EEE To 


Ziehung 9. November! 


w> B. Auttner's w> 
Wurſtfabrik, Thorn 


empfiehlt ihre ganz vorzüglichen 


Wurſt⸗Fabrikate 


bei billigſten Preiſen. 
Verſand von Stopfgäuſen, Gänſe⸗ 
haut u. Lieſen hat begonnen. [1857 
Beſtellungen rechtzeitig erbe ten. 


Kinder⸗Milch 


iR in den bekannten Niederlagen und 
von meinem Milchwagen zu haben. 
B. Plehn Gruppe. 


bir ). intern 0 


offeriren 


Schleſiſche 


kin⸗Kohlen 


beſter Marken 
jedes Quantum frei in's Haus. 
In Waggonladungen liefern ſolche 
zu Grubenpreiſen nach jeder Bahnſtation 
Streng reelle Bedienung. [3880 


behr. Pichert. 


Schöne Zittauer 


Zwiebeln 


* Ctr. 3 Mk. verkäuflich bei [3628] 
Goertz, Tanneurode. 
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Die Pelzwaarenhandlung 
Hermann Schlacht, Graudenz 


33 Marienwerderſtraße 33 


empfiehlt ihr aufs reichhaltigſte ſortirte Lager von Herren⸗ und Damen ⸗Pelzen in 

modernen Fagons, Schlitten⸗Decken, Fußſäcken, Fußtaſchen und Vorlegern. 

Futter, Tuche und Kammgaruſtoffe zu Damen⸗Pelzmänteln in beſter Qualität. 

Pelzgarnituren und Baretts, Herren⸗ und Knaben⸗Pelzmützen u. Kragen 

in allen gangbaren Pelzarten. — Angora⸗ und chineſiſche Ziegendecken in allen 
Farben und Größen. 


Bestellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit ſauber angefertigt. 
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Geräucherten Speck 


von hieſigen Landſchweinen a Ctr.60 Mk. 


hat noch abzugeben Carl Reeck jun., 
Bromberg, Friedrichſtr. 37. 3508] 


Königsberg i. Pr., Tragh. Kirchenstr. 36 
hält sich einem geehrten reisenden Publikum angelegent- Empfehle div.Sortenff.Wurſt, Saucischen 
lichst empfohlen. Zimmerpreise von 1.50 an. u. Aufſchnitte m. 0 tägl. friſch. 

[6144] Fortier zu jedem Zuge am Bahnhoſe. Jacob Schachtel in Thorn. 


P, . > 
de Hiermit erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich auf meinem Fabrik⸗ 
Ngrundſtücke in Legan eine 161471 


% Fahrrad-Fabrik mit elektrisch, Betrieb 


> einzurichten im Begriffe ftehe. 2 
5 Zugleich werde ich als in Danzig domicilirt die Firma 


25 
& 
25 
2 
2 Norddeutſche Fahrrad- Werke 25 
Dr. Alexis Schleimer * Preisliſte, die ich gratis und franko 
anmelden. * verſende. Eine Concept Zug Har⸗ 
Ich werde keinen Temperguß, ſondern nur direkt von den 25 monifa mit 10 Jaſten, 2 Regiſtern, 
8 
25 
22 
25 
75 
205 
N 
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Wer eine dauerhafte u. gediegene 
Concert-Zug⸗ Harmonika oder eine 
Mundharmonika, Concertina oder 
ein Blas ⸗Aceordeon billig kaufen 
will, der hüte ſich vor ſchwindelhaften 
und marktſchreieriſchen Annoncen 
und beſtelle zuerſt meine illuſtrirte 


= 2 Bäſſe, Zchörig. Doppelbälge n.j.w., 
größten engliſchen Stahlwerken bezogene in erie 25 5 

a R xtra ſolider Ausführung koſtet 

Ia. em gl. Weldless, Rohre u, bei mir feine 5½ oder 6, ſondern 


blos 5 Mark. 
Severing, Neueura 


Ia. engl. stählerne Presstheile 
verarbeiten. Als Betriebsleiter habe ich einen hervorragenden Fach⸗ 
mann gewonnen, deſſen Aufſehen erregende Patente in meinen 
alleinigen Beſitz übergegangen ſind. rg 3 
Meine 1895er Modelle werden durch proviſoriſchen Betrieb in 
etwa einer Woche hergeſtellt fein. Hochachtungsvoll 


Dr. Alexis Schleimer, Danzig. 


Vertretungen werden nur an erſte Häuſer unter ſehr günſtigen 
Bedingungen vergeben. Meldungen erbeten: 22 
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Das Herings⸗Verſand⸗Geſchäft 
von M. Ruschkewitz, Danzig, 
Fiſchmarkt 22, empfiehlt 133971 


® 
Salzheringe 
1894er 2 in beſond. feiner Qualität 


f IX. Weseler Geld = Lotterie. . und zwar: Schotten, feſte Packung, mit 


Milch u. Rogen, Mittelgröße a To. 18 


Hauptgewinne. 90000, 40000, 10 000 Ml. N DE, 2 Pi u. 22 Nez cho eiche blen 


To. 21 Mk. u. 23 Mk., holländer ff. 
Voll a To. 28 Mk, 30 Mt. bis 36 ME, 
q baares Geld. eine Parthie v. j. Heringen a To. 14 Mk., 
Bug” Ziehung am 9. November 1894. 16 Mk. u. 18 Mk. in ½ To., zur Probe 
A Originallooſe à 3 Mk., Porto und Lifte 30 Pf. f 
[Georg Joseph, Berlin C., Grünſtr. 2 


auch in ½ und ½ To. Verſand gegen 
Nachnahme oder Voreinſendung des 
Der 1. Hauptgewinn er Lotterie wurde bei mir gewonnen. 
. Telegramm Adr.: N 


1 der 
. are TB 
Eee 


we Tar 
. El > rer 
SFS 4 AR 


Betrages. 
Dukaten mann- Berlin. & 


— — — 


Pianinos 
vorzüglich u. preiswerth. Franko- 
Zusendung auch auf Probe. Theil- 
zahlg. Katalog gratis. Gebrauchte 
zeitweise am Lager, billigst. Piano- 
forte-Fabrik Casper, Berlin W.. 
3827] Linkstrasse 1. 


re 5 ai ur. 5 \ Ep; 
x 6 Pe 52 N. 285 > $ 


Weseler Geld- Lotterie. 


R Ziehung bestimmt 9. November er. 8 
4 Hanpigewinne: Mk. 90 000, 40 000, 10000 Baar etc. 
Originalloose a 3 Mk. — Porto und Liste 30 Pf. R 
iSchneidemühler Geld-Lotterie.f 
| 1 t 1 Mk. 100 000 baar ete. © 
S Mk. — Porto und Liste 30 Pf. 


C. Lewin, Berlin N., Krausnicksirasse 8. 


im Gebrauch, 
beste, billigste, 
nie verstopfend, 


lieferbar überallhin. 5 i 


— , ñ̃ 
Illustr. Preislisten 
gratis u. franco. = 

TEE EEE NZZ 2 


F. C. Nehse® ; 


Dusseldorf. # 
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Unübertroſſen 

als Schönheits mitt. u. zur Hautpflege, 
| Bedeck. v. Wunden u. in d. Kinderſtube 
| 


Tabellen 

Geſchäſts⸗Hücher 

Jandwirthſch. Lormulare aller Art 
fertigt 

Gustaf 100 es ualdruckerel 


auden2. 


Koften nſchläge 
poſtwendend. 


A,, 


r reer 


u Toilette- 8 
Danholin dream Lanolin 
d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 
Schutzmarke 
„Pfeilring“ 


Kar ächt mit IL 
Zu haben 
in 15 
3 
40 


. e er a 2 Sr = . 
err 
f 7 * * \ x N * 1 N 8 

Fr N 
N 
7 


| in 
Blechdoſen 
à 20 und 
Pfg. 10 Pf. 
In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen⸗ Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, von C. A. 
Sambo und zum roten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 


S reer 


ei, . 3 AN r 


Saalfeld Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 
In Soldan in der Apotheke von 
Otto Görs. In Rehden in der 
Apoth. v. F. Czygan, i. Biſchofswerd. 
1. d. Apoth. v. Kossak. in Freyſtadt 


Moritz Kaliski, Thorn. II ai n Dregenbanvt, Went. 
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Yinburger ase Echeſce wicdel 


gute 2% N 5 [haltbare Winterwaare, der Centner 
nahme r. 17, dauern a 
. erden billiger Central⸗ Molkerei 3 Mk. 75 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 
Gr. Eſchenbruch b. Puſchdorf. [6134 
Mielke & Hepnings. 


ven, Shlipſe, A ER 


Eachenez in Wolle u. Seide, 


Thorner Wurſtfabr. v2 


r „Nova“ "og 
ochfeine pikante Qualitäts ⸗Cigarre. 
Havanna⸗Braſil⸗Elulage u. Sumatra⸗ 
ecker 10tel 6,50, Adolf Eiesoldt. 
— nel 
9 
Zur Saiſon 
empfehle mein großes Lager in 
Wollſachen: Normalhemden; 
für Herren und Damen, Woll⸗ 
Strickweſten, Unterzieh⸗ 
jacken, Hoſen, Nuterröde, E 
Schulter ⸗ Kragen, Tricot⸗ 
“4 taillen, Tricot⸗Anzüge und 
Kleidchen, wollene Tücher 
in großer Auswahl, Staub⸗ 
röcke, Schürzen, Corſetts, 
Nachthemden, Dberhempden, BE 
2 Ehemijeits, Kragen, Stul⸗ 


Socken, en Waſch⸗, Wild: 
Leder ⸗Handſchuhe, 1 Paar 
95 Pfg., Herreu⸗ u. Damen⸗ 


bHandſchuhe in verſchiedenen 
(Genres, Taſcheutücher 
BE Gummi-Boots, Herrenhüte, iR: 
Umuffen in unübertreff. großer 
Auswahl, 2 Baretts, 
Velz⸗Miützen, Chenille⸗Ca⸗ 
potten. Wolle, das Pfund ſchon 4 
von 2 Mark an, wovon ſich das 
ER e Publikum von Grau⸗ 
denz und Umgegend wirklich 
überzeugen kann, Holzſchuhe; 
und Pantoffeln in verſchie⸗ 
denen Arten, Filzſchuhe mit 
und ohne Lederſoßle⸗ die be⸗ 
liebten, anerkannten ruſſiſchen 
Tuchſchuhe, Reiſekoſſer, 
Schirme und Spazierſtöcke 
findet man in wirklich großer 
Auswahl am billigſten bei 


AD. Ghrzanowski, B 
F 


Neu! Neu! 
neberzeugung macht wahr! 
Beſte uU 


„Hlaititrohdrefhmaihine_ 2 


‚> 

= der Gegenwart. & 
nd — 

en nm 


liefert das Stroh ſchöner und g 
3 als der Flegel, bei ab⸗ 55 


— 
e 


? E. an. 

— Empfehle noch meine berühmten 
Futterdämpfer von 25 Mk., Rüben⸗ & 
ſchneider von 35 Mk. an, Schrot⸗ 
mühlen, Göpel, Häckſelmaſchinen ꝛc. 
Kataloge gratis und franko durch 


Paul raus, Kolberg. _ 


In wenigen Tagen Ziehung! 
NT 1 ere 

A Loose 

aa enter sp OOO 
und andere hohe Hauptgewinne & 
insgesammt 5000 Gewinne 
LOOSE à 1 Mk. 26 Pose für 28 Kr. 
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) Ri 
versendet P. A. Schrader, 5 


Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


Grosse Schneidemühler 


Geld-Wotterie 


Ziehung am 13. u. 14. Dezember 1894. 


Hauptgewinn 100 000 Mark. 


Looſe à 3 Mark (Porto u. Liſte 30 Pf. 


extra) empfiehlt und verſendet 13776 


Ernst Königsdorf. 
Lotterie⸗Haupt⸗Colleete, 
Braunschweig. 


il nur 5 Mk. 


erſende ich meine in 


ihmte Myteria⸗ 
Zugharmonila, 
cm hoch, offene 
a Ä Claviatur, 10 Taſten, 
MI sent Cat, mit e u. 
hochfeiner Nickelausſtattung. Schule zu 
jedem Inſtrument umſonſt. Dieſe In⸗ 
ſtrumente werden von der hieſigen Con⸗ 
currenz zu 5¼ u. 6 Mk. angeboten. Ich 
verkaufe ſelbige, um der hieſigen Con⸗ 
currenz die Spitze zu bieten, von heute 
ab zu 5 Mk. (Porto 80 Pf.) 16146 
Julius Kauschel, Neuenrade 
in Weſtfalen. 5 
Preisliſte umſonſt. Zahlreiche An⸗ 
erkennungsſchreiben. 


Doppel⸗ 


Malzextract⸗Vier 


der Branerei Bogguſch, mit und 


ohne Eiſen, empfiehlt 
Fritz Kyser. 
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Land⸗ u. Forſtwirthſchaftskalender 
— für 1895. — 
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Kleine Ausgab 


n e: 
in Leinwand Mk. 1,50, Lederband Mk. 2,.— 


4% Große en: 
in Leinwand Mk. 1,80, Lederband ME.2,30 
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anz Deutſchland be⸗ 


AustavRöthes Perlagsbuchhdl. 
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Am Aa, einen DE A en u 


Drittes Blatt, £ 8 


Graudenz, Sonnabend! 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 
Zum Handel mit Wild 


theilt der Verkaufsvermittler Franz Andreas in Berlin, Central⸗ 
markthalle, Folgendes mit: Während man in Paris, London, Leipzig 
u. ſ. w. Haſen nur unausgeworfen kauft, will man ſie in Berlin 
ſtets ausgeworfen haben. Man laſſe dies möglichſt bald nach 
dem Schuß beſorgen; die Oeffnung im Fell muß thunlichſt klein 
ſein, damit das Fleiſch nicht zu ſehr austrocknen kann; Herz, 
Lunge und Leber ſind nicht herauszunehmen. Zum Auskühlen 
hänge man die Haſen an den geſchloſſenen Hinterläufen zu je 
zehn Stück nicht zu eng auf die Stangen. Jeder Käufer hat doch 
das Recht, eine Waare ſo zu verlangen, wie ſie ihm am beſten 
paßt; trotzdem ſchicken manche Lieferanten die Haſen mit ganzem 
ar gr und wundern ſich, wenn ſie die niedrigſten Preiſe erzielen. 
Daß Haſen, wie jedes Verkaufsobjekt, im ſaubern Zuſtande 
beſſer als andere bezahlt werden, iſt begreiflich. Ich möchte 
daher größern Beſitzern rathen, bei vorausſichtlich belangreichen 
Jagdergebniſſen Leiterwagen folgen zu laſſen, auf denen die 
Haſen, auf Stangen hängend, transportirt werden. Können ſie 
nicht am folgenden Tage mit der Bahn verſandt werden, ſo 
laſſe man ſie in einer luftigen Scheune hängen; in dumpfigen 
Kellern u. ſ. w. nehmen die Haſen leicht einen unangenehmen 
Geruch an. Nicht oft genug kann das „auf einen Haufen werfen“ 
gerügt werden; die unterſten Stücke verhitzen unbedingt und 
geſchieht dies, wie mancher Beſitzer zu ſeinem Schaden erfahren 
hat, auch bei ſtrengſter Winterkälte. Bei größeren Bahnſendungen 
empfiehlt es ſich, roh zuſammengezimmerte Böcke in die Wagen 
zu ſtellen und die Haſen hängend zu verſenden; bei ganzer 
Wagenladung befördert die Bahn die Böcke koſtenlos zurück. 


Eine praktiſche Mäuſefalle. 


Ein leerer ca. fünfzölliger Blumentopf, ein zugeſpitztes 
Nummerholz (Etikett) und ein Stück Brett, Glas, Schiefer oder 
dergl. An dem ſpitzen Ende des Nummerholzes befeſtigt man 
den Köder, Speck, Brot c, ſtellt den Blumentopf umgekehrt auf 
das Brettſtück, ſtellt nunmehr das Nummerholz auf die 
hohe Kante, mit dem Köder nach oben, nach dem Innern 
des Topfes gerichtet unter den Rand desſelben, ſo daß dieſer 
3—4 em hierdurch auf der einen Seite gehoben wird. Das Loch 
im Topfe wird, wenn es zu groß iſt, zugeſtopft. Sobald die 
Maus unter den Topf kriecht und an dem Köder nagt, kippt das 
Holz um, der Topf fällt herunter und die Maus iſt gefangen. 
Wir fingen oft 30—40 Mäuſe in einer Nacht mit dieſer Falle 
bemerkt H. JIwerſen im „Prakt. Rathgeber für Garten⸗ und 
Obſtbau.“ 


Um gefrorenes Obſt zum Genuſſe wieder herzuſtellen, 
räth der „Obſtbau“, das Obſt in Schnee oder in Ermangelung 
desſelben in mit Eis und Salz gemiſchtes Waſſer zu bringen. 
Man verwahrt das Gefäß an einem kühlen Orte und gießt nach 
Verlauf von vier Stunden das Waſſer wieder ab, trocknet das 
Obſt mit einem Tuche und bringt es an einen luftigen, vor Kälte 
geſchützten Ort. 


Um Bullen und anderem Großvieh auf leichte, ſchnelle und 
möglichſt ſchmerzloſe Weiſe Naſenringe einzuziehen, hat, wie das 
Patent⸗ und techniſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz 
mittheilt, C. Reiß zu Chemnitz eine Zange konſtruirt, welche 
die Operation der Durchlochung der Naſenſcheidewand und die 
Einbringung des Ringes unmittelbar hintereinander geſtattet, ſo 
daß die ganze Arbeit kaum eine Minute erfordert. Die genau 
und glatt ausgeſchnittene Oeffnung heilt deshalb ſehr ſchnell; die 
Jag iſt für den Thierarzt und Viehzüchter von großer Wich⸗ 
tigkeit. 
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Freunde und Günner. Nachdr. verb. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 

Es vergingen ungefähr zwei Jahre. Die Mittheilungen, 
welche Ernſt während dieſer Zeit von Hedwig zugingen, 
ſowie die Berichte der öffentlichen Blätter bekundeten, daß 
der Ruf der Schweſter als Künſtlerin von Jahr zu Jahr 
ſtieg. Sie hatte in Paris, in Berlin, in Wien und in 
London mit dem glänzendſten Erfolge geſungen. Auch in 
München, dem Ausgangspunkte ihrer künſtleriſchen Lauf⸗ 
bahn, feierte ſie Triumphe. Ihr Gemahl, der Fürſt, be⸗ 

leitete ſie von einer Hauptſtadt zur anderen. Die Be⸗ 
2 8 der geſchäftlichen Beziehungen lag in Herrn Rackés 
erprobten Händen, deſſen Verläßlichkeit und Geſchicklichkeit 
Hedwig in ihren Briefen die größte Anerkennung zollte. 
Von Iſa erfuhr Ernſt nur ſelten etwas, und dieſes wenige 
rs durch Hedwig. Gräfin Kowalenska verbrachte jetzt 
en zweiten Winter in Rußland und lebte während des 
Sommers in deutſchen Badeorten. Hedwig hatte ſie 
während der Zeit nur einmal in Wien getroffen. Ihr 
egenüber war ſich die Gräfin unverändert geblieben. Ein 
Herr Emile Laferre, ein junger Franzoſe, den ſie in St. 
Petersburg in ihre Dienſte genommen, begleitete ſie als 
ihr Privatſekretär. Ernſt zweifelte nicht, daß er in dieſem 
Herrn Emile Laferre ſeinen Nachfolger in der Gunſt der 
vornehmen Schwägerin zu erkennen habe. Dieſe Ueber⸗ 
eugung ließ ihn jedoch vollkommen kalt, worüber er fich 
freilich ſelbſt wunderte, deun niemals hätte er es für 
möglich gehalten, daß die Erinnerung an die frühere 
Geliebte einer ſo vollſtändigen Gleichgiltigkeit Platz machen 
könnte. 

Daß er Eugenie, die er doch nur ganz flüchtig gekannt, 
noch immer nicht vergeſſen konnte, ſetzte ihn ſchon weniger 
in Erſtaunen. Zwar hatte er auch von ihr bisher nicht 
ein Wort vernommen, deſſen ungeachtet dachte er noch 
oft genug an ſie. Er unterließ es, Erkundigungen über ſie 
einzuziehen, denn er fragte ſich, wozu ihm ſolche helfen 
würden? Ohne Zweifel hatte ihn Eugenie längſt vergeſſen. 
Wie wäre es auch wohl möglich geweſen, daß ſie ihm 
weitere Theilnahme ſchenkte, nachdem ſie von ſeinen Be⸗ 
ziehungen zu Iſa Kunde erhalten? 

Die erſte beſtimmte Nachricht über die „blonde Chate⸗ 
laine“ von der Villa Cranby bei Fontainebleau erhielt er 
bed unerwartet eines Abends in einer von Malern viel 
eſuchten Künſtlerkneipe. Ein junger Bildhauer aus Aachen 
hatte einen auf der Durchreiſe begriffenen deutſchen Offizier 
mitgebracht, welchen er der Geſellſchaft als Herrn Premier⸗ 
Lieutenant Adolf Fernau aus Coblenz vorſtellte. 5 

Ernſt erkannte ſofort, daß er Eugenien's Bruder vor 
ſich habe. Er ließ ſich mit dem Landsmann in ein Geſpräch 
ein und erfuhr bald, daß ſeine Vermuthung begründet war. 
Man hatte dem Offizier ſeinen Namen genannt. Der 
Fremde ſchien ihn heute zum erſten Male zu hören. Eu⸗ 
genie hatte alſo ihrer Familie nichts von der Begegnung 
mit Herrn Striegau im Walde von Fontainebleau erzählt, 
denn wäre dies der Fall geweſen, jo würde ihr Bruder fich 


39. Fortſ.] 
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jetzt ohne Zweifel daran erinnert haben. Herr Fernau kam 
zufällig neben Ernſt zu ſitzen und plauderte während des 
Abends viel mit ihm. Er ſagte, er begebe ſich nach Neapel, 
um dort ſeine Schweſter zu beſuchen, welche Geſellſchafts⸗ 
dame bei der ruſſiſchen Fürſtin Radimsky ſei. Sicherlich 
verdankte Eugenie dieſe nach der Ausſage ihres Bruders 
ebenſo angenehme wie vortheilhafte Stellung nur Iſa. Auf 
welche Weiſe ſeine vornehme Schwägerin ſolches beiverf- 
ſtelligt, konnte Ernſt freilich nicht wiſſen. Herr Fernau be⸗ 
merkte, Fürſtin Radimsky habe ſeiner Schweſter die Stelle 
angeboten zur Zeit, wo ſich dieſe in London bei einer eng⸗ 
liſchen Familie befand. Nur die außerordentlich glänzenden 
Bedingungen hätten ſie beſtimmt, das unerwartete Aner⸗ 
bieten anzunehmen, denn eigentlich ſei fie bereits entſchloſſen 
geweſen, wieder nach Deutſchland zurückzukehren. Während 
der letzten Jahre habe Eugenie mit der Fürſtin verſchiedene 
Reiſen gemacht. Sie gedenke jetzt noch den Winter über in 
der Stellung zu verbleiben, um dann im künftigen Frühling 
nach der Heimath zurückzukehren, weil ſeine Mutter leidend 
ſei und ſich nach der nun bereits ſeit drei Jahren vom 
väterlichen Hauſe abweſenden Tochter ſehne. 

Ernſt war anfangs unſchlüſſig, ob er dem Offizier Tagen 
ſolle, er kenne ſeine Schweſter. Endlich entſchied er ſich 
dafür, dies lieber nicht zu thun. „Was nützt es, wenn ich 
Eugenien indirekt Nachricht von mir gebe, wenn ich ſie 
wiſſen laſſe, daß ich noch immer ihrer gedenke?“ — ſagte 
er zu ſich, während Herr Fernau ihm von Eugenien erzählte. 
— „Ich bin ihr gleichgiltig! Mithin iſt es nutzlos, fie an 
die vergangene Zeit zu erinnern!“ 

Ernſt war keine jener weichen Naturen, die ſich mit 
hoffnungsloſem Liebesſchmerz abquälen. Er fühlte, Eugenie 
wäre das Mädchen geweſen, das er hätte lieben können, 
nicht in einem Rauſche wie Iſa, ſondern aus vollſtem, 
tiefſtem Herzen. Sie war aber für ihn verloren! Das 
ſtand feſt! In einer Anderen Erſatz für die Verlorene zu 
ſuchen, kam ihm nicht in den Sinn. 

Er hatte nun bereits den zweiten Herbſt in Rom zuge⸗ 
bracht. Hedwig befand ſich ſeit Anfang Oktober in London. 
Für die Winterſaiſon hatte ſie unter glänzenden Bedin⸗ 
gungen nach London abgeſchloſſen. Im folgenden Frühling 
gedachte ſie nach Deutſchland zurückzukehren. Auch Ernſt 
wollte nach Ablauf des Winters die ewige Stadt verlaſſen, 
um fich in München häuslich einzurichten. Die Geſchwiſter 
waren übereingekommen, dort zu Anfang Mai wieder zu⸗ 
ſammenzutreffen. 

Schon ſeit geraumer Zeit wollte es Ernſt bedünken, als 
ſei der Ton in Hedwigs Brieſen, die jetzt ſpärlicher kamen, 
allmählig anders geworden. Es ſprach aus ihnen etwas 
Ernſtes, beinahe Gedrücktes. Obgleich ſie niemals eine 
Klage über ihren Gemahl laut werden ließ, ahnte Ernſt 
doch, daß in dieſer Beziehung nicht mehr Alles beim Alten 
ſein dürfte. Die Schweſter deshalb gerade zu befragen, 
hielt er für unſchicklich. Er nahm ſich vor, fie beim Wieder— 
ſehen ein wenig auszuforſchen, um zu ſehen, wie es damit 
ſtehe. Vorläufig beruhigte er ſich bei dem Gedanken, daß 
Hedwig an Herrn Racké einen treuen, zuverläſſigen Freund 
an der Seite habe, welcher, falls die Verhältniſſe ſich etwa 
verſchlimmern ſollten, ſicherlich nicht unterlaſſen würde, ihn 
rechtzeitig davon zu benachrichtigen. 

* 
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In einem geräumigen Zimmer des zweiten Stockes eines 
eleganten Londoner Hotels unſern von „Her Majeſty's 
Theater“ ſaß Herr Racks am Tiſche und ſchrieb eifrig. Im 
Kamin brannte Feuer. Bei dem drückenden Nebel wollten 
aber die Kohlen nicht recht Feuer fangen. Herr Racks erhob ſich 
ab und zu von ſeinem Stuhle, trat zum Kamine, arbeitete 
eine Weile mit dem Schüreiſen in der Gluth herum, langte 
wohl auch zu dem Daneben liegenden Blaſebalg und ſetzte 
ihn in Bewegung. Seine Bemühungen waren indeſſen nur 
von mittelmäßigem Erfolge begleitet. Der Nebel drückte 
eben zu ſtark auf den Rauchfang droben, als daß ſich eine 
helle Gluth hätte entwickeln können. 

Unbefriedigt kehrte Herr Racké zu feinem Schreibtiſche 
zurück, blies ſich in die Hände, um ſie zu erwärmen, rieb 
ſie gegen einander und langte dann von Neuem zur Feder, 
um die unterbrochene Arbeit wieder fortzuſetzen. 

Mißmuthig ſtand er endlich auf, putzte die Feder 
mit dem Wiſcher, legte ſie behutſam auf das Dinten— 
faß und trat hierauf zum Kamine, um ſich zu 
wärmen. Die Hände auf dem Rücken gekreuzt, ſtellte er 
ſich vor das Gitter. Der Schein der drei Gasflammen des 
von der Mitte der Zimmerdecke herabhängenden Luſtres fiel 
jetzt voll auf ſein Geſicht. 

Herr Racks war entſchieden dicker geworden, und dieſe 
Fülle ſtand ihm gut. Seine Toilette zeigte den engliſchen 
Schnitt. Sie war einfach aber ſolid. Mau merkte, daß er 
die frühere Schüchternheit in ſeiner bisherigen Stellung 
zum großen Theile abgelegt haben mußte. 

Während er gedankenvoll auf eine der durch die dicke 
Milchglasglocke gedämpften Gasflammen ſtarrte, öffnete ſich 
geräuſchlos die Seitenthüre, und herein trat Mademoiſelle 
Suzanne, das Kammermädchen der Fürſtin Botinoff. 


„In zehn Minuten Mitternacht!“ — ſagte die Fran⸗ 


zöſin, mit einem Blicke auf die ſchwere engliſche Pendeluhr 
oberhalb des Kamins. — „Heute wird es wieder ſpät, bis 
die Frau Fürſtin aus dem Theater zurückkommt. Sie 
hat nach dem vierten Akte Betty nach Hauſe geſchickt 
nach dem Pelz, weil ſie fürchtet, ſie könne ſich auf der Heim⸗ 
fahrt erkälten.“ 

„Hat Betty nicht geſagt, wie die Oper aufgenommen 
wurde?“ — fragte Herr Racks. 

„Das Haus voll bis hinauf, wie immer, wenn Madame 
ſingt, Beifall und Bouquets die Menge! Die alte Ge⸗ 
ſchichte!“ — verſetzte Suzanne mit einem Tone, als ob ſich 
das Alles von ſelbſt verſtünde. 

„Iſt der Fürſt noch nicht nach Hauſe gekommen?“ fragte 
der Privatſekretär, während Suzanne den Tiſch zum Kamine 
ſchob und ihn zu decken begann. 

Suzanne zuckte die Achſeln. „Er iſt im Klub und wird 
ſchwerlich vor morgen zurückkehren! Ein ſchönes Vergnügen, 
Fürſtin zu ſein, wenn man Theater ſpielen muß, um für 
Se. Durchlaucht Geld gu verdienen, damit er es verſpielen 
oder gar auf andere Weiſe anbringen kann. Ich danke, 
Herr Racks! Da bin ich doch lieber Kammermädchen als 
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Fürſtin! Die arme, junge Frau! Es ift eine Schmach und 
Schande, wie der Mann ſie behandelt!“ 

Mademoiſelle Suzanne ſtieß in ihrer moraliſchen Ent⸗ 
rüſtung das Gefäß mit Salz und Pfeffer ſo heftig auf den 
Tiſch, daß ein Theil des Inhalts auf das Tuch flog. 

„Sachte! Sachte!“ — fagte Herr Racks. — „Ausge⸗ 
ſchüttetes Salz bedeutet Streit im Hauſe! Nehmen Sie 
ſich in Acht, Suzanne, damit Sie mit dem Salzfaſſe nicht 
Unfrieden ſtiften!“ 

„Ach was!“ — rief die Franzöſin. — „Ich wollte, Ma⸗ 
dame würde ſich endlich einmal aufraffen und dieſer nichts⸗ 
nutzigen Durchlaucht ihre Meinung jagen! Es iſt ein wahrer 
Graus, wie der Mann es treibt! Alles, was ſie mit Singen 
mühſam verdient, wirft er gewiſſenlos zum Fenſter hinaus. 
In der Haushaltung muß man ſich ſeinetwegen Abbruch 
thun! Pierre hat erſt geſtern geſagt, er bleibe auf keinen 
Fall länger im Dienſte als bis Neujahr!“ 

„Weiß die Frau Fürſtin, daß Pierre gehen will?“ 

„Er fürchtet ſich, es ihr zu ſagen, und hat deshalb mich 
gebeten, es ihr mitzutheilen!“ (Fortſ. folgt.) 


— —GU—U—ñ„,„ 
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Verſchiedenes. 

— Von dem japanifchen Oberſtlieutenant Fukuſhima, der 
bekanntlich von Berlin bis nach Wladiwoſtok geritten 
iſt, ſind vor einigen Tagen in Berlin vom oſtaſiatiſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz Briefe eingetroffen, die einen Tag nach der Schlacht 
bei Ping⸗Yang abgegangen ſind. Aus ſeinen Mittheilungen 
geht hervor, daß der japaniſche Offizier an allen größeren Treffen 
Theil genommen hat, und ſtets unverſehrt davon gekommen iſt. 
Er theilt u. a. mit, daß er den „Uſſuri“, eines der Pferde, mit 
denen er von den Ufern der Spree bis zur Mündung des Amur 
geritten, nach Korea mitgenommen habe, und daß er auf dieſem 
Pferde nach Ueberwindung der Mandſchurei ſeinen Einzug in 
Peking zu halten gedenke. Zwei andere Pferde, die ihn die un⸗ 
endliche Strecke getragen haben, hat er dem Zoologiſchen Garten 
in Tokio geſchenkt. „Den beiden treuen Thieren“, ſo ſchreibt 
Fukuſhima, „galt mein letzter Beſuch.“ Als ſie ſeiner anſichtig 
wurden, erkannten ſie ihn trotz der längeren Trennung ſofort, 
wieherten freudig und ſchmiegten ſich an ihn. 

— Zu ſechs Monaten Gefängni at die Straf⸗ 
kammer zu Elberfeld dieſer Tage einen . Anſte 
meiſter verurtheilt, weil er in einer Verſammlung von Fach⸗ 
genoſſen in Remſcheid in einem Vortrage „die Religion als das 
beſte Mittel zur Verdummung der Maſſen“ bezeichnet hatte; die 
Verurtheilung erfolgte wegen Beſchimpfung der ſchriſtlichen 
Kirchen auf Grund des 8 166 des Strafgeſetzbuchs. Erſchwerend 
kam in Betracht, daß der Angeklagte oft wegen Gewaltthätig⸗ 
keiten und Eigenthumsvergehen, u. a. auch mit Zuchthaus, ferner 
wegen wiederholter Fahnenflucht beſtraft iſt. 


Je ungerechter ein Menſch gegen Andere iſt, deſto mehr 
glaubt er, ſelbſt verkannt zu ſein. O. E. W. 


Thorn, 1. November. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, 130⸗31 Pfd. hell 119-20 Mk., 133:34 
Pfd. hell 121⸗22 Mk., 129 Pfd. bunt 117 Mk. — Roggen feſter, 
120-21 Pfd. 101 Mk., 122⸗24 Pfd. 102⸗3 Mk. — Gerſte feine 
Waare anhaltend gefragt, 123⸗27 Mk., feinſte über Notiz, Mittel⸗ 
waare 107⸗12 Mk. — Hafer gute reine Waare 102⸗6 Mk. 
Bromberg, 1. November. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 118—124 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 94 
bis 104 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk. Brau⸗ 
gerſte 105-125 Mk. — Hafer 102—107 Mk., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 105—115 Mk., Kocherbſen 125—135 
Mark. — Spiritus 70er 31.00 Mk. 

Poſen, 1. November. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,20, 
do, loco ohne Faß (70er) 29,60. Still. 

pp Neutomiſchel, 31. Oktober. (Hopfenbericht.) Seit einigen 
Wochen erfreuen wir uns eines außerordentlich lebhaften Geſchäfts⸗ 
ganges. Es kommt viel trockene Waare auf den Markt. Aus Bayern 
und Böhmen hält die Nachfrage an und zwar vorzugsweiſe nach 
den feineren und feinſten Sorten. Aber auch die Brauerkundſchaft 
in den Provinzen Poſen, Schleſien, Brandenburg hat in der letzten 
Zeit rege eingekauft und ſelbſt nach Hannover und Weſtfalen ſind 
verſchiedene Poſten gegangen. Ju der letzten Zeit gab es Tage, 
an denen 500 Gentner und darüber verkauft wurden. Es ſind bei 
Schluß des Monats Oktober etwa zwei Drittel der diesjährigen 
Ernte verkauft, was ſonſt nicht der Fall war. Auch alter Hopfen 
findet ſich faſt gar nicht mehr. Primawaare brachte zuletzt 50—65 
Mark, Mittelwaare 35—45 Mk. und abfallende Sorten von 30 Mk. 
abwärts. 

Anmitlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen- Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 


Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—62, Zander 54—61, Barſche 
30—50, Karpfen 56—73, Schleie 94—102, Bleie 41—49, bunte 
Fiſche 30—59, Aale 65—100, Wels 40 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 46—120, 
Hechte 23—43, Zander 40—90, Barſche 12, Schleie —, Bleie 17, 
Plötze 12—25, Aale 65—80 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 — 1,20, Stör 0,90—1,30 Mk. per 
½ Kilo, Flundern 0,50—4,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 3,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ja 102—108, 
IIa ar, geringere Hofbutter 80-85, Landbutter 60—70 Pfg. 
per Pfund. i 

„Käſe. net Käſe (Weſtpr.) 45—70, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12 70 Mk. per 50 Kilo. f 
. Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., blaue —, weiße 2,00 
bis 2,50, Roſenkartoffeln — Mk., Mohrrüben per 50 Kilogr. 
1,50—1,75, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —4,00, Weißkkohl 1, 
bis 1,20, Rothkohl 2,00 Mk. 


Berliner Cours ⸗ Bericht vom 1. November. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 105,90 G. Deutſche Reichs⸗Aul. 
3½ % 103,30 G. Preuß. Conſ.⸗Anl. 4% 105,90 B. Preuß. 
Conſ.⸗Aul. 3½ 9% 103,50 B. Staats⸗Aul. 4% 100,50 B. Staats⸗. 
Schuldſcheine 3¼%/ 100,50 bz. B. Oſtpr. Provinzial⸗ Obligationen 
3¼ % 100,25 bz. Poſenſche Provinzial⸗Anl. 31/2 9% 100,00 bz. G. 
Oſtpreuß. Pfandbr. 3½ % 100,10 bz. G. PommerſchePfandbr. 3½ 0% 
100,90 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,10 B. Weſtpr. Ritterſchaft 
II. B. 3½ % 100,20 G. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ 9% 100,20 G. 
Weſtpr. neuländ. II. 3½ % 100,20 G. Preußiſche Rentenbr. 4% 
104,30 G. Preußiſche Rentenbriefe 3½ % 100,60 G. Preußiſche 

Prämien⸗Anleihe 3½ % 123,40 G. | 
Stettin, 1. November. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
neuer 113—116, ver November⸗Dezember 125,75, per April-Vtai 
32,00. — Roggen loco ruhig, 110—112, per November⸗ 
Dezember 112,00, per April⸗Mai 116,25. — Pommerſcher Hafer 


loco 100—113. — Spiritusbericht. Loco unverändert, ohne 
Faß 70er 31,00, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 

Magdeburg, 1. November. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,45—10,60. Kornzucker excl. 88% Rende⸗ 
ment 9,95—10,05, neue 9.95— 10,15, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7.00 — 8,20. Ruhig. 
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12. Aung ver 4. Alaſſe 191. Agl. Preuß. Lolterle. 


Nur die Gewinns ler 210 Mit. find den betreffenden Nummern in Klammern 
d beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
f 1. November 1894, vormittags. 

58 69 11500] 275 316 718 53 934 80 1000 152 53 465 594 613 756 
5 2007 61 79 273 327 50 77 80 487 97 [3000] 503 34 39 691 850 912 
3010 145 227 60 74 398 460 635 58 723 880 4052 132 78 252 387 501 
94 744 801 968 78 5340 65 400 2 [1500] 630 744 809 58 66 99 973 
8097 175 90 469 84 616 703 48 67 812 7013 48 157 82 207 646 86 751 
800 8290 329 427 506 808 953 9021 241 85 370 401 5 527 28 59 88 
985 728 [3000] 808 44 47 997 


2 
745 811 14 57 1500! 19036 231 59 369 414 [1500] 568 722 26 62 887 


20014 76 190 380 556 733 [1500] 800 88 21078 120 235 535 621 29 
[580] 31 43 541 977 84 22065 [1500] 132 611 812 33 49 23151 500 


557 624 34 835 24555 658 97 851 23690 970 26012 91 148 343 88 


413 40 81 588 663 702 812 27018 1500] 57 225 94 569 605 57 [3000| 84 
723 87 [360] 846 911 28020 162 243 97 390 99 491 840 940 29006 1300] 
815 31 924 94 

30002 79 182 330 38 589 71 628 714 871 907 31001 351 484 [3000] 
580 624 23 382001 89 183 85 210 330 487 516 35 640 62 915 42 79 
38027 69 8 34016 38 94 135 1500] 67 237 372 497 503 27 
500] 769 35009 112 355 607 [1500] 724 899 36166 480 628 56 66 86 
885 37120 326 419 26 81 531 34 [10000] 711 87 1300] 97 920 58 

> 523.719 848 900 27 54 130000] 39093 95 267 303 67 507 701 


40030 34 150 205 15 94 429 541 697 727 838 91 956 41057 108 
15 239 399 477 603 17 19 710 917 42500 796 877 43025 [3000] 29 
254 313 58 620 85 91 733 966 44041 104550 (1500) 633 45 53 54 708 
928 45042 174 225 333 433 90 518 98 614 1500) 992 [5000] 46393 556 
611 33 75 [300] 719 32 57 842 47034 146 235 72 526 67 708 16 77 886 
922 48123 472 755 822 31 49090 93 599 663 70 977 

50031 73 336 463 [1500] 593 (300) 609 732 [3000) 51114 97 446 73 
667 52013 56 92 119 254 63 538 54 73 717 813 53102 82 408 553 642 
76 94 785 54089 379 511 66 602 866 950 55366 408 565 713 56041 
278 322 450 89 703 57006 308 89 559 1500] 806 58149 58 [300] 316 
23 47 70 570 666 727 59366 401 12 92 11500] 516 620 701 88 804 997 

60532 68 [300] 72 697 776 953 61080 128 303 36 47 894 937 
02044 103 49 2:7 30 625 766 959 63037 79 213 372 491 515 87 
885 987 94 64118 150] 75 206 468 527 [300] 38 685 90 923 65018 
59 126 40 236 362 457 503 634 756 803 45 925 75 78 66033 156 
265 309 62 92 500] 455 90 531 59 67032 173 95 (300) 258 350 61 
525 676 853 68117 47 218 39 77 97 320 465 626 60 963 71 76 69004 
340 411 693 771 972,76 

70022 334 442 54 88 92 516 887 95 71221 31 413 (300 520 
762 69 811 72 913 77005 117 216 28 59 306 49 681 [1500] 937 73034 
70 105 252 324 430 1500 533 688 827 961 74114 64 272 88 685 
711 75034 92 167 244 52 62 417 18 58 92 659 707 1300] 70 912 
76060 109 217 38 65 325 682 746 936 85 77170 286 323 473 609 719 
71 845 71 [1500] 78176 9u 519 605 787 917 32 60 791.15 43 62 321 
62 579 681 801 88 926 

80059 100 33 538 684 838 [1500] 926 81111 17 290 387 430 
82016 50 277 92 358 72 404 737 83103 255 737 82 846 924 25 58 
84012 161 201 5 80 91 453 629 59 1300] 895 908 23 85100 319 454 
571 96 [3000] 805 33 50 915 86080 125 423 598 657 774 922 59 94 
87005 131 81 333 508 13000] 684 877 88011 42 134 73 201 45 402 38 
98 551 685 783 945 67 89138 530 67 11500] 644 66 734 41 

90060 226 463 72 720 91006 348 508 84 727 43 68 807 947 92114 
385 406 550 [1500] 715 57 79 93130 267 613 77 [3000] 82 927 941014 
35 203 7 317 583 622 2 0 95009 25 122 312 19 49 404 500 15 22 (500 
613 60 945 11500 9739 159 13000] 94 336 [3000] 88 1300] 409 517 
97140 211 33 56 324 438 45 54 501 930 98135 38 76 373 417 548 
1500 767 953 99118 298 429 60 517 64 628 72 889 

100374 95 569 515 82 783 807 96 101118 79 269 525 841 77 1300] 
88 913 1500] 102119 24 750 918 103058 186 350 466 72 504 919 89 
104065 234 98 403 519 605 751 77 829 30 900 105041 111 491 507 38 
58 704 938 76 10802 101 75 76 435 72 630 710 856 107032 81 224 
11500] 533 616 21 747 823 946 108037 51 74 75 188 [1500] 584 91 [300) 
973 109072 157 276 459 701 831 56 

11000 40 208 9 304 35 664 703 14 811 111027 89 [3000) 395 439 
nan 52 801 29 72 11500) 112034 365 432 76 513 630 778 (1500) 97 


12. Ziehung der 4. Slaffe 191. Agl. Preuß. Lotlerie. 


Nui die Gewinne über 210 Mt. find den betreffenden Nummern in Klammern 
teig fügt. (Ohne Gewähr.) 
1. November 1894, nachmittags. 


12 25 71 207 70 73 531 82 637 65 700 32 51 811 948 1178 236 318 
84 101 84 548 617 300 792 2.06 363 13000] 464 713 3000] 3 51 55 57 


132 88 655 708 30 Mt 4023 219 93 415 93 505 612 44 83 [300] 765 91 


924 57 5,57 239 585 6 1 22 52 57 6038 51 67 211 354 71 75 432 587 
784 8:6 925 7165 76 355 77 456 748 886 922 58 8176 308 413 606 811 
88 9005 68 125 (5000 319 55 603 59 821 964 

10020 160 363 444 67 619 756 920 11139 203 344 490 [500] 664 
94 99 929 12091 660 77 792 836 81 13374 969 14013 171 216 80 
300 475 77 616 72 773 90 940 15041 344 429 600 719 50 [1500] 69 98 
810 12 50 59 16:40 518 33 684 808 17123 72 258 775 807 75 922 55 
1 354 499 601 46 985 91 19009 141 51 265 445 514 [5000] 


20241 80 349 [1500] 443 81 704 856 76 934 [300] 21276 340 410 
79 538 601 4193 22163 298 302 412 913 17 23057 161 1500] 209 96 
350 432 735 815 35 82 24033 62 70 183 291 372 654 815 40 946 71 
25062 115 379 403 22 59 98 620 46 [1500] 7% 816 82 951 13000] 26005 
275 368 423 530 44 45 53 634 [1500] 35 44 59 705 38 49 966 27013 473 
546 87 641 78 79 757 938 28053 87 333 455 821 29186 253 440 91 
579 5000] 91 697 890 967 

30021 [360] 41 181 490 556 [300] 75 901 31080 87 455 97 505 714 
63 300] 841 93 72 32025 32 389 426 507 57 701 43 869 94 33119 
223 375 513 21 27 608 31 35 833 902 34075 92 175 243 307 500] 95 
536 82 604 31 37 [1500] 48 51 744 62 919 35003 35 99 150 235 58 
639 89 778 979 36123 26 94 204 24 416 647 92 706 901 50 37032 
303 48 1300 471 84 530 639 46 67 77 [3000| 814 955 38020 105 71 
504 1900] 26 45 679 760 982 39019 66 276 443 90 553 687 940 1500] 


40000 171 258 503 64 783 [300] 862 41075 299 307 55 486 543 
631 93 790 42239 317 581 653 979 43081 206 33 382 655 943 1500] 
97 4472 122 302 34 66 446 568 874 45094 368 474 521 99 628 739 
956 57 61 3000/79 46608 12 161 289 41% 530 44 57 81 989 4701 
174 291 331 500 661 985 48073 88 511 620 58 49026 [300] 86 224 
306 457 502 77 667 76 855 71 13000] 947 97 


50008 88 225 [1500] 38 90 396 32 744 929 51089 299 403 51 832 
927 52013 183 445 505 79 727 40 875 983 53262 307 428 773 846 
54058 206 78 [500] 80 302 30 477 82 571 (60 800 55212 85 473 509 
80 636 738 829 5% 11 17 289 13000] 481 609 49 730 829 57207 484 
599 608 773 58014 67 163 220 11500] 408 530 38 609 830 996 59144 
357 76 551 950 93 

60008 150 289 377 445 500] 88 854 60 911 [390] 78 61012 70 
639 56 713 877 89 6209 193 355 (300) 407 11 97 527 67 (500 80 633 
856 63039 500] 176 230 500 83 431 591 614 724 856 956 (3000) 64149 
241 408 508 34 663 796 65170 309 12 36 57 471 789 841 977 66269 
478 528 703 (3000 848 50 67024 136 72 338 42 435 511 756 (5000 80 
989 68 95 586 688 745 86 843 58 910 69077 105 13000] 61 412 545 
46 677 744 895 932 36 

70169 238 338 402 531 627 94 846 71164 90 319 426 76 94 591 
7579955 72145 [3000] 206 39 375 529 76 709 838 913 [300] 73115 
17 237 73 316 416 55 70 556 644 50 740 862 915 (500) 64 90 74174 
447 93 13000] 862 70 73 75173 [3000] 369 679 741 849 (300) 50 68 
1300 903 20 761 543 82 [1500] 606 33 825 77094 1300] 416 653 
767 1500] 928 97 78073 128 781 79179 84 234 465 838 


80139 393 450 54 1500) 77 95 544 93 81089 146 71 1300] 299 341 
[1500] 96 406 38 45 573 768 832 72 82019 822 916 3000) 83020 139 
50 393 96 413 77 517 56 733 847 [560] 55 912 68 84050 244 49 93 533 
777 88 806 920 83015 218 309 58 79 545 57 66 778 901 59 86107 19 
249 09 [1500] 510 46 658 847 59 929 87211 23 25 310 27 447 57 529 
636 [500] 37 789 941 51 88012 19 250 1500] 80 372 599 649 724 89007 
18 259 317 453 71 935 

90021 31 33 91 201 435 657 701 10 36 814 17 25 [300] 29 91224 
78 413 (1500 45 595 666 [500] 712 58 972 92040 121 315 1500] 87 808 
35 03158 74 76 28 38 84 312 463 77 502 34 652 54 73 (15001 727 
69 80% [300] 22 22942 91126 44 82 375 710 79 95565 759 67% 
998 96037 143 547 88 763 843 906 42 97008 20 418 529 85 661 63 
86 98121 260 311 760 78 839 86 900 99163 291 385 99 842 970 

100006 69 [1500] 179 243 307 588 932 101251 452 504 832 
102049 166 252 424 85 689 93 755 814 18 11500 103102 577 927 
104018 235 383 6 20 746 53 862 87 (500] 90 105010 348 400 511 34 
74 650 852 932 106994 106 227 46 352 58 87 429 623 864 986 167958 
101 73 655 88 910 91 108007 65 115 282 325 57 649 706 22 33 825 
86 926 109013 1500] 511 18 779 1500] 946 83 


110222 854 964 111082 84 251 62 [500] 331 40 60 444 539 83 
884 70 724 25 1500] 819 916 112032 204 99 326 80 419 [300] 629 44 


e 0) 9 85 


118027 68 124 262 387 52 641 811 114023 45 ne 
413 623 94 816 115108 9 396 434 522 90 850 914 118097 


344 
100 294 378 [500] 403 86 617 727 809 117851 118254 72 325 55 739 


916 38 78 110087 164 226 79 335 529 50 82 95 617 702 969 


ne N 
120135 350 464 89 567 796 800 121235 338 99 510 18 59 682 Klammer nicht angegeben fein, jo gilt als folder die vor der Klam mer 


| Sub iſtations Kalender. 


1. Ort und Datum des Berſteigerungs-⸗Termins. -- 


2. Grund buchbezeichnung und Late des Grund⸗ 


9 
8. — 3 Name und Wohnort des Subhaſtaten; ſollte der Wehnort des Subhaſtaten in der 


ſtehende örtliche Bezeichnung. 


805 [3000] 14 26 63 955 122045 65 [1500] 79 102 52 283 362 [300] bei mehreren die zuerſt genannte — 4. Grüße in Hektaren. — 5. R = Grundſtener⸗Neinertrag; N — 


555 84 631 68 809 36 904 42 45 123025 85 279 300 429 560 97 689 
726 [1500] 47 86 834 78 124146 316 87 450 865 991 125153 233 
340 85 97 583 846 66 920 126198 473 530 73 683 728 68 84 [300] 897 
952 127014 78 262 334 527 31 694 96 940 128067 181 222 322 78 86 
406 666 723 33 48 88 129146 522 686 842 995 
130150 90 203 330 79 484 [1500] 534 825 952 131554 84 663 
89 132095 414 [1500] 48 13000] 64 775 886 914 [500] 133313 36 
1500] 510 708 65 71 134032 44 94 503 643 50 722 135070 76 [500] 
198 307 [3000) 82 407 28 [500] 35 [1500] 97 (300 541 808 11 39 83 
136029 61 [300] 163 300 404 579 804 [30001 39 965 137225 495 
512 87 621 [5000] 705 838 958 138082 118 15000] 312 79 783 839 78 
139356 300] 547 884 
140181 443 555 699 898 987 141267 381 503 32 85 689 961 67 
142152 358 514 747 922 143022 105 302 438 (300 67 540 640 746 
62 928 144290 99 [1500] 326 453 532 619 72 824 49 931 37 [3000] 
145179 219 443 86 [3000] 694 713 15 1500] 45 146204 5 348 487 
13000] 584 [3000] 664 711 891 147523 626 708 939 300] 148111 200 
316 472 [500] 709 40 82 842 149074 165 317 456 597 901 53 97 
150226 40 70 598 726 800 953 65 71 151072 78 269 [1500] 87 
[3000] 93 310 39 487 530 63 634 711 823 90 152085 106 14 62 65 
262 318 26 472 542 [500] 622 722 985 153242 [300] 61 354 422 505 
604 5 58 154003 81 151 524 605 13 756 58 155076 316 40 528 (10000 
35 66 743 810 17 13000] 928 156009 71 109 67 218 395 539 917 
157047 453 570 853 [3000] 924 26 76 158102 60 [300] 94 298 416 586 
680 91 785 99 974 159025 94 214 307 26 450 521 612 67 996 
160055 129 [3000] 215 460 517 663 715 41 50 830 80 [1500] 928 
16158 70 [3000] 122 68 261 385 706 842 90 965 162208 29 35 99 
465 522 641 743 66 837 163032 295 340 478 [3000] 576 748 868 943 
164090 133 295 312 [3000] 58 404 612 750 858 1300) 165161 93 382 
598 757 870 941 [3000] 166144 50 246 76 419 70 669 731 [500] 803 
167047 60 [300] 76 (300 356 497 513 602 729 67 92 168235 [500] 850 
BER 94 169019 [5000] 49 60 70 254 348 13000] 86 97 428 534 
170207 391 457 515 49 674 751 869 86 921 46 171097 146 [500] 
313 300] 422 96 890 172002 53 141 [1500] 83 230 479 634 70 824 38 
55 78 178141 [1500] 272 370 593 652 704 898 99 174053 155 469 666 
747 175210 63 94 343 93 402 00] 81 590 95 795 885 903 176076 
187 278 [1500] 620 752 909 96 177533 733 92 894 903 80 87 178055 
61 68 342 588 775 [1500] 850 59 77 82 179064 74 100 89 224 60 86 
308 402 39 65 804 [3>00) 24 76 
180216 29 362 4000 707 65 812 35 1300] 75 181102 61 209 493 
500 760 883 182216 29 306 27 47 443 523 73 903 41 183007 12 
255 81 434 652 1300) 65 1300] 814 11500) 184079 158 348 465 [300] 
552 813 978 185203 97 446 579 600 1500] 64 77 727 82187 186089 
210 462 3000] 556 645 736 861 900 [1500] 187043 44 72 179 [1500] 
253 309 (500] 449 575 860 [1500] 188030 109 11500] 70 254 403 28 58 
75 559 739 98 868 189304 21 25 [300] 412 84 601 762 73 997 
190934 234 62 79 422 533 895 191018 172 290 685 808 90 [3000] 
192015 22 140 344 429 75 696 819 46 47 49 906 193218 [3000] 415 
22 (300] 512 24 683 825 905 30 52 194548 [1500] 730 56 195409 
502 21 95 630 43 716 884 915 196093 344 434 57 546 [300] 736 42 
859 66 921 197210 51 345 49 75 [500] 88 441 74 653 75 755 804 11 
198057 65 74 82 289 439 47 635 57 [500] 793 [15000] 816 19 63 910 
199051 [3000] 264 67 301 436 88 523 704 824 
200026 1300] 70 118 251 62 404 520 629 95 713 41 98 201016 
251 524 811 40 43 66 968 202133 259 329 31 449 505 13 701 49 892 
901 203039 [3000] 126 80 248 308 1500] 85 427 69 540 91 650 79 878 
204035 186 244 82 320 38 413 81 619 46 705 70 97 985 205025 110 
69 82 [40000] 809 85 930 206093 202 [5000] 21 584 615 46 796 
207050 188 375 424 37 86 547 67 85 88 662 66 895 905 208011 
1500] 38 58 131 71 499 590 747 82 853 74 209039 88 [300] 344 91 
1300] 415 23 701 86 847 
210176 241 584 696 823 59 76 211337 421 43 651 [3000] 75 [300] 
806 7 98 996 212031 124 336 415 43 539 89 646 743 904 213068 
141 215 26 477 540 75 [3000] 85 632 [1500] 85 [300] 86 886 962 76 81 
214021 55 263 70 422 24-530 300] 627 89 703 15 812 984 215054 
106 29 388 413 88 638 (300 0] 46 78 867 950 58 [300] 216124 519 998 
217196 224 [500] 38 [500] 788 [300] 895 [1500] 957 218040 105 393 
423 30 61 554 [1500] 633 66 721 47 825 32 40 955 219072 [300] 79 
136 248 86 372 97 [500] 557 646 73 759 837 958 1500] 
229000 2 333 414 70 522 29 33 87 221002 141 219 [300] 21 752 
856 222037 77 352 607 45 796 812 223077 217 782 [1500] 947 
224008 418 41 74 745 811 59 87 225055 57 [500] 79 89 215 403 


84 11500] 718 867 113085 111 209 433 537 51 96 99 708 800 995 
114011 37 202 540 (360) 624 890 941 115211 303 428 519 688 89 938 
48 116030 1500] 45 9 114 79 277 320 300 442 927 51 117243 73 
439 47 836 (500 903 82 89 118001 316 13000] 68 13000] 723 845 939 
119139 355 67 

120078 110 330 440 87 658 76 884 121102 1300] 409 98 692 749 
972 1500) 122100 [3000) 63 296 361 466 579 624 13000] 712 874 
128082 86 94 451 564 705 858 930 124214 24 36 79 3000] 87 97 345 
128033 145 211 14 82 71 98 627 55 97 126061 78 266 596 660 743 
300] 862 80 955 127128 50 324 37 405 45 [1500] 520 36 931 128153 
1500] 499 579 95 603 54 63 701 11500] 875 129046 151 78 419 753 913 
76 [1500] 83 

130048 90 138 92 205 466 529 630 775 945 [1500] 79 13108 
136 62 288 372 476 502 3 [500] 51 771 878 943 132191 245 362 13000 
451 588 632 78 81 868 133072 215 523 34 60 685 742 300] 66 850 99 
194041 58 101 10 364 95 412 622 892 135200 755 890 970 136055 
171 363 445 722 30 848 958 81 137028 43 88 247 377 417 55 566 708 
138227 309 761 823 44 922 139012 227 384 431 545 808 (1500] 70 

140018 170 246 77 349 400 582 [1500) 690 94 817 922 38 141129 
228 313 42 426 32 88 1300) 699 800 940 142036 79 107 205 8 306 7 83 
85 592 905 143066 100 61 236 99 627 840 1441863 259 80 411 521 
50 611 145014 142 84 236 430 70 518 931 [3000] 63 146056 63 386 
450 [300] 58 649 [3001 817 19 37 975 147049 113 267 340 94 707 
838 148038 [1500] 280 437 862 66 925 149061 104 15 346 73 431 587 
631 88 701 21 

150018 161 91 (300) 235 355 59 97 565 865 151020 41 162 202 
41500] 37 345 86 544 665 [300] 152283 532 602 153071 129 43 64 547 
59 [1500] 692 774 78 993 154025 284 99 312 53 80 437 1500) 69 
623 76 800 15 934 51 155020 37 220 656 854 62 942 156000 78 120 
75 336 [3000) 43 43000 52 94 421 624 (300) 43 852 83 86 157000 130001 
28 387 405 7 [1500] 98 517 810 26 158018 1500] 20 161 447 58 505 800 
(500) 922 1501368 243 462 732 835 913 92 

168244 92 610 18 1300] 46 739 (500 906 [1500] 80 161362 450 
608 34 787 834 70 977 162132 452 78 635 38 931 35 40 71 163079 
535 98 3000] 615 845 164022 468 541 72 602 25 (1500) 761 822 
185030 85 524 639 749 958 300] 166104 95 258 87 [3000] 405 565 71 
741 44 825 167105 201 91 306 476 583 1300] 725 70 93 11500] 881 977 
168144 69 276 11500] 303 [300] 29 73 89 763 169052 188 203 90 329 
442 816 935 77 

170152 53 201 403 555 60 666 746 171161 202 50 99 [500] 394 
[3000] 96 577 606 15 500 30 172040 190 91 234 409 77 90 503 33 
605 758 858 939 40 173069 229 441 507 607 889 92 915 40 174033 
63 81 (3000 233 59 333 45 517 600 35 115001 729 48 877 175099 95 
171 215 719 860 176822 26 63 86 177128 218 351 1300) 78 701 1500) 
830 77 956 178020 65 149 66 275 405 521 76 87 670 793 179006 
111 23 85 298 475 80 83 684 707 947 

180168 331 52 [1500] 479 604 23 709 804 64 181052 142 230 389 
690 [500] 736 80 846 63 182186 263 68 305 53 79 424 33 603 10 11 
30 70 72 836 79 183059 119 47 250 420 300] 512 640 786 184113 
70 266 338 91 97 478 522 649 85 750 13000] 185231 145000] 490 504 
19 25 667 834 98 936 79 186067 233 317 483 555 653 90 718 59 72 
839 56 187093 149 (300) 76 1300] 97 334 746 877 188060 1500 
128 36 224 310 452 768 831 908 189069 92 107 50 67 93 220 694 42 
72 [500] 82 818 91 

190180 93 332 [3000] 64 404 58 607 1500] 64 749 867 69 86 90 
191499 523 701 A 818 38 75 973 192019 23 116 98 (300) 445 508 
683 19323 52 [300] 227 319 28 510 607 17 66 747 63 870 935 
19417 275 496 53) 39 702 888 918 95 19510 30 266 393 454 63 
624 58 737 83 923 196001 125 (59 364 480 615 718 31 34 59 803 10 
95 197109 39 242 95 346 70 423 36 58 574 743 (3000 927 51 86 
198090 102 3 30 88 203 12 24 74 308 416 528 866 979 199234 361 97 
517 40 791 806 25 63 84 

200022 49 64 315 [3000] 53 91 637 845 61 978 201038 42 500 
82 400 663 [3000] 202061 97 145 433 823 910 70 263117 211 75 
348 416 708 204031 140 51 [500] 95 263 96 311 28 29 71 93 455 571 
719 56 931 205121 430 84 836 29182 291 437 45 77 517 40 637 79 
892 207091 403 520 52 700 61 803 30 208197 212 19 411 548 626 
33 [300] 78 750 909 209046 68 213 529 67 813 993 

21009 193 339 646 50 768 950 211199 280 394 450 559 737 868 
5000] 212012 100 598 645 79 96 757 876 (15000) 213537 500] 
767 214014 (300] 96 191 205 39 [360] 332 77 412 786 893 215009 
206 442 556 821 99 91 216053 86 146 248 70 357 78 94 572 [500] 
710 70 88 978 217082 132 68 85 500] 212 68 99 300 27 72 83 424 
[3068] 618 [300] 764 824 919 218103 229 467 608 55 945 219027 28 
96 251 460 89 500 595 600 880 

220162 299 354 545 97 603 734 70 977 221233 88 413 14 635 
115001 791 [300] 68 847 222039 87 182 247 330 80 928 223143 83 
252 81 379 427 81 663 701 69 80 806 1300] 72 224534 663 937 84 
223051 298 310 423 33 [1500] 559 616 


—— 


Kübenſchnitzel 


hat, fo lange der Vorrath reicht, 
preiswerth abzugeben 13078) 


Eine gut erhaltene, N 


rangerfie 5533 5 


8 15—20 Pferdekr. ſtark, mit ſparſamer 
eee e eee Feuerung, wird ſofort zu 0 
ſucht. Offerten mit Preisangabe und 
genauer Beſchreibung an 

A. Götze, Thorn, Brombergerſtr. 


100 Etr. blaue Eßkartoffeln Leuten (erat e reden) in 
und 400 Bir. Prucken 


Ein gut erhaltenes Bauer 


für Lachtauben, nicht zu klein, wird zu 
kaufen geſ. Offert. unt. Nr. 6081 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Als billigen Erſatz für Weizen⸗ und 


aufen ge⸗ 


Bentſchen, Bezirk Poſen, ihre ge⸗ 

trocknete Pülpe. 12592 
Analyſen und Preiſe franco der ge⸗ 

wünſchten Stationen auf Anfrage. 


Webäudeſtener 


; iſt derſelbe in Klammern geſetzt, fo bedeutet dies die Beranlagung des 


pftüges für ein ſpäteres, als das laufende Jahr. — 6. L = Looie oder Anzahl der 3 
ane. 7. A= Auseinauderſetzung unter den Miteigenthümern. 8 Vatzellen 


(Mitgetheilt von Dr. Foigt's Grundbesitz-Verlag, Berlin, Flensburgerſtr. 13.) 


Nachdruck 


Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
Culm, 21. De 10. Scharneſe Nr. 70 
(Bei. Stanisl. Ceglarski' Ehl.). 11,5480. 
30,24; 90 


Culm, 7. Dez. 10. Gr.⸗Trzebez, Bd. 
1, 16, Beſitz (Ww. A. Wiesjahn, geb. 
8 55 Mtg.). (A.) 30,2990. 


ee 1 Ab. Hasse 

8 iegeleibeſ. Haſſe). 

38,8475. R. 32,88. 

Flatow, 3. Dez. 10%. Lanken, Bl. 86 
u. 176 (Gutsbeſ. Vict. Hirſchfeld). 
6,1837. R. 54,9. 

Graudenz, 14. Dez. 10. Leſſen, Bd. 2 
67 Art. 176, Bd. 15, 482 Art. 176 
(Kfm. O. Genzer). 0,1220. 3,18; 1101. 

Konitz, 27. Nov. 10. ne n, Bd. 13, 
er * Joh. Dobbek). 0,1860. 


7 7 2 

Konitz, 27. Nov. 8. daſ., Bd. 3, 136 
Lehr. O. Poetter, Stoewen). N. 540. 

Löbau, 10. Dez. 9½. Wonno, Bd. 1, 4, 
Bauerhof m. Krug (Beſ. Julian Wi⸗ 
lemski). 54,2290. 309,39; 483. 

Marienwerder, 23. Nov. 10. Nieder⸗ 
zehren, Bd. 1, 34 (Jul. Felske' Ehl.). 
17,9870. 124,20; 153. 

Schloppe, 27. Nov. Ma. Bevilſtal, Bd. 
8 Fr. Alb. Anklam). 3, 107.5 


Schwetz, 26. Nov. 9. Kgl. Saleſche, Bd. 
5, 143 (Oberkellnerfrau Alw. W̃ 


verboten. 


Bialla, 23. Nov. 9. Gr. Roftusko, Bd. 
2 61 (Got. Wallendzik' Ehl.) 2,04. 


Bialla, 30. Nov. 9. daſ., Bd. 3, 163; Bd. 
b ee 
rmann, geb. Biſche u. ohn). 
3,14,30. R 10,41. 
Goldap, 7. Dez. 10, Pablindßen, Bd. 1 
25 und 49, Beſitz (Aug. Bockhorn Ehl.). 
27,2960. 85,20: 75. 

Kaukehmen. 24. Nov. 10. Ginkelsmitte 
Bd. 2, 36 (Ir. Semmling' Ehl. 
4,3230. 14,82; 18. 

Kaukehmen. 15. Dez. 10. daſ., Bd. 3, 3 
Eiſengießerei u. Maſchfbr. (Fabrikbeſ. 
Bernh. Kopp Ehl.). 0,4950. 5,31; 211. 

Loetzen, 8. Dez. 10. Gr. Stürlad, Bd. 
4, 86 und 90, (Kfm. Em. Nagel' Ehl.). 
2,6770. R 21,12. 

Lyck, 30, Nov. 10. Skrzypken, Bd 1,11 
(Birth Gotti. Gritzo' Ehl.). 2,1355. 

„79: 90. 

Marggrabowa, 1. Dez. 10. Kl.⸗Oletzko. 
Bd. 2, 35, Bd. 7, 156 und Auth. von 
Bd. 3, 59 (Adam Kurrek Ehl. und 
Mart. Pietrzyk Ehl.) 1,9330. 1,62; 36. 

Nikolaiken, 12. DR 9. Salpia, Bd. 4, 

tich. Kindor' Ehl.). 
22,4650. 157,56; 15. 


geb. Redel, 7 u. Mtgl.). (A.)] Sensburg, 1. Dez. 11. Koſſewen, Bd. 5, 


0,4830. 2,1 


9. Oſch 8, 

7, 187 (Beſ. Joſ. Gab’ Ehl.). 
3,5730. 23,76; 240. u 5 
Schwetz, 12. Dez. 9. daſ., II. Bd. 15, 
453, Bd. 16, 466, Jakobsſtr. (Steinſ. 
J Manikowski). 0,3650. 2,28; 1222. 
Schwetz, 28. Dez. 9. Sullnowko, Bd. 1, 
3, Bd. 3, 92 u. 107, Grzybek, Bd. 4, 
1, Driczmin, Bd. 3, 83 (Beſ. Joſ. 
3 Irzybek). 135,6625. 124,32 


Thorn, 24. Nov. 10. Stanislawowo 
Sluzewo, Bl. 13 (Rent. W. Bronſch, 
Poſen, für Graf Stef. u. Leo v. Wod⸗ 
inski u. Mtg.). (A.) 727, 1050. 

82,68; 96. 
Reg.⸗Bez. Danzig. 

Danzig, 19. Nov. daſ., Katergaſſe, Bl. 
24 (Jul. Ferd. Meerwald). 

er 10. > 10. 5 Töpfergaſſe 
17, Bl. 9 (Wwe. Eliſ. Phil. Schu⸗ 
macher geb. Wolter). 0,0314. N. 1950. 

Elbing, 19. a 10. Pangritz Colonie, 
Bd. 2, 545 (Matroſe Ferd. Kohnert). 
0,3240. 1,50; 270. 

Marienburg, 28. Nov. 8⅛ daf, Bl. 
1040. Fleiſchergaſſe (Züchuermſtr. K. 
Gehrmann' Ehl.). 0,2026. N. 624. 

Pr.⸗Stargard, 12. 4 9. Skurz, Bd. 
4, 111, 5 (Joſ. Sikora). 31,6940. 

‚89; 105. 

Schöneck, 28. Nov. 10. Krebsberg, Bd. 
1,3, Art. 24 (Beſ. Aug. Thohnert). 

Tiegenbof 15. Dei. 10. Schönhorft, Bd 
iegenho . Dez. 10. Schönhorſt, Bd. 
1, 28 (Jirthſchaftsinſp. K. Miſchke). 
1,7720. R. 52,05. 

Reg.⸗Bez. Königsberg. 

Allenſtein, 22. Nov. 10. das., Bd. 23 
642 (Guſt., Hedw., Getr. Spudich u, 
Mtg.). (A) 0,3720. 1,92; 1150. 0 

Fiſchhauſen, 4. Dez. 9. Tenkieten, Bd. 
1, 2 (Beſ. Jul. Guthgeſell). 46,7980. 
653,94; 153. 

Heilsberg, 12. Nov. 10. daſ., Bd. 11, 
375 (Schlſſr. Aug. Wimmer). N. 192. 

ai 26. Nov. 10. Steindamm, 
II. Diſtr., Bd. 10,65 u. 73, Laſtadien⸗ 
gaſſe 26 und 27. N 2475. 

Königsberg, 15. Dez. 10. Lawsken, Bd. 
2, 34 (Schaffnfrau. Demus u. Mtg.) 
(A) 4,8610. 23,64; 75. 

Labiau, 13. 9 9. Sielkeim, Bd. 2, 32 
Rentengt. (Bei. K. Braſſeit' Ehl.). 
21,6251. 4.72, 26; 150. 

„ 11. Dez. 10. nech es 
Bd. 2, 39 (Ww. Kath. Walleſch, geb. 
Walleſch u. 2 Kind.). 0,6900. R 2,28. 

Ortelsburg, 17. Dez. 10. Gawrzialken, 
Bd. 1, 8, Beſitz. (K. Craska' Ehl.). 
29,0370. 117,12; 60. 

Oſterode, Oſtpr., 23. Nov. 11. Locken, 
Bd. 1, 4 (Gutsbeſww. Marie Hage⸗ 
mann, geb. Schmidt) 124,484 1. 454,62; 
348 


Wartenberg, 23. Nov. 9. daſ., Bd. 33, 
987 (Frz. Weichert' Ehl.). 1.6326. 
1,80; 40. 

Warten purz, 30. Nov. 9. Reuſchhagen, 
Bd. 3, 90 (Ant. Schimmelpfennig' 
Ehl.). 15,66. 19,08; 18. 

Wartenburg, 7. Dez. 10. daſ., Nr. 122, 
497, 613 u. 721 (Färbermſtr. Ferd. 
Baginski). 1,5295. 14,37; 180. 

Wormditt, 20. Nov. 9. daſ., Vorſt., Bd. 
2A, 44 (Gerbermſtr. Ant. Grunwald' 
Ehl. u. Gerb. Ed. Thater). 0,3958. 
0,51; 90. 

Zinten, 11. Dez. 10. Pocarben, Bd. 1, 1, 

Rittrgt. Pocarben (Gtsbefſfrau Joh. 

Rauch. geb. Wahnſchaffe, Gruneyken 

5 (A) 774.8270, 5175,71 Thlr.; 


Be er: Gumbinnen. 
Angerburg, 17. Dezember, 10. Jorkowen, 
d. 1, 9a und 9b (Joh. Dorſch' Ehl.) 
Beſitz., 29,9639. 275,88; 140. 
Arys, 17. November 9. Pianken, Bd. 2, 
85 (Käthn. Ludw. Glembotzki' Ehl.). 
5,0350. 12,06; 36. 


9 
5 Ber 
5 2255 7 


27 
* 


en Schimmel, 5 Fuß groß, 


N 


wird zu kaufen geſucht. Offert. erbittet 
A. Nonnenberg, Getreidemarkt 23/24. 


—— — 


x eitung. 
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Inseraten - Annahme 
in der Expedition des Geselligen. 
Original-Preis. Rabatt. 
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3,2140. R 13,59. 

Tilſit, 19. Nov. 9. Alt⸗Weynothen, Bd. 
2, 49, Bd. 14, 401 (Wwe. Kath. Pau⸗ 
licks, geb. Norrmann). 1,6860. 7,35; 45. 


Reg.⸗Bez. Poſen. 
Bentſchen, 19. Nov. 10. Kuſchten, Bd. 3, 
= 6 Ferd. Waberski). 25,0668. 


Birnbaum, 19. Nov. 10. Zirke, Bd. 3, 
52 (Ber. 8 Ehl. Nachl.). 
(A) 0,0528. 110. 

Birnbaum, 27. Nov. 10. daſ., Bd. 10, 
359 (Weißgerb. Rud. Szulczewski 
Ehl.). 0,0511. N 87. 

Birnbaum, 3. Dez. 10. Kaehme, Bd. 2, 
42 (5 Geſchw. Gladysz). 0,0410. N 210. 

Frauſtadt, 11. Dez. 9. Mittel⸗Driebitz, 
Bd. 1, 6 (Hdlsm. Herm. Gellert Ehl.). 
0,74. 2,91; 60, 

Frauſtadt, 18. Dez. 9. Nied.⸗ Zedlitz, Bd. 
3, 105 (4 Gem, Gürke). 0,0590. N 18, 

Kempen i. Pos. 15. Nov. 9. Lipic. Bd. 
5 ge Pet. Piſula' Ehl.). 0,6273. 


Kempen i. Poſ., 29. Nov. 10. daſ. Bd. 
150, Judengaſſe 160 (Muſ. Hirſche 
Braun’ Ehl.). N 270. 

Koſten, 29. Nov. 10. Ziemnice, Bd. 2, 
Rttrgt. Ziemnice (Ww. Ther. Nicolas, 

eb. Doetweiler, Berlin). 755, 9860. 
314,73; 1883. 

Koſten, 26. Nov. 10. Czempin, Bd. 1, 
12 (Ber. Joh. Rydlewicz' Ehl.). 0,2320, 

N 275,16. 5 

Liſſa, 17. Dez. 9. das., BE. 340, 518, 
568, 1036, 1062, 1097, 1099, 1118 

1124, 1143 (Lederfbkt. Fr. 99755 

Nchl., Lohmühle). 13,1141. 139,05; 1743. 

Neutomiſchel, 1. Dez. 10. Scherlanke, Bl. 
81 (W. Flak Ehl.). 3,8180. 11,16; 45. 

Oſtrowo, 18. Dez. 9. Sulislaw, Bl. 7 
99590 Joſ. Kubiak Chl.). 7,8920. 

7,59; 4,80. 

Poſen, 23. Nov. 10½.õ Wilda, Bd. 4, 70 

8 e Ant. Pawlowski). 1,8010. 


Poſen, 7. Dez. 10. daſ., Vorſt. Walliſche 
Bd. 2, 29, Walliſcheiſtr. 73 (katho 
Kirche zu Chojnica). 0,0870. N 5825. 

Poſen, 14. Dez. 9. Chomencice, Bd. 55 
114 (Mrr. Mart. Wieszezeczynski 
Ehl.). 0,51. 2,91; 24. 

Poſen, 23. Nov. 10. Podlozinski, Bd. 1, 
5 (Arb. Barth. Lemanski, Wieckowice). 
2,0430. 31,08; 60. 

Poren, 14. Dez. 9. Gurtſchin, Bd. 10, 
230 (Kfmfrau. Cäcilie Adam, geb. Lewy, 
Poſen). 0,1277. N 204. 

Rawitſch, 26. Nov. 9. Görchen, Stadt u. 
Feld, Bd. 5 b, 275 u. 295, Bd. 31, 1253 
N Pet. Orlowski' Ehl.). 0,4843, 

Rawitſch, 3. Dez. 9. das., Stadt Bl. 275 
(Kfm. Ad. Bloch). 0,0124. N 820. 

Schildberg, 27. Nov. 9. Kaliszkowice 
kaliskie, Bd. 1, 10 (Wirth H. Koſchig' 
Ehl.). 1,0775. 5,13; 18. 


Reg.⸗Bez. Bromberg. 

Bromberg, 26. Nov. 10. Leſchütz, Bd. 
1, 794, Bauergut (Landw. Guſt. 
Boehlke). 57,7906. 617,37; 216. 

Gneſen, 12. Dez. 11. Welnau, Bd. 3,54, 
Gaſthof (Wladislaus Cieſielski' Ehl.). 
1,7540. 13,23; 332. 

Gneſen, 5. Dez. 9. Wylatkowo, Bd. 1, 
3b. (Bauer Joh. Foremski' Ehl.). 
8,8860. 22,77; 87. ee 

Inowrazlaw, 11.Dez. 10. Pietzki, Bd. 1, 
16, (Adam Sulski Ehl.). Beſitz 60,2620. 
580,14; 135. 

Tremeſſen, 22. Nov. 10. Kruchowo, 
Bd. 1, 2 Adl.⸗Gut Smolary (Gutsbeſ. 
Wladisl. Gadomski) 220,5138. 1095,60 
00 


300. 

Wongrowitz, 24. Nov. 10. Loppienno, 
Bd. 1, 46, Bd. 3, 99 (Frau Marianne 
ar geb. Borowiak). 0,4030, 


Siübtndhen 1. Leinfuchen 
Noggen⸗ u. Weizenkleie 


in Waggonladungen nach allen Bahnſtat. 


Leinſaat für Kälber 


offerirt billigſt [278] 
Friedmann Moses 
Brieſen Weſtpr. 


Ein Haus⸗ oder Hofhund 


von ungewöhnlicher Größe, 1 Jahr alt 
(Kreuzung von däniſcher Dogge und 
Bernhardinerhündin), iſt für den Preis 
von Mk. 75 zu haben bei Rendant 
G. Beyer in Pr. Stargard. 13676 
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Karpfen. 
beben Nadmaonte Karpfen 2 et 


. Wolff, Bartenftein. 
zur” — noch zu haben. 


Zuchtgeffügel⸗ 


Verkauf 
1894er Brul. 


8 pro Stamm (1.2) 20 Mk., 
Kreuzung von Rouen⸗ un Schggeder⸗ 
enten, pro Stamm (1.2) 13 M 
Amerik. Bronceputen pr. St. (1.2) 35 M- 
Kreuzungshähne von Italienern und 

. Rocks und Plymouth⸗ 

Rocks u. Langſham, pr. St. 5 Mk., 
— ec ießlich Verpackung ab 
Melno achnahme Fräul. I da 
Voß 5 nnaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Der Geflügelhof iſt wieder⸗ 
— mit 1. — — en — 


Fest pro satt tige 


Kolonelzeile 15 Pf, 


3 RER wei 
Vermögen 15000 Mark a. d. Colonial« u. 


Delikatezw.⸗Branche hervorgeg., ſucht 
Stellg., mögl. m. Fam.⸗ at i. e. 
Ki ventabl. —— elb. ſpät. ev. 
Jef f oder pachtw. übernehm. könnte. 
Off. u. Nr. 6121 a. d. Exp. d. Geſſ erb. erb. 


Ein ate Mann 
gelernter Materialiſt, Pole, wünscht ſich 
in der deutſchen Sprache auszubilden u. 
— b. mäßigem ar entſprechende 

Stell. Off. an A. B 100 Thorn poſtl. 
Suche z. 1. Januar 1895 Stellg als 
verh. Oberiuſpektor oder 

Adminiſtrator. 
Bin 46 J. alt, ev., in verſchied. Provinz. 
that. geweſ., in all. Brauchen d. Land⸗ 


wirthſch. durchaus erfahr., m. Viehzucht 
u. 5 all. 3 vertr. var 


ff. bitte zu richten an 84 


poitlag, Wongrowitz, Poſen. 161891 


Ein in beſtem Mannesalter ſtehender 


Oberbeamter 


Koch in ungekündigter Stellung, beider 
Landesſprachen mächtig, theoretiſch und 
praktiſch in allen Fächern der Land⸗ 
wirthſchaft Pass ihren industriellen 
Anlagen incl. Wald⸗, Wein⸗ u. Samen⸗ 
kultur gebildet und erfahren, welcher 
eine jede Wirthſchaft, auch unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen, exakt zu 
führen, heben und rentabel zu machen 
verſteht, auf rühmliche Zeugniſſe her⸗ 
vorragender Autoritäten über ſeine 
Thätigkeit geſtützt, ſucht zum 1. Januar 
1895 od. ſpäter unter beſcheidenen An- 
ſprüchen Stellung. Meldungen werden 
brieflich mit Auf chrift Nr. 6198 an die 
W des Geſelligen erbet. 


gebildeten, anftänd, 28 yes alter 


Obel . 


im Stande, l 
mit guten Zeugniſſen, 
poln. 


Eee 


zu 3 
0 Jahre b. Fa 
sprechend, evangeliſch, militäufeel, 
energiſch, nüchtern, fleißig, beſcheiden, 
mit Rüben⸗ und Drillkultur vertraut, 
ſucht Stellung ſofort oder ſpäter. Fa⸗ 
0 erbeten. Gefl. Offert. 
unt. A. T. poſtl. Luſin Wpr. erbet. 
5 Sell 9 er a , ev., Sold. 


gew eit Prinz. o. a. 2. 
Sup. Du u. Nr. 6194 a. d. Exp. 1 Gef 


Ein Forſt⸗ u. Amtsſekretär 


27 Jahre alt, unverh., d. m. Hauungen, 
Kulturen, Forſtſchutz, ſowie in Ausüb. 
der Jagd Beſcheid weiß, ſucht, geſt. a. 
Denon, von ſof. od. ſpät. Stellun 
örſter oder Jäger in einer e 
Privatforſt. Offert. mit Gehaltsang. u. 
E. R. 20 poſtl. Ortelsburg Opr. erb. 


Ein gebild., tücht., energ., unverh. 
Oberinſp ektor 
„geſt. a. bſt. E 1. 
20 ob, allg. fleht i tel Din 1 2 
u. Nr. 6186 an die Exp. des Geſ. GE 


E. Landw., Beſitzſ., 31 5 alt, u 
beid. Landſpr. m, ſ. v. ſof. od. ſp. Stell. 
Auf Geh. w. wenig. ae als auf gute 
Behandlung. Gefl. Offert. unter Nr 
6195 an die Exped. des Gef. erbeten. 


tten Zeug⸗ 


2 


Ein junger Müller, mit 
niſſen nee ſucht Stellung ſofort. 
Gehaltsanſprüche beſcheiden. Offerten 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 6124 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Ein junger tüchtiger Brauer ſuchti 


Stellung als erſter Gehilfe einer Lager⸗ 
bier⸗Brauerei, od. als Buchhalter einer 
kleinen Brauerei. Offert. unt. F. C. 
200 poſtlagernd Heilsberg. 6184 


Breuuereigehilfe ſucht Stellung. 
Offerten zu richt. an Herrn Ti 4 
Pier kunowen b. Lötzen. [619 1] 


1 jung. Sattler u. Tapezierer 


Aucht dauernde Beſchäftig. J. Wind⸗ 
müller, — — 18,1. 


Suche von ſof. Stellung als Lehr⸗ 

Ang in einem großen Getreide⸗ oder 

auch Manufakturgeſchäft. J F. Kü ner, 
Marienwerder. Lazarethſtr. 10. 


flot “ 


Fit ai 19 Ban Hall, Aud Banfigewerk in iure ge 


ch gebildeter 


Jinmerpol ier (auch Technil t) 


welcher die Arbeiten auf dem Zimmerplatz und auf auswärtigen Bauten beauf⸗ 
Derſelbe muß mit Bureauarbeiten derartig vertraut 
— er landwirthſchaftliche Bauten ſelbſt entwerfen und veranſchlagen kann. 


kin 6 n ſoll, n 
ſein 


ktanten, welchen es um eine Lebensſtellung zu thun iſt, wollen 


tteſtab⸗ 


—— und kurze 8 bisheriger Thätigkeit, nebſt Gehaltsanſprüchen 


bei freier huung und 


Heizung sub F. 5889 an die Annoncen⸗Expedit. von 


Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., Königsberg i. Pr., einſenden. 


Ein ſeminariſtiſch gebildeter, 


evangel. Hauslehrer 
welcher Klavierunterricht ertheilen kann, 
findet von ſogleich Engagement bei 
[6172] M. Zebrowski, Bartnitzka. 


Für mein Tuch⸗, Maunfak⸗ 
tur: u. Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt einen 


lüchtigen Perkäufer 


der fertig polniſch spricht. Den 
Meldungen ſind Abſchrift der Zeugniſſe 
2 wenn möglich, * erg 


"1 Roſenthal, Biſchofsburg. 


Einen tüchtigen 


Verkäufer 
2 zum ſofortigen Eintritt für fern 
Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗Geſchäft p. 


Gehaltsangab 3 
L. Cohn, Guttſtadt. 
Für mein Getreidegeſchäft ſuche per 
ſofort einen mit dieſer Branche ver⸗ 
auten, tüchtigen 


jungen Mann 


der in der doppelten Buchführung firm 
iſt und dieſelbe einzurichten verſteht. 
Offerten brieflich mit 
6092 an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Suche für mein Tuch⸗ u. Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen 16090 
jungen Maun 


der polniſchen Sprache ſowie der ein⸗ 
fachen Buchführung vertraut, per 15. 
ag TE oder 1. Dezember. 


_3. Alezandrowis, Mensguth. 
Ein junger Mann 


[6136] 


ö moſaiſch, wird per ſofort für mein Co⸗ 


lonial⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft geſucht. 
16137] R. Spitzer, Janowitz i. P. 


E. jung. Mann, m. gut. Handſchr., w. 
eee in ſchriftl. Arb. für die ſpät. 
1 geſucht. Offerten unter 
6177 an die Erp. des Geſ. erbeten. 


85 meinem Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet ein 
polniſch ſprechender, zuver läſſi 1617 ſolider 
und tüchtiger 16174 


Commis 


eee — per 15. November 
nernde Stellung. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe, Gehaltsanſpr. 
und N einzureichen bei 
Moeſchke, Neidenburg. 


Ein jüngerer Makerialiſt! 


findet ſofort Stellung in der 61611 
Linde, Rehdenerſtr. 1616 


Für mein Colonial⸗, Mate 
rial⸗, Eiſen⸗ n. Schank⸗Geſchüft 
ſuche von ſofort einen jüng., 
tüchtigen, der poluiſch. Sprache 
mächtigen 15062 


Gehilfen. 
F. W. Meyer, Johaunisburg Op. 


Ein gewandter und umſichtiger 
Regiſtr 


ator 


der auch in Notariatsgeſchäften eingeübt 
iſt, wird ſofort verlangt. Meldungen 
werden brieflich mit Auſſchrift Nr. 6007 
durch die Expedit. des Geſelligen erbet. 


Einen gewandten, der 9 
Sprache mächtigen [3917] 


Bureauvorſteher 


ſucht 
Niechgauwalt Auerbach, 
Oſterode Oſtpr. 


Suche von ſofort oder ſpäter u. 
einen gewandten 1378 


Cultur⸗Techniker. 


Heinze, Gneſen. 
Für mein Ferren⸗ und Knaben⸗ 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche [4096] 
einen Zuſchneider. 
E. Marcus, Poſen, m. 
Ein ſolider 18] 
Buchbindergehitie 
findet ſofort er bei 
1 Dittrich, a 


e Duchbindergehilſe 


kann ſofort eintreten. 
Paul Müller, Neidenburg. 


Für eine Dampfmolkerei mit 
Käſerei, in Oſtpr., wird ein zuverläſſiger 
tüchtiger Gehilfe 
für guten Nun gejucht. Derſelbe muß 
mit Behandlung von Kübeln und Ma⸗ 
ſchine vertraut Ir Meldungen werd. 


briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6110 durch d. 
Exrved. d. Geſell. erbeten. 


Ein tüchtiger, ſolider 


Klempnergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung. Offerten 
2 brieflich mit Aufſchrift Nr. 6093 
urch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


2 Pantoffelmachergeſellen 


werden geſucht gegen guten Lohn. 14043 
Ignace Krauſe, Inowrazlaw, 
Markt 7. 8 


4 FCiſchlergeſellen 


finden v. ſofort dauernde Beſchäftigung b. 
Retat, er in Ortelsburg. 


nd — 


2 Tſchlergeſell. 


für dauernde U Mn von ſofort 


I. Kantorek, Tiſchlermeiſler, 
Soldan Oſtpr. 16102 
—Malergehilſen und 
Auſtreicher 


ſtellt noch ein 


16197 
Max Breuning. 
Ein nüchterner, zuverläſſiger 


Müllergeſelle 
mit un Zeugniſſen verſehen, findet 
3 un 601 
5. Tafelski, . Zlotterie 

v. Thorn 


Einen tüchtigen, les 16068 


Windmüller 


Aufſchrift Nr. mit guten Zeugniſſen, ſucht von NW 
A. Sch 


iefelbein, Gr. Sibſau 
bei Warlubien. 


in ordentlicher 140868 
Schuhmachergeſelle 
kann * bei gut. Lohn eintreten bei 

Schuhmacher Noch, Pelplin. 


Tüchtige Nodarbeiter 


finden von ſofort bei hohem Stücklohn 


— eigener Werkſtätte Beſchäftigung bei 
M. Michalowitz, Brieſen, Weiter. 


— — — nn 11 


Suche von ſofort oder 1. Januar 
einen verheiratheten 16116 


tüchtigen Schmied 


d. auch etwas e REITER 
Freunds hof bei Dt. Eylau. 
7 
Ein tüchtiger, aber nüchterner, mit 
nur guten Zeugniſſen verſehener 


Maſchiniſt 


elernter Schmied oder Schloſſer, kann 
ich melden in Lippinken bei Korna⸗ 
towo Weſtpr. 16114] 


Einen tüchtigen Schloſſer 


ſabrt ſofort J. Lehmann, Maſchinen⸗ 
abrik, Marienwerder. 14054 


Steinſetzer, 
Steinſchläger und 


Kammer 


finden für Winter und Sommer ſtets 
2 125 bei 4053 
ius Paul, Steinſetzmeiſter, 
* 8 ylau 


Jugendlichen Hausmann 
ſucht [6155] Herrmann Glaubitz. 


Einen jüngeren Hausmaun 
ſucht M. Nikleniewicz. 


Ein intelligenter, längere Jahre 
erfol reich thätiger Landwirth, der im 
Stande iſt, ſelbſtſtändig zu wirth⸗ 
ſchaften, evangeliſch und der polniſchen 


Sprache mächtig ist, findet auf größerem 


Gut als 
Ober⸗Juſpektor 


vom 1. Januar 1895 dauernde Stellung. 
Verheirathung eventl. geſtattet Nur 
Bewerber mit langjährigen beſten Em⸗ 
pfehlungen aus intenſiv betriebenen 
Wirthſchaften, belieben ſich mit Abschrift 
der Zeugniſſe, Lebenslauf und alts⸗ 
angabe unter Nr. 6010 an die Exped. 
des Geſelligen wenden. 


Ein ſelbſtſtändiger, unverheiratheter, 


tüchtiger Inſpektor 

wird zum 1. Jannar k. Is. für eine Be⸗ 
ſitzung von 900 Morgen geſucht. Er⸗ 
fahrung im Zuckerrübenbau nothwendig. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen und 
eugnißabſchriften werden brieflich mit 
lufſchrift Nr. 6139 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbet er eten. 


Erſte Beamtenſtelle 


unverheirathet, wird zum Januar 
1895 vacaut. Solide, Aütterne nach⸗ 
weislich tüchtige Bewerber, evangeliſch 
und polniſch ſprechend, womöglich 
militärfrei, die ſchon Erfahrung haben 
und bereits in Brennereiwirthſchaften 
conditionirten, bitte ſich unt. Einſendung 
ihrer Zeugnißabſchriften mit genaueſter 
Adreſſe, Lebenslauf und ſonſtigen 
Perſonalien auch Altersangabe nebſt 
. ſogleich gu melden 
in Rutkowitz p. Koſchlau Opr. bei 

39381 A. Donath, Rittergutsbeſitzer. 


Einfacher, energiſcher [6113] 
Wirthſchafter 


geſucht. Dom. Logdau bei Gr. Gar⸗ 
dienen Oſtpr. 


Inſpektor⸗Geſuch. 


Zu Neujahr findet ein unverheirath., 
zuverläſſiger, evangel. Inſpektor Stellg. 
Gehalt 800 Mark, bei zufriedenſtellender 
Leiſtung 900 Mark. Bewerber, die mit 
Rübenbau und polniſcher Sprache ver⸗ 
traut, wollen Zeugnißabſchriften nebſt 
genauen Adreſſen ler früheren _. 
=. einſenden. ech m 

om Rehden Weſtor, (61081 


Gebr. f. Dezbr. unverh., gut empf. 
Rechnungsführer. 
586880 Guttzeit, Graudenz. 


BBISSOSSO 
ggg > 


verheir., der einen Gehilfen halten muß, 
bei hohem Lohn und Tantieme 125 


ebenſo ein 
Inſtmann 


u Martini in Kl. Ellernitz per 
Nitzwalde. 


Dom Toelmſee bei Sommerau 
braucht zu Martini einen ng 7 


zuverläſſigen, 


nuverh. Menſchen 


um Milchfahren nach der Meierei. 
Bohn pro Jahr 150 Mark. 


Ein unverheirath. Hirt 
wird Zu Martini d. Is. bei hohem Lohn 
und Tantieme von Abramowski, Ab⸗ 
bau Szezepanken bei Leſſen geſucht. 


Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſofort unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. 3225 
Da Willmann, . 


2 Lehrlinge 


a auſtändiger Eltern, welche Luſt 

haben, das Handſchuhmacherhandwerk 

gründlich zu lernen, ſucht von ſoſort 
A. Majewicz, Inowrazlaw. 


ch 2 
Gebr. e. Lehrling = Volontär fürs 


6 Getteide⸗ u. Samen⸗Geſchäft 


Adolph Guttzeit, Graudenz. 
SO 


Einen Lehrling 


zum Cigarrenmachen, Sortiren u. Ver⸗ 
packen ſucht Adolf Bieſoldt. 16159 


Einen Schreiberlehrling 
ſuchtt Obuch, Rechtsanwalt. 


Zum 1. Jaunar 1895 evangel. 


Lehrling 


geſucht für die Apotheke in 
Schönſee Weſtpr. Keuntniß 
der poluiſch. Sprache erwünſcht, 


jedoch nicht Bedingung. 11744 
2 Lehrlinge für 16097 
Buchdruckerei 
ſowie einen Lehrling für 

Buchbinderei 


5 nuter günſtigen Bedingungen 
Louis Schwalm, Rieſenburg. 


Ein Lehrling 


der 8 Ich mächtig, findet 
per ſofort in meinem Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft Stellung. Bevor⸗ 
zugt z we) ein Volontär. 16099] 
A. L. Jacobi, Lautenburg. 


Ein Kellnerlehrling 


kaun ſofort eintreten. 16100) 
5 iessen, Lauig burg. 


Einen Lehrling (6142 
ſucht E. Wetzel, Malermſtr., Bromberg. 


— nn — — 


Ein junger Mann zur 14036 


Erlerunng d. Molkereifaches 


findet Aufnahme in unſerer Genoſſen⸗ 

ſchaftsmolkerei v. ſofort oder auch ſpäter 

Weißenburg i. Weſtpr. (Bahnſt.). 
W. Arndt. 


Für mein Leder⸗ und Produkten⸗ 
Geſchäft ſuche ich 1605 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
A. Leſſer, Soldau Oſtpr. 


— —ͤ—ͤ— ä 


ECeinen Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, der polniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig, ſuche 
für mein Material⸗ u. Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft per ſofort. 160511 
J. Romanowski, Neidenburg. 

Für mein Colonial⸗, Wein-, Delika⸗ 
teſſen⸗ und Deſtillations⸗ Geſchäft ſuche 
einen der polniſchen Sprache mächtigen 


Lehrling 


anſtändiger ag n. 15063] 
V. Graetz, Bromberg. 


Ein Lehrling und 
1 Volontär 


. zum ſofortigen Eintritt in mein 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗, Confektions⸗ und 
Maaßgeſchäft. Bewerber, er poluiſchen 
Sprache mächtig, werden bevorzugt. 
Jacob — — Wpr. 


En Bar Frauen . daS 


N X z.m..on en. 


mit 3 5 die 
Srsicherin, mi cuch In Wahlku. Sur. 
unterrichtet, ſucht Stell. z ö oder 
ng Meld. briefl. — d. Aufſchrift 


Nr. 6125 d. d. Rr. 6125 d. d. Exved. d. cped. d. Geſelligen erb. erb. 


a. anſtändg. 
Imei; a „Aüdgen Familie, fn 
Landwi hr., i. Näh. u. Handarb. 
en Stellg. a. Stütze d. 
gr. Gute od. Ba, Beding. 
efl. Off. erb. 


eübt, mu 


Hausfr 

g. d u. Fam.⸗Anſchl. G 
u. M. D. poſtlag. Kaiſersfelde b. Mogilno. 
Herrihakl. Köchinnen — Güter 
empfiehlt zu Martini Fr. Utſching. 
1 u. Eirthinnen em⸗ 
„pfiehlt von ſofort und Martini [61641] 
Fr. Loſch, Unterthornerſtr. 24. 


* 
* 


Kinderfränlein 
eig igt, d. erſt. 88 E liebev. 
* m. 1 
3 u ee 58 ſ. angen. S 
d. L. i. einf. * d. Lande od. Forſth. 
Off. unt. poſtl. Elbing erbeten. 


— —— — 
Ich ſuche gen baldigen Antritt für 
went u rige Tochter 150 * 
pruchsloſe 


jung. Erzieh erin, 


Offerten mit erg Vie event. 

Photographie bitte unter Chiffre E. 8. 

pofil. Hardenberg Weſtpr. zu ſenden. 
Eine müftkaliſch liſch gebildete 


Erzieherin 
evangeliſcher W für zwei Kinder 
im Alter von 9 und 7 Jahren, findet 
in einem feinen Hauſe auf dem Lande 
von ſofort Engagement. 1 Tg = 
den brie lich mit Aufſchrift Nr. 6173 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Forester: e 


Kaſſirerin. 3 


Eine junge Dame, evangeliſch, 38 
3 mit guter Haudſchrift, were 
2 bereits als Kaſſirerin thätig w 

und Ia Referenzen * 9 
bat, findet per ſofort dauernde 
9 angenehme Stellung. Offerten mit 
9 Zeugnißcopien unter Nr. 6201 an 

® $ die € Exped. des Geſ. erbeten. 


So0002000 aaa Br 32T AAO 
Ich ſuche für mein Deſtillations⸗ u. 


869000 


2 Colonialwaaren⸗Geſchäft per ort 


eine gewandte 161 16 


Verkäuferin 
mit guten r 
Chaskel, a = 

Suche 550 Tefort ein anſtändige 
junges Mädchen, welches mit Stube 
arbeit, Schneidern u. Plätten ar 
iſt. Meldungen mit Zengnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbittet Amts⸗ 
gerichtsräthin Lippmann, Thorn. 


* zur Erlernung der Wirtß⸗ 
[6008 


ſchaft 
junges Mädchen 


aus auſtändiger Familie. 
„Weinberg, Hotelbeſitzer, 
Dt. Krone. 
Ein ordentl. Mädchen 
für das * = kann ſich melden. [403% 
Aß mann, Dirſch au. 


Zur Führung eines ländlichen Daus; 
halts wird von ſofort eine 


ältere Dame 
geſucht. Meldungen werden brieflich mit 
Ben Nr. 6171 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten 


Suche pe per G oder auch ſpäter 


ein junges Mädchen 


für mein Deſtillations⸗ und Colonialw.⸗ 
Geſchäft, welches der polniſchen Pr 
mächtig u. moſaiſch iſt. 13468 
B. Leß, Gruczno. 


— —V: nn — 


Suche per ſogleich ein junges, aun 
Kan 1 2 000 
Nädchen 


für mein 3 und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft, das der polniſchen Sprache etwas 
mächtig iſt, zugl. auch etwas ſchneidern 
kann. Auutd, Stendſitz, 
r. Carthaus. 

Sörael. fleiß. u. erdentl. Mädchen 
im Alter von 15—18 J., wird z. Stütze 
einer älteren Dame in der Wirthſcha 
ſowie zur Mithilfe im Materialgeſchäft 
auf dem Lande geſucht. Liebevolle Auf⸗ 
nahme und Familienanſchl. zugeſichert. 
Auch iſt bei guter cl Rel ſpät. Ans 
ſteuer nicht ausgeſchl. Meld. mögl. mit 
Photogr. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
6175 durch die Exped. d. Geſelligen erb. 


— ͥ ͤ — ͥ ͤ —— —— — 


Für eine Vorwerkswirthſchaft ſuche 
zum 1. Januar eine 16141 


tüchtige Wirthſchafterin 


in geſetzten Jahren mit beſcheidenen 
Auſprüchen. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. Beyer, Ober⸗In⸗ 
ſpektor, Sypniewo We tr. 


Eee Wirthinn 


mit guten Zeugniſſen wird ſofort ge⸗ 
ſucht. Fr. Major Alberti, i 
bei * 16109] 


Wirthin EB 
bericht in Viehaufzucht n. mit guter 
Küche 9 ſucht für ſelbſt. Stellung, 
Off. mit Bild, Zeugn., Gehaltsanſpr. 
Loewenberg, Rundewieſe 


p. Sedlinen. 16088 
Eine tüchtige gewandte 16096] 
Wirthin 


moſaiſch, die im Stande iſt, zur 
Stütze der erkrankten Hausfrau einen 
größeren Haushalt ſelbſtſtändig zu 
führen, namentlich aber mit der Küche 
vertraut ſein muß, wird gegen hohes 
Gehalt bei Familien An chluß per 
1. Dezember d. Is. geſucht. Meldungen 
nebſt Mittheilungen über bisherige 
ae 3 an 

R. Michalowitz, Briefen Wyr. 


* tüchtige Wirthin 


wird für eine kleine Wirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Meldungen werden briefl. nnter 
Nr. 6015 an die Exp. des Geſ. erb. 


Tos Mädchen für Alles finden 


gute Stellung durch Miethskomtoir 

Bromberg, Brückenſtraße 9, Hoß 

1 Treppe. [3969] A. O 
Geſunde, kräftige 


Amme 


wird von ſofort geſucht von der Bezirks⸗ 
hebeamme Frau Haag in Rieſenburg. 


Ein ſauberes Auſwartemädchen für 
ein paar Stunden des Vormittags kann 
ſich meld. Getreidem. 8, M. Grünenber 


ertwig. 
150761 


Eine Fran 
um Ausſtehen mit Brod auf dem 
Inch Di. ans une da} ' Fa 


u ; 
25. Seitengebände. 2 888 e510 
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Seren: 1 


werden W und billig unter Garantie 
guten Sitzens angefertigt. 16098] 
Carl Schulz, Schneidermeiſter, 
ee — 10. 


8 a 1 wirkel, en Stoffezu einzelnen m 
Anzügen und Üherziehern 


8 jeder Art kaufen will, wende sich an ; 
15 Carl Elling, Tuchfahr. Auen! 25 


Re l ame 2 i 
von \ 2, 3 und 4 Tauſend Liter 
Inhalt, offerirt ſehr preiswerth. 


Reichhaltiges Höh renlaget, 
Berbindnngsflüre, Pumpen. 
J. Moses, Bromberg 


— u. Maſchinen⸗ Handlung. 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schl. Gedbirgshalbleinen 


74 cm breit für 13,00 Mk., 80 cm 
breit 14,00 Mk., meine 


Schl. Gebirgsreinleinen ] 


176 cm breit für 16,00 Mk., 82 em 
breit für 17,00 Mk. das Schock 
33% Meter bis zu den feinſten Qual. 
Viele Anerkennungsſchreiben. N 
[Spee.⸗Muſterbuch von ſämmtlichen 
Leinen⸗Artikeln, wie Bettzüchen, 

Julette, Drell, Hand⸗ u. Taſchen⸗ 
tücher. * br Satin, Wallis, 
Piqus⸗Parchend ze. ꝛc. franco. i 


Ausaren- 


> Ringe %«- 


gold. Reif mit ſilb. e von 
7 Mk. au, alle Sorten Ringe zu Fabrik⸗ 
reiſen, Ketten, Armbänder, Medaillons, 
adeln, Broches, Boutons 2c., in Gold, 
Silber u. Double, Granat⸗ u. Corallen⸗ 
ſchmuck in großer Auswahl zu außer⸗ 
n bulich ben en Preiſen empfiehlt 
te Goldwaaren⸗ Handlung 5 [5313] 
G. Plaschke, Danzig, 
| 3 eee 5. 


893 8 IE 2 1 
EIERN er nd NE Hr r 


— ] Grimmaische 3 
RB Gesundheits- 
Kinderwagen! 

Ein Erfolg der Neuzeit! 


Die Kinder⸗ u. 
Pup p en w agen⸗ 0 


2 22. Fabrik von 
Ilias f radar, bar, Grimma 1. 8. 24 
3 30 ee umſonſt u. frei ihren Sa © 
8 talog, welcher an Reichhaltigkeit u. © 
Eleganz der Muſter unerreicht da⸗ 

i er Höchſte Leiſtungsfähigkeit. 
Spec.: Nach ärztl. Vorſchr. lt. 
5 Felke Kindern gen v. 7¹/ — 5 


a Fr 93 — Her delle, 
1890er, von Wit. 0. sflege, Pyſtf., 
5 Kilo, für 50, Extra ſchöne 
Del ktateß⸗ Bismarck⸗ Heringe Mk. 
3,60, 3 Stück wilde Tafel⸗Enten, 
boch keine Dual, für 51/2 Mk., verſd. 
frauico geg en Nachnahme 161281 

. Saalfeld, Hoflieferant, 
— a. Oſtſee. 


„ . ene 1813 5 7 
C. G. Jaeger, Cottbus 
Tuchfahrikant & 


versendet meterweise zu Fabrik- 
preisen — auch an Private: 3 


5 , n 
 Gotihuser Buckskin ! 
hi Kamnigarn, Cheviot u. Paletots. 
Muster frei. Prämiirt Wien 1873, 
B Tausende von Anerkennungsschreiben 


5 wie: Mit den mir übersandten 
Stotfen bin ich recht zufrieden. 
5 Dr. Rühl, Colmar. 


1 
u Fabrikpreiſen liefere jedes Mag aß 
an Private in 9612 


Herteuanzugs⸗ u. Paletotſtoffen. 


Fabrikatsmuſter gratis. 
E. 3 Somm tm ner 5 


Gule weiße Kachelöfen 


à 56,00 Mart ab Lager 
verkauft 173601 


Hannemann Bromberg, 
Wilhelmstraße 32. 


0 a. Gruber, Ober -Glogani. ar 1 


Steftiche Chte und Kraft⸗allagen r 


Techniſches Geſchäft von TIa. Wulff, Ingenieur, | 


en: 


— — 


Walter ſeri⸗ ie Nathinenfabit Kduard Ahlborn 5 


Hildesheim, Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 
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liefert vollſtändige 


| Molkerel-Anlagen nach allen Systemen 0 


25 und einzelne Meräthe | 
5 wie Centrifugen, DButterfäſſer ee e, aeltere, 5 


* MR, in 9 * 
ge de r 


Blechwaaren, Milchkühler, Molkerei⸗ Bedarfsartikel u. ſ. w 
Loe e Air Brei 85 Ele I Gentrifugen. 
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Selbbahnfabri 
Danzig, leiſchergaſ 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


fefte u. transportable Sleiſe S 


Dre sr 3 2 n * 8 a 


m nen und gebraucht Tag 
kauf⸗ und miethsweiſe. 

Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, SE ir 
Laſchenbolzen, Lagermetall ze. billiaſt. e 


Felobahnen K Lowrics al ler tt 


1 5 
u: Re 5 


Mülilen 
mit Rüttelsieb. 


keine Beschädigung der Mahl- 
scheiben durch Steine oder 
Eisennägel. Auswechselbare 
Mahlscheiben. Unübertroffene 
quantitative und qualitative 
Leistung garantirt. Wird zur 
Probe gegeben. Man verlange 

Beschreibung und Abbildung. 
i Schrotmühlen von Rmk. 35 an. 


= Ph. Mayfarth & (0. 


” Berlin N, ab aM 


liefert 
in dem neuesten vereinfachten, leicht übersichtlichen Compound. 
System und auch eincylindriges billigstes System in verschiedenen 
Grössen. 


HKipp-Pflüge 

mit patentirtem, selbstthätig verschiebbarem Mittelgestell, 
Schäl-, Flach- und Tiefpflügen. 

Grubbereggen, Cultivator u. Bübenheber. 


A. HEUCKE, Hausneindorf, 


zum 


. is den meiſten Colonia waaren⸗ Handlungen erhältlich. 
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Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl Lowries 8 . 


n een Danzig Fiat Kineatınn Tim 17 m) 


m le Bann (. 0 In Hon 


a gegründet 1834 
empfiehlt Herren⸗ und * nach Maaß in biker gde. f | 


8 te, N ic. 


re u 
BR 227 2 


6 9 Hansfeanen 
verwenden und bevorzugen den 2 


ächten Brandt-Kaffee 


von Robert Brandt. Magdeburg 
als beſten und billigſten Kaſſee⸗Zuſatz und Kaffee⸗ Erfat. — Derſelbe iſt 
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eigenes Zabrikat unserer Breslauer Firma, 
II liefern in unübertroffener Qualität und 
Ausführung 12320 
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a . 7 9. 75 
ei 4 
1,3 « 5 at x Bar ie 2 3 ER . nr e e 
55 x — n H H 4 23 . . 3 — 
7 N * * 8 An T er} N 
= 


137771 unwiderruflich Ziehung 


der 
letzten Weseler Geld- Lotterie. 


Gewinne alle baar ohne jeden Abzug. 
90 000 Mk., 40000 M., 10 000 M., 7300 M., 2 & 5000 = 10000 M. ete. 


Original- Loose a3 M. Porto u. Liste 30 Pf, empfiehlt und versendet, 
auch gegen Nachnahme des Betrages. 


Carl Heintze 


General-Debit, Berlin W., Unter den Linden 3. 


Es kommen nur 210000 Loose zur Ausgabe und ist der Loosvorrath 
gering, worauf meine werthen Kunden aufmerksam mache. 


Weseler Loose empflehlt ı 3 Mark. 
Carl Teller janlor in Danzig. = 


11861 
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Feld eisenba hnfabri K 
BERLIN "NO, Greitsalderstr e 


ne N EL ENG BELIZE u 


Herausgegeben von Rudolf v. Gottschalk, euthaltend die Hauptwerke 
von: Göthe, Schiller. Lessing, Körner, Kleist. Hauff, Lenau. 
Heine, die Porträts und Biographie en der 8 Dichter, alphabetiſches Gedicht⸗ 
und Zitaten regiſter, zuſammen in 6 tarfen, prachtvoll gebundenen Bänden, 

Druck und Papier vorzüglich. Preis Mk. 12,50 franco, mit paſſendem, ſchön 
cen Regal Mi. 16 frauco gegen Vorhereinſe ndung des Betrages oder 
(Nachnahme 30 Pfg. mehr.) Theilzahlungen geſtattet. [4039] 


‚Mörtk, Par 


ei bu 38, — Rn 


Poſtnachnahme. 


5 U Fern reisen = 


verſenden ftreng ſolide und dauerhafte 1 an Private zu Anzügen, 5 


8 Paletots, Joppen in Cheviots, Kammgarnen, Buckskins, Loden 2c, 8 
Reichhaltige Muſterauswahl auf Verlangen franko zu Dienſten. 


8 Aufträge von 15 Mk. an frei. 5 
A. H. Bayer & Co., 3 


Jabriklager in Tuch und Buckskin. 
Gegründet 1840. 8 


0 — Vorralh reich! mit 1307, Rabatt 5 


Gewährung giebt ab analle Leser dieser Zeitung die altrenommirte 

Leinenhandweberei von A. Vielhauer, Landshut, Schles., deren 
Waaren durch ihre vorzügliche Gediegenheit und Haltbarkeit 5 
weltberühmt geworden sind, 4372 Dtzd. graue Drell-Küchen-Hand- 8 
A tücher, sowie weisse Drell- Zwirn-Gerstenkorn- Jacquard- und Damast- 
{ Gesichts- und Frottir- Handtücher, deren Muster inzwischen etwas 56 
A unmodern geworden, sonst aber tadellos, fast unzerreisbar sind, auch 


546 Dtzd. weisse hochfeine, fertig gesäumte (48/48 cm grosse) Taschen- 
tücher, sowie einige tansend Meter weisse L einwand-Rester er ER 
reis- Be 
offerte darüber kostenlos. N gegen Nachnahme franco. 
Nachnahme wieder zurückverlangt. Be8 

E Günstige und reelle Kaufe slagankeit für Anstalten, Vereine, Hötels, 
sowie * ai 8 eee ins Braut, [2553 5 


und Bett- Wäsche, "alles dies mit 30% Rabatt an Jedermann. 


Nicht Convenirendes wird p 


Der feinste Anzug- 


und Patenten kann von Ihnen für die Hälfte des bisher 
bezahlten Preiſes bezogen werden, wenn Sie ſich die Mühe 
nehmen, 3 reichhaltige Muſter⸗Collection franco a gefl. 


Anſicht zu fordern. 


tto Schwetasch, Tuchfabrik, Görlitz. 


Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


ee Sachsen. AK 
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